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Oldenburg, Montag, den 31 . August 1903. XXXVll. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

TagesrunöschlM.
König Georg von Sachsen ist leicht erkrankt.

Auf dem nationalsozialen Parteitag in Göttingen gelangte der
Antrag auf Anschluß an die freisinnige Vereinigung mit 111 Stimmen
zur Annahme.

*
Der russische Finanzminister Witte wurde zum Ministerpräsidenten

ernannt.

Im mazedonischen Aufstandsgebiet finden täglich neue Kämpfe statt.

Jivisektion.
* Oldenburg, 31 . Aug.

In Frankfurt a. M . hat kürzlich , wie mitgeteilt, der
Kongreß des Weltbundes für Tierschutz und

egen Vivisektion getagt. Der Gedanke des
uddhismus , daß das Tier dem Menschen heilig sein solle,

weil ihm „der Gott verwehrt , zu sagen, was es leidet"
, setzt

sich mehr und mehr in der gebildeten Welt durch. Serbien
hat sich mit einem unaustilgbaren Blutfleck geschändet, aber
in der Belgrader Abdeckerei geht man menschlicher mit den
Tieren um als in mancher Hauptstadt der Intelligenz . Die
herrenlosen Hunde, eine Plage aller türkisch infizierten Städte,
werden in einem mit Gas gefüllten Raume des Bewußt¬
seins gleichzeitigmit dem Leben beraubt . In Australien
ist die Vivisektion gesetzlich verboten.

Bei uns haben die Bekämpfer der Vivisektion ver¬
hältnismäßig geringe Fortschritte zu verzeichnen, trotzdem sie
in den letzten Jahren ihre Anstrengungen verdoppelten und
verdreifachten. Die Erörterung ist nicht immer sachlich
geführt worden. Am Ende wirkt aber nur die Sachlichkeit.
Auch in Kulturfragen macht der Ton die Musik, wenigstens
hat er sie , soweit die Vivisektion in Betracht kommt, m Eng¬
land und Frankreich gemacht. Gerade der nüchterne Ton,
das Vermeiden jeder Anklage, hat den Erfolg erzielt, daß
dort sich die Senioren der Wissenschaft an die Spitze der
Bewegung gestellt, sie in praktische Bahnen gelenkt und mit
ihrem Einfluß zu beachtenswerten Zielen geführt hat.

Die deutsche Physiologie hat ihre Erfolge zum großen
Teile auf dem Wege der Vivisektion gesucht und gefunden.
Der Widerstand gegen die Verbarrikadierung dieses Weges
ist also begreiflich. Ob die öffentliche Führung der Be¬
wegung durch künstlerisch hochbegabte Frauen , wie die be¬
rühmte Sängerin Lili Lehmann und die Malerin
Parlaghy, das Zweckmäßigste war , muß fraglich er¬
scheinen , wenn man bedenkt , daß der kühle Forscher kaum
bereit sein wird , bei edlen Frauen anzufragen , was sich
zieme. Die Frau als Bekämpferin der Vivisektion muß ihre
Siege auf mittelbarem Wege suchen , durch beständiges
Wirken in privatem Kreise einflußreicher Personen , die ihrer
milderen Auffassung zugänglich werden können.

Wenig zahlreich noch , aber gewichtig sind die Namen
der Forscher, die sich gegen die Ueberschätzung des
Tierexperimentes wenden. Es ist auch nicht einzu¬
sehen , warum gewisse Tierversuche, deren Ergebnis wissen¬
schaftlich längst feststeht, immer noch wiederholt werden . Mit
der Eindämmung des Tierversuchs sind in England die
Tierfreunde praktisch zu Werke gegangen. England ist noch
immer das Vorbild , wenn eine Sache praktisch und zugleich
freiheitlich angefaßt werden soll . In England ist die Vivi¬
sektion unter Aufsicht gestellt. Diese ist aber nicht ge¬
setzlich geregelt, sondern auf dem Verwaltungswege geordnet.
Im „ Home Office" besteht eine besondere Abteilung , welche
die Erlaubnis zu vivisektorischen Versuchen nur auf
Empfehlung hervorragender Mediziner oder wissenschaftlicher
Körperschaften und nur an Personen erteilt , deren wissen¬
schaftliche Eignung außer Frage steht. Man unterscheidet
drei Klassen von Versuchen. Erstens solche , wobei
während der ganzen Operationsdauer die Betäubung an¬
dauert und das Tier vor der Rückkehr des Bewußtseins ge¬
tötet wird. Diese Fälle machen ein Achtel der Experimente
aus . In die zweite Kategorie gehören diejenigen Ver¬
suche , wobei zwar vollkommene Bewußtlosigkeit hergestellt,
aber auch das Weiterlebcn zu Beobachtungszwecken gestattet
werden soll . Das sind die wichtigsten, aber auch die
seltensten Versuche ; sie werden nur spärlich erlaubt . In der
dritten Klasse kommen die Operationen ohne Betäubung
vor . Hier ist die Bedingung , daß der Schmerz nicht über
den bei Hauteinspritzungen hinausgehen soll, sobald aber
stärkere Schmer,zempfindnngen bemerkbar werden, die Tötung
erfolgt. Alle fchmerzhasicre Versuche werden nur in
den großen pathologischen Instituten und Kliniken erlaubt,

und es finden häufig überraschendeBesuche der Licenzinhaber I
durch einen Inspektor , selbstverständlich eine sachverständige
Persönlichkeit, statt . Als vor einiger Zeit im britischen
Oberhause eine Vivisektionsdebatte vor sich ging, waren alle
Mitglieder über die Wirksamkeit dieser Einschränkungs¬
bestimmungen einig.

Unzweifelhaft ist hier ein Weg vorgezeichnet, der auch
in Deutschland für die Wissenschaft wie für jdie
Vivisektionsgegner gangbar erscheint.

Amerika und die Türkei.
Die Nachricht von der Ermordung des amerikanischen

VizekonsulsMagelssen in Beirut ist auf einen Mordversuch
reduziert worden. In dem Chiffretelegramm über den Vor¬
fall ist ein Irrtum vorgekommcn. Die nervöse Erregung,
in welcher sich die Staatsmänner am Goldenen Horn ange¬
sichts der immer weiter um sich greifenden Aufstandsbewegung
in Mazedonien befinden, scheint danach auch die Diplomatie
ergriffen zu haben. Anders ist es kaum zu erklären, wie in
einer ohnehin so kritischen Zeit ein hochgestellterBeamter eine
falsche Nachricht in die Welt hinaussenden kann, von der er
weiß, daß sie die Regierung seines Landes zu schwerwiegenden
Entschlüssen treiben muß . Ueberhaupt läßt die Zuverlässigkeit
der Berichterstattung aus der Türkei viel zu wünschen übrig.
Heute behauptete Meldungen werden morgen widerrufen . Wir
erinnern nur an die angebliche Entsendung des englischen
Geschwaders, Verstärkung der deutschen Flotte im Mittelmeer,
Italiens Maßnahmen u. dergl. mehr. Jedenfalls hat jetzt
der amerikanische Gesandte in Konstantinopel dem Staats¬
departement ein Telegramm übersandt , worin er bestätigt, daß
der Vizekonsul in Beirut nicht ermordet sei.

Wie aus Oysterbay gemeldet wird , war Präsident
Roosevelt hocherfreut , daß der Vizekonsul nicht
getötet sei, doch heißt es weiter, daß trotzdemkeine Aenderung
in dem Befehl für das europäische Geschwader getroffen sei,
das sich nach Beirut begeben wird.

Es wird zugegeben» daß auch so noch immer eine schwere
Beleidigung Amerikas vorliegt, für welche die Union
Satisfaktion verlangen kann. Aus Washington verlautet
jedenfalls einstweilen, daß wenn die Türkei nicht umgehend
die amerikanischenForderungen erfüllen sollte, das amerikanische
Geschwader Befehl erhalten werde, einen oder zwei Häfen zu
besetzen und bis zur Erfüllung der Forderungen besetzt zu
halten . In diesem Falle würde der amerikanische Gesandte
aus Konstantinopel abberufen und die englische Botschaft mit
der Wahrnehmung der Geschäfte der amerikanischen Gesandt¬
schaft betraut werden.

*

Im übrigen gestaltet sich die Lage in Mazedonien
immer kritischer. Es scheint , als ob die „Komitatschis"
vor dem Hereinbrechen des Winters , der ihrer Tätigkeit in
dem unwirtlichen Berggelände mit Notwendigkeit Schranken
zieht , noch einmal alle Kraft zusammenraffen zum Schlage
gegen die Pforte , die ihrerseits sich genötigt sieht, trotz der
chronischen Ebbe in der türkischen Staatskasse immer neue
Regimenter mobil zu machen. Den Nachrichten über das
letzte Dynamitattentat gegen den Konventionalzug und über
das Erscheinen von Banden in gefahrdrohender Nähe von
Konstantinopel schließen sich neuerdings Meldungen über er¬
bitterte Kämpfe an , die die Aufrührer den Türken geliefert
haben, sowie über zahlreiche Ueberfälle aus Dörfer , deren un¬
glückliche Bewohner doppelt, vom türkischen Militär sowohl
wie von den mazedonischen „Befreiern " zu leiden haben.

Eine neue Untat der Insurgenten wird aus
Konstantinopel berichtet. Es verlautet , daß nach der Abfahrt
des russischen Geschwaders Komitatschis den Leuchtturm
von Jniada in die Luft gesprengt und das Haus des
Wächters niedergebrannt haben.

In ein Fenster des österreichischen Konsulats
zu Uesküb soll , wie man dem „ Lokalanz." aus Sofia meldet,
von Soldaten eines vorbeiziehenden Bataillons türkischer
Truppen mehrere Male geschossen worden sein . Wenn sich
das bestätigt, so hat der Sultan zu allem anderen Verdruß
auch noch österreichische Beschwerden zu erwarten , nachdem er
kaum erst die Ansprüche Rußlands befriedigt hat.

Nach einer Meldung aus Monastir ist es den Türken
gelungen, die Korrespondenz Sarasows mit zwei Haupt¬
agenten, Danew Jorgow in Petersburg und Peter Georgiew
in Odessa, aufznsangen. Aus der Korrespondenz geht
hervor, daß das Komitee reiche Geldmittel von planslawistischen
GesellschaftenRußlands erhalte , und daß ihm Sendungen von
Waffen und Munition von Odessa zugekommen sind.

Weiter liegen folgende Depeschen vor:
* Konstantinopel, 29. Aug. Der deutsche Bot¬

schafter v . Marschall und der russische Botschafter Sinowjew
wurden nach dem Selamik vom Sultan in Au die uz emp¬
fangen.* Boston , 28. Aug . Die hiesige Misfionsverwal-

tung hat sich nochmals an das Staatsdepartement gewandt,
nachdem sie von ihrem Schatzmeister in Konstantinopel die
telegraphische Meldung erhalten hat , daß der Fanatismus
in Charp ut sich kaum noch eindämmen lasse und ein längeres
Zögern gefährlich sei.* Athen, 28. Aug . Hier ansässige Mazedonier und
Griechen haben eine gegen die Bulgaren gerichtete Denk«
schritt aufgesetzt und sie der Regierung und den Botschaften
der Mächte überreicht.* Odessa, 28. Aug . Der ermordete Konsul Rost-
kowsky wurde gestern feierlich beerdigt. Die Leiche war
von dem Kreuzer Teretz , der sie nach Odessa gebracht hatte,
nach der Kathedrale übergeführt worden und wurde von dort
unter Beteiligung der Militär - und Zivilbehörden sowie der
fremden Konsuln und unter gewaltigem Zustrom des Publikums
zu Grabe getragen . Die Beerdigung erfolgte mit militärische»
Ehren . An dem Grabe wurden mehrere Reden gehalten.
Sämtliche Läden an der Trauerstraße waren geschlossen , und
die russischen und fremden Schiffe hatten Halbmast geflaggt.* Wien, 29. Aug . Die „ Neue Freie Presse" meldet aus
Belgrad : Bei Kumanovo wurden Aufständische von
türkischen Truppen geschlagen. Sie hinterließen mehrere
Tote und viele Verwundete. Die türkischenSoldaten zerstörten
die Dörfer Moljuna und Soput , wo aufständische Banden«
führer Unterkunft gefunden hatten.

Witte Mm russischen Ministerpräsidenten
ernannt.

Aus Petersburg kommt die Meldung , Finanzminister
Sergei Julius Witte sei zum Vorsitzenden des Minister«
komitees, und der Direktor der Staatsbank , P lesk e, als Wittes
Nachfolger zum Finanzminister ernannt . Vielfach wird nun
betont , daß diese Ernennung gerade jetzt , wo die Vorverhand¬
lungen wegen des deutsch -russischen Handelsvertrages im
Gange seien, von einschneidender Bedeutung wäre . Dem
gegenüber möchten wir daran erinnern , daß vor einiger Zeit
schon die Nachricht verbreitet wurde, Witte würde zum russi¬
schen Reichskanzler ernannt werden und damit einen Posten
erhalten , der seit dem Fürsten Gortschakow nicht wieder besetzt
sei. Schon hieraus ging hervor, daß Wittes Einfluß in Ruß.
land nicht im Abnehmen begriffen sei, und auch die jetzige
Ernennung ist ohne Frage in diesem Sinne aufzufassen. Von
Wittes Nachfolger hat man bislang nicht viel gehört, es liegt
nahe, anzunehmen, daß Pleske unter Wittes Einfluß stehen
wird und daß die Fäden russischer Finanzpolitik nach wie
vor in Wittes Hände zusammenlausen werden.

*

Witte steht zur Zeit , im 55 . Lebensjahre ; er ist 1849
am 29. Juli neuen Stils als Sproß einer deutschen
Familie in Tiflis geboren . Nach Beendigung seiner Stu¬
dien in der physikalisch-mathematischen Fakultät zu Odessa
wendete er sich dem Eisenbahnwesen zu . Während des rus¬
sisch -türkischen Krieges leitete er , 28jährig , die gesamten
Truppentransporte aus der Odessaer Eisenbahn und lenkte
schon damals durch sein bedeutendes organisatorisches'
Talent die Aufmerksamkeit der leitenden russischen Kreis«
ausi sich . Ein Jahr nach Beendigung des Krieges , 1879,
wurde er nach Petersburg berufen , wo er auf eisenbahn-
technischem Gebiete sich betätigte . 1886 bis 1888

'
Direktor

dev T.ussischen Südwesteisenbahnen , wurde er 1889 Chef
des Eisenbahndepartements im Finanzministerium und
Vorsitzender der russischen Tarifkommission . Fm Februar
1892 erfolgte seine Ernennung zum Minister der Kommit-
nikationswege , anderthalb Jahre später , im September!
1893 , übernahm er an Stelle Wyschnegradskijs das rus¬
sische Finanzministerium . Als Finanzminister schloß er
die Handelsverträge mit Deutschland und Oesterreich-Un¬
garn ab . Auf dem Gebiete des russischen Finanzwesens
beobachtete er eine nicht durchweg einwandfreie Politik,
wenn ihm auch nachgerühmt werden muß , daß er es trotz
mancher nicht geringen Widerstände ausgezeichnet verstand,
russische Nnleihebedürfnisse im Auslande zu befriedigen.
Als Reichssäckelmeister wußte er nebenbei allmählich einen
überwiegenden Einfluß auf die russische Politik zu gewin¬
nen , der ihm selbstverständlich viele Neider und Feinde
zuzog . Ob seine Finanzpolitik , die bei aller Geriebenheit
doch große Schwächen aufwies , am letzten Ende zu Ruß¬
lands Heil oder Unheil dienen muß , diese Frage zu ent¬
scheiden, ist der Zeitpunkt kaum gekommen . Zweifellos hat
Herr Witte die Aufgaben , die er sich gestellt — wir er¬
innern nur an die Einführung der Goldwährung in Ruß¬
land — mit großer Energie durchgeführt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar mit den kaiserlichen Kindern
ist Sonnabend nachmittag in Berlin emgetroffen.



» Der Oberpräsident in Kassel veröffentlicht eine
Bekanntmachung, in der er im Allerhöchsten Aufträge der
Stadt Kassel und ihren Bewohnern den Dank des Kaisers
und der Kaiserin ausspricht.

— Der Kronprinz hat das Protektorat über
die 1904 in Düsseldorf stattfindende internationale Kunst-
und große Gartenbauausstellung übernommen.

— Die Ankunft des Kaisers in Dresden erfolgt am
1. Sept . nachmittags 2VZ Uhr auf dem dortigen Haupt-
bahnhos. In der Begleitung des Monarchen werden sich der
Kronprinz und Prinz Eitel -Friedrich von Preußen befinden.
Der Kaiser wird die in der ersten Etage des Kgl. Schlosses
gelegenen sogenannten Genueser Zimmer beziehen , während
die beiden Kaiserlichen Prinzen im Kgl. Palais am Taschen¬
berge absteigen werden. Der festliche Einzug des Kaiscrpaares
in Merseburg ist definitiv auf Donnerstag , 3 . Sept . , nachm.
2 Uhr 50 Min ., festgesetzt.

— Der König von Sachsen hat den Manövern des
12 . Armeekorps wegen leichter Erkältung (Schnupfen ) nicht
beigewohnt.

Der König hat auch die seinerzeit zugesagte Teilnahme
an der Enthüllungsfeier des Bismarckdenkmals
wieder absagen lassen.

— Reichskanzler Gras Bülow trifft am 16 . September
zu längerem Aufenthalte bei seinem Vetter , Legationsrat
Rücker-Jenisch , in Kl.-Flottbek ein.

— Der neue Staatssekretär des Reichsschahamts Frhr.
von Stengel wird Mitte September aus seinem Urlaub nach
Berlin zurückkehren und dann die Amtsgeschäste übernehmen.
Frhr . v. Thielmann hat nicht nur den Rang , sondern auch
den Titel eines preußischen Staatsministers erhalten.

— In einer Beurteilung des Katholikentag es schreibt
die „Nordd . Allg. Ztg . " : „ Angenehm berührte vor allem die
Zurückweisung jeden Einflusses konfessioneller Zer¬
splitterung aus das politische Leben und die Betonung der
patriotischen Gesinnung aller Teilnehmer der Versammlung.
Diese Seite des Jubiläums -Katholikentages trat besonders
bedeutsam in den Ansprachen des Erzbischofs von Köln, des
Kardinals Dr . Fischer , in die Erscheinung, und die Be¬
merkung des Kardinals , daß der ein Verräter am Vaterlande
sei, der in diesen ernsten Zeiten , wo der Geist des Umsturzes
an der Zerstörung von Thron und Altar arbeite, und am
Lebensmark unseres Volkes nage , die konfessionelle
Spaltung erweitern und diese beklagenswerte Kluft , die
mitten dnrch das Herz der Nation gehe , zu einer noch mehr
klaffenden machen wollte, verdient weit über die Kölner
Katholikenversammlung hinaus gehört zu werden."

— Im „B . T . " wurde mitgeteilt, daß die Reform der
Personentarife der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen,
über die alle möglichen Einzelheiten mitgeteilt werden, in
nächster Zeit wieder in Aussicht stehe . Wie die „Nordd.
Allg. Ztg . " hört, entstammen diese Mitteilungen der freien
Phantasie irgend eines Reporters . Die „Nat . -Ztg . " bestätigt
dagegen die Gerüchte von der Absicht der Eisenbahnverwaltung
auf Vereinfachung der Personentarise in der mitgeteilten
Form , hält es aber für verfrüht, bestimmte Sätze an¬
zugeben , da bisher weder eine Generalkonserenz der deutschen
Eisenbahnen , noch der Finanzminister dazu Stellung ge¬
nommen habe.

— In den Marineetat für 1904 werden die Schluß¬
raten für die Linienschiffe „Braunschweig" und „ Elsaß " , die
Kreuzer „Roon " , „Bremen " , „ Hamburg " und „ Ersatz Zieten"
eingestellt. Für die LinienschiffeL und Iv und den Umbau
der Schiffe der „ Brandenburg "-Klasse werden dritte Raten
und für die Linienschiffe N und X und den Panzerkreuzer
„Ersatz Deutschland" , sowie für die beiden kleinen Kreuzer LI
und „ Ersatz Merkur " und zur Fortsetzung der Umbauten von
„Kaiserin Augusta " und „Irene " die zweiten Raten eingestellt.

— Der Antrag aus Haftentlassung für den wegen
Veröffentlichung der Mitteilungen über das angebliche Kaiser-
Jnselprojekt verhafteten „Vorwärts " -Redakteur Leid ist ab¬
gelehnt worden, trotz des Angebots einer Kautionsstellung.
Der Beschluß des Landgerichts ist nach dem „Vorwärts " be¬
gründet worden durch Fluchtverdacht . Besondere Gründe
werden für den Fluchtverdacht nicht angegeben außer dem
Hinweis auf die zu erwartende hohe Strafe.

— Am nationalsozialen Vertretertag in Göt¬
tingen ist die Beteiligung so stark, daß ein größeres Lokal
gewählt werden mußte . Die Zahl der angemeldeten aus¬
wärtigen Vertreter beträgt 226. Dem Delegiertentage, der
Sonnabend um 6 Uhr begann , ging eine Vorstandssitzung
voraus . Seitens der in der Minderheit befindlichen Gegner
des Antrages Naumann -Gerlach aus Uebertritt in den Wahl¬
verein der Liberalen beantragte als Korreferent der frühere
Pfarrer und Parteisekretär , jetzige Redakteur Wenck » Marburg
glatte Auflösung ohne Empfehlung einer besonderen Partei¬
gruppe seitens des Parteitages . (Siehe den Bericht.)

— Hauptmann Henning, Chef der 1 . Batterie des 45.
Feldartillerie -Regiments in Rendsburg, wo die bekannten
schweren Mißhandlungen vorkamen, die das geistige und
körperliche Siechtum der Rekruten Holm und Bracker zur Folge
hatten , und derentwegen der Futtermeister Kühl zu 14/2 Jahren
Gefängnis und drei Kanoniere wegen Meineid zu je 1 Jahr
verurteilt wurden , war vom Kriegsgericht in geheimer Ver¬
handlung wegen Verabsäumung der Beaufsichtigung Unter¬
gebener, Anstiftung zur Mißhandlung Untergebener, Miß¬
brauch der Dienstgewalt und Unterdrückung einer Beschwerde
zu 7 Monaten Festung verurteilt worden . Das Ober¬
kriegsgericht in Altona ermäßigte in öffentlicher Verhand¬
lung , die nochmals die ganze Schändlichkeit der Vorgänge bei
der 1 . Batterie beleuchtete, die Strafe auf vier Monate
Festung. — Es handelt sich um das Regiment bei dem
Frensfen feinen Jörn Uhl Heldentaten verrichten läßt.

— Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Einem Betrug
ist die Po st Verwaltung aus die Spur gekommen. Druck¬
sachen werden bekanntlich nur dann befördert, wenn sie voll¬
ständig frei gemacht sind, andernfalls gelangen sie an den
Absender zurück , soweit sich dieses durch Aufdruck usw. durch¬
führen läßt , ohne daß der Absender Strafgeld zu zahlen hätte.
Es gibt Leute, die selbst auf das Ersparen einer Zweipfennig¬
marke Gewicht legen, da die Ersparnis bei einer größeren
Anzahl solcher Sendungen sich bis zu einem sehr bemerkens¬
werten Betrage vervielfältigen kann. Und es ist garnicht so
schwer , nach dieser Richtung hin das Postgesetz zu umgehen.
Man schreibt nämlich ganz einfach feinen eigenen Namen als
den des Empfängers auf die Drucksache und den Namen
dessen , für den die Sendung bestimmt ist, als den des Ab¬
senders auf die Rückseite. Ta nun nicht freigemachle Druck¬
sachen nicht befördert werden dürfen, so gehen die Sendungen
„postwendend" an den „ Absender" zurück , d . h . sie gelangen
frei in die Hände dessen , für den sie bestimmt sind . Tiefer
schlaue Kniff läßt sich zwar nur im Ortsverkehr anbringen.

aber trotzdem wird er von vielen angewandt . Daß dies ein
Betrug ist, darüber setzt man sich hinweg. Die Postvenvaltung
ist nun aber doch hinter das Verfahren gekommen und sucht
einen Uebeltäter zu fassen , um ein warnendes Beispiel auf¬
stellen zu lassen.

Ausland.
England.

* London , 28. Aug. (Aufschub der Manöver .) Das
Kriegsministerium macht offiziell bekannt, daß die auf den
7 . September angesetzten Manöver um 1 Woche aufge¬
schoben feien . Dieser Aufschub erfolgte mit Rücksicht darauf,
daß die Ernte in diesem Jahre so außerordentlich zurück ist.
Die meisten Felder sind überhaupt noch nicht gemäht worden.
Es erscheint übrigens , wie der „Daily Telegraph mitteilt,
keinesfalls ausgeschlossen, daß die Manöver ganz aus-
sallen, wenn das Regenwetter anhält.

Marokko.
* Tanger , 28. Aug. Einem Gerücht zufolge befänden

sich der Sultan und seine Truppen bei Tleta in einer
kritischen Lage infolge des Mangels an Lebensmitteln und
Munition . Man glaubt , der Sultan werde nach Fez zurück¬
kehren . Dem Kriegsminister El Menebhi , der sich in Tazza
befindet, fehle es an Wasser und Munition . Die Lage
werde ernster.

Asien.
* Peking , 29. Aug. Japan und Rußland. Die

„ Times " meldet von hier : Japan hat in Petersburg den
Vorschlag eines Lloäus vivsnäi vorgelegt. In demselben wird
die Anerkennung von Sonderrechten beider Mächte in der
Mandschurei und in Korea gefordert. Das Blatt schreibt
weiter : „ Um das Gleichgewicht im fernen Osten wieder
herzustellen, ist Japan gezwungen, die gemeinsame Festsetzung
von Maßregeln anzustreben, durch welche es in die Lage ge¬
fetzt wird , in Korea Vorteile zu erlangen , welche gleichwertig
mit denjenigen sind, die Rußland sich in der Mandschurei an¬
geeignet hat . Wenn die geringschätzige Haltung , welche Ruß¬
land im fernen Osten gegenüber den Ansprüchen Japans beob¬
achtet, die Anschauung der maßgebenden Kreise in Petersburg
wiedergibt, so ist wenig Aussicht aus eine freundschaftliche
Ordnung der Verhältnisse vorhanden . "

Aus dem Kroßherzoglmn.
Der Nachdruck uirsrrer mit K»rr «fp»nd «n,reichen »ersehe« m Orizinaldericht»
iL a«r mit genauer Qn-Lenangaie gestattet . Mitteilungen und Bericht«

Star lalal« SorwmumiAe ftud der Redaktion Mt« » ilkammn»
* Oldenburg , 30. August.

* Vom Hofe . Der Großherzogliche Familienrat
trat Sonnabend vormittag um 10 Ühr unter Vorsitz des
Großherzogs zusammen. Die Beratungen nahmen mehrere
Stunden in Anspruch. Sonnabend abend fand im Schlosse
zu Eutin eine größere Festtafel statt , zu welcher verschiedene
Einladungen ergangen waren . Gestern verweilten die Mit¬
glieder des Großherzoglichen Hauses noch im Schlosse.

* Ordenssache . Nachdem von Sr . K . H . dem Prinzen
Albrecht von Preußen , Regenten von Braunschweig, dem
Kammerherrn Frhrn . v . Toll zu Oldenburg das Kommandeur¬
kreuz 2 . Klasse des Ordens Heinrich des Löwen, den Kammer¬
dienern Haase und Hartmann zu Oldenburg das braun¬
schweigische Verdienstkreuz 1. Klasse und dem Leibjäger
Gehring zu Oldenburg und dem Hoflakaien Pütt er das.
das braunschweigischeVerdienstkreuz 2 . Klasse verliehen worden,
hat S . K. H . der Großherzog die Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung dieser Auszeichnungen zu erteilen geruht.

* Das Sommerfest des Stngvereins steht vor der
Tür . Der um das Musikleben unserer Stadt hochverdiente
Verein will mit dieser Veranstaltung , indem er einem weiteren
Kreise Genüsse ganz verschiedener Art bietet, allen Kunst¬
freunden Gelegenheit geben, ihn in seinen ernstlichen Be¬
mühungen um die Förderung guter Musik in Oldenburg zu
unterstützen, seine Kassenverhältnisse, die sich in dem auf¬
opfernden Dienste der Frau Musika recht ungünstig gestaltet
haben, ein wenig — resp. bedeutend! — aufzubessern. Diesem
Streben soll auch das Programm des Festes dienen, und
deshalb hat es eine heimische Künstlerin , die wohlbekannte
Malerin Frl . Marie Stein, mit schönstem Erfolge unter¬
nommen, dem Blatte , das die Vortragssolge verkündet, einen
wertvollen , künstlerischen, in Lithographie ausgeführten
Schmuckzu verleihen, der sich in allerhand reizvollen Phantasien
über das Fest verbreitet . Wie anziehend stellt die Künstlerin unS
den Musiktempel vor Augen, zu dem Scharen von Genießen¬
den ihre Schritte lenken , Wunsch und Beispiel für das kommende
Fest ! Die Engel singen und spielen aufmunternd und lockend
dazu, und die fünf Notenlinien , die in geheimnisvoller Sprache
die Gedanken des musikschöpferischen Geistes der Welt ver¬
mitteln , umschlingen in interessanter Führung die reiche
Gabenliste. Auf der Rückseite nimmt auch die Tierwelt
Stellung zu dem Ereignis der Tönewelt . Hoch in den Lüften
singt der Vogel sein einsames Lied , und ungerührt vom
Tönezauber bleiben nur die Fische , die zusammengekrümmt
aus dem Grunde des Meeres schlafen . Ein entzückender
Kinderrergen schließt das Programm ab, in dem das sinnende
Gemüt und die nachschaffende Phantasie viele Beziehungen
zu dem zu Bietenden nachfühlen werden. So ist das Ganze
ein wertvolles Kunstblatt geworden, das das Andenken an
das Fest in der schönsten Form zu bewahren bestimmt und
geeignet ist, so daß jeder gern — auch im wohltuenden
Bewußtsein einer Unterstützung künstlerischen Strebens —
einen etwas erhöhten Preis (25 Pfg .) dafür opfern wird.

-n. Erstes Schwimmfest des Schwimm - Vereins
„Friedrich August "» Außer dem „Oldenburger Schwimm¬
verein" hat sich hier im Laufe des verflossenen Jahres ein
zweiter Schwimmverein, der Verein „Friedrich August" , gebildet.
Diesem Verein gehören nur Schüler des Gymnasiums und
der Oberrealschule an . Ein recht reges Leben entfaltete der
Verein gestern nachmittag bei der städtischen Badeanstalt , wo
er sein erstes Stiftungsfest beging. Dasselbe hatte eine ziem¬
lich große Anzahl Freunde des Schwimmsports angezogen
und gelang, nm das vorweg zu setzen, in schönster Weise, so
daß der junge Verein daraus mit Befriedigung zurückblicken
kann . Das Wettschwimmen erstreckte sich über alle üblichen
Schwimmarten und fand allgemeines Interesse , insonderheit
die eingelegten Wasserscherze . Das Resultat des Schwimmens
ist folgendes: 1 . Hauptschwimmen. 100 Meter . 3 Preise.
Erster : Witte ; Zweiter : Clemens ; Dritter : Krahnstöver. 2. Vor -
gabeschwimmen. 100 Meter . 8 Preise . Erster : Behr-
mann ; Zweiter : Neumüller ; Dritter : v - Gontard . 3 . Rücken¬
schwimmen. 100 Meter . 3 Preise. Erster : Moses ; Zweiter:
Krahnstöver ; Dritter : Würdcmann . 4 . Vereinsschwimmen.
100 Meter . 3 Preist . Erber : Behrmann ; Zweiter : Rabeling;
Dritter : Neumüller . 5. Stafette. Gymnasium vvutrs Ober-

realschule. Sieger : Oberrealschule. — An das Schwimmen
schloß sich die Preisverteilung.

H - Naturwifsenschaftlicher Verein . Gestern wurde
der beabsichtigte Ausflug nach Bremen gemacht. Es war
eine Gesellschaft von etwa 50 Personen, Damen und Herren,
die sich dort im Navigationshause einfand, wo Herr
Professor Berg Holz in liebenswürdigster Weise die ihm zur
Verfügung stehendenApparate erklärte, namentlich Barograph,
Anemograph, Regenmesser, Cyklonanzeiger und ein Instrument
zum Prüfen der Aneroidbarometer ; sodann führte er im
Projektionsapparat noch eine Anzahl von Bildern vor, die
seinen Reisen in Ostindien ihre Entstehung verdanken ; nament¬
lich waren es Ansichten von Madras , Bombay und der Insel
Elefanta . — Gegen 4stz Uhr begab sich die Gesellschaft nach
dem Naturhistorischcn Museum, dessen reiche Samm¬
lungen besichtigt wurden . Dann blieb noch Zeit genug für
den Bürgerpark , den Ratskeller und andere Sehenswürdig¬
keiten der alten Hansastadt.

o . Die Herbstversammlung des Jmkervereins Olden¬
burg findet Mittwoch» den 2. September, nachmittags 3 Uhr,
in der Markthalle statt . Zur Tagesordnung steht außer dem
Berichte über den Straßburger Jmkerkongreß ein Vortrag des
Herrn Kunstgärtners Wagensöhr aus Bremen . Letzterer,
Schriftführer des dortigen Jmkervereins , ist seit vielen Jahren
ein in der Praxis sehr bewährter Bienenzüchter und weit und
breit bekannt. Sein Vortrag wird großes Interesse Hervor¬
rufen . Manche andere Gegenstände gelangen außerdem zur
Besprechung. Gäste sind willkommen.

-n . Jagderöffnung . Während in dem benachbarten
Preußen säst überall die Hühnerjagd schon seit einigen
Tagen eröffnet ist , wird sie hier im Lande morgen eröffnet.
Die Jäger hier setzen nicht gar zu hohe Hoffnungen auf
dieselbe . In sehr vielen Jagdrevieren sind zahlreiche Jung¬
hühner infolge der Nässe eingegangen. Nur in den höheren
Geestdistrikten werden in den Jagdrevieren größere Hühnev-
bestände angetroffen, so daß dort also die Hühnerjagd erfolg¬
reicher zu werden verspricht.

-n . Spritzenprobe . Das Retter - und Steigerkorps
unserer Feuerwehr hatte am Sonnabend abend eine Spritzen¬
probe aus dem Kasernenplatze. Die Apparate funktionierten
befriedigend.* Gelegentlich des Bäumchenpflanzens für die in
diesem Jahre verstorbenen Krieger schmückte der hiesige
Kampfg e n offen v erein gestern das Denkmal der Olden¬
burger Toten von 1870/71 aus dem Kirchhofe mit einem
Lorbeerkranz, dessen weißseidene, goldbefranzte Schleife die
Widmung trägt : „Ten verstorbenen Kameraden . Der Kamps¬
genossenverein Oldenburg . " Das Denkmal der Franzosen
wurde gleicherweise geehrt. Die Schleife zeigt die Worte:
„Auch sie starben für ihr Vaterland . Der Kampsgenossen¬
verein Oldenburg ."

* Neue Ansichtskarten . Eine Reihe reizender Partien
unserer Stadt , Häusergruppen , öffentlicheGebäude, gärtnerische
Anlagen usw., sind von Herrn Hermann CH. Büsing - Hier
geschickt in Ansichtskarten verwendet worden. Das Kolorit ist
geschmackvoll gewählt, die Karten wirken äußerst bildmäßig
und werden sich ihrer Ausführung wegen jedenfalls bald zahl¬
reiche Freunde erwerben. Sie sind in jedem Kartenverlag zu
haben. Außerdem hat Herr Büsing auch noch 30 neue Licht¬
druckkarten von Oldenburg herausgegeben.

* Bei den gestrigen großen Sport - Wettkämpfe « i»
Hannover gewann der Oldenburger Fußball-Klub 5 Preise
durch seine Mitglieder Schnitze, Haye, Bartholomaeus und
Probst . Die auswärtige Konkurrenz war eine sehr scharfe, und
jeder Wettkampf erbrachte heiße Kämpfe. Eine ausführliche
Besprechung erfolgt in unserer Sportrubrik am Sonnabend.

* Von einer reizenden Submisfionsbliite erfährt der
„Corr .

" aus Bant: Der dortige Hausbesitzerverein hatte
nämlich tausend Blocks mit je zweihundert An- bezw.
Abmeldesormularen in Auftrag zu geben und verlangte
Offerten . Für die Anmeldeformulare (Querfolio , vorn
tabellarisch, Rückseitekompresse Petit , je zweihundert Exemplare
in einen Büttenaktendeck. l geheftet) verlangten Hug L Ko . in
Bant 1300 Mt ., Heine 1060 Mk., Erichsohn dagegen-
32 Mk . ! Trotzwiederholt geäußerter Bedenkenseitensder Besteller
verblieb die Firma bei ihrer „Riesenforderung " , wobei bemerkt
sei , daß das Papier allein 600 Mk . gekostet hätte . Nach
etlichen Tagen sah der billige Mann aber doch seinen ge¬
waltigen Irrtum ein, und dann kam durch Entgegenkommen
des Vereins eine andere Vereinbarung zustande.

a . Sprechtage . Im Monat September finden folgende
Sprechtage statt : » . vom Amtsgericht Westerstede am
5 . September für die Gemeinde Zwischenahn in Meyers Hotel
zu Zwischenahn, am 14. September für die Gemeinde Apen
in Bremers Gasthof zu Apen und am 26. September für die
Gemeinde Edewecht in Mügges Gasthof zu Edewecht; b . vom
Amtsgericht Varel am 15 . September für die Gemeinde
Bockhorn in Hornbüssels Hotel zu Bockhorn; o. vom Amts¬
gericht Wildeshauseu für die Gemeinden Huntlosen und
Großenkneten am 5 . September in Luekens Gasthof zu Großen¬
kneten; ck. vom Amtsgericht Friesoythe für die Gemeinde
Ramsloh am 9 . September im Hause des G . Lamver zu
Ramsloh.

-n . Um sein Vergnügen kam gestern ein schaulustiges
Publikum , das sich beim „ Grünen Hof" eingefunden hatte,
um den Aufstreg eines Luftballons , der allerdings hier schon
dagewesen, aber immerhin doch ein seltenes Ereignis ist , zu
sehen . Es war indes die Füllung des Ballons in genügender
Weise nicht möglich, und der Aufstieg fand eben nicht statt.
Das schaulustige Publikum konnte sein Eintrittsgeld zurück¬
sordern. Ihm wurde aber in Aussicht gestellt, daß der
Ausstieg am kommenden Sonntag erfolgen werde. Hoffentlich
klappt dann die Sache.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien gingen
ferner bei uns ein : A. Al . 20 Mk ., Frau K . 10 Mk ., zu¬
sammen 30 Mk . — Im ganzen bis jetzt 248 Mk . 50 Pfg.
Wir bitten herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachr. f. St . u . L."
* . *

X Eversten , 31 . Aug . Das gestrige Königs - und
Examenschießen des hiesigen Schützenvereins erfreute sich
einer außergewöhnlich zahlreichenBeteiligung . Der Köuigsschuß
(20 Ringe ) wurde von Herrn Gebken - Eversten abgegeben.
Außerdem errangen beim Examenschießen folgende Herren
Würden . Kronenschützen: F . Marks , F . Kayser und H.
Kuhlmann . G - Martens wurde Meisterschütze . Das Scharf¬
schützenabzeichen erhielten die Herren Danneberg , H. Meyer,
D . Meyer , G . Schwarting und D. Kayser. Nach Schluß des
Schießens wurde der neue König mit Musik zum „Schützenhof
zur Tabkenburg " geleitet, woselbstbald eine animierte Stimmung
herrschte . Nach Abholung des vorjährigen Königs und der

Königin fand im Schützenhos ein obligater Ball statt . Gegen
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10 Uhr fand unter den üblichen Zeremonien die Proklamierung
des neuen Königs statt . Die ganze Festlichkeit nahm einen
schönen Verlauf.

uZ. Donnerschwee , 30. Aug. Der Bürgerverern
Ohmnede hält am Sonntag , den 6 . September er. , in seinem
Vereinslokal (Krahnberg-Donnerschwee) ein Tanzkränzchen ab,
wozu sämtliche Vereine in Donnerschwee, Ohmstede und Nadorst
eingeladen sind. Der hiesige Gesangverein „Eintracht " wird
durch Vortrag einiger Lieder das Fest verschönern.

n. Vom Ammerlande , 31 . Aug . Die ammerländischen
Landwirt .' werden sich am kommenden Donnerstag in Apen
ein Stelldichein geben. Daselbst findet am genannten Tage
die ammerländische Bezirkstierschau statt . Die
Eisenbahndirektion läßt zur Beförderung der auszustellenden
Gegenstände einen Sonderzug von Zwischenahn nach Apen
laufen , und zwar am Morgen des Ausstellungstages . Dre
frachtfreie Rückbeförderung der Ausstellungsgegenstände ist
erfreulicher Weise auch bewilligt worden. Die Bezirks¬
tierschauen erfreuten sich immer einer zahlreichen Beschickung.
Wer sich ein getreues Bild vom Stande der ammerländischen
Viehzucht, speziell der berühmten Schweinezucht, machen will,
oersäume nicht, die Tierschau zu besuchen.

j . Großenkneten , 30. Aug. Die Imker hatten dieses
Jahr auf eine gute Honigernte gehofft und auch mit Recht,
denn zwei Jahre waren schon schlecht . Die Heide zeigt einen
reichenBlütenschmuck, wie es in den letzten Jahren nicht mehr
der Fall war , doch können die Bienen des Regenwetters halber
die Tracht nicht ausnützen, und so wird es wiederum nur eine
mittelmäßige Ernte geben . Nun noch eine Woche , dann ist
die Tracht vorbei. Eine alte Jmkerregel sagt : „ Mit Ae gidius.
(1 . Sept .) ist das Wachstragen vorbei", und sie hat insofern
recht, da nur bei besonders günstiger Tracht die Bienen im
September noch Bau aufführen.

* Elsfleth , 28. Aug . Es sind hier eingetroffen von der
8. Reise Logger „Lienen" mit 418, „Bardewisch" mit 414,
„Dwoberg " 504i/s und „Oldenbrock" mit 537Vs Kantjes
Heringen.

d Elsfleth , 31. Aug . Gestern nachmittag fand hier
ein Fest .für innere und äußere Mission statt,
welches gut besucht war und sich aus einer gottesdienst¬
lichen Feier uno einer Nachfeier im „Lindenhof " zu Ober¬
rege zusammensetzte . Im Gottesdienste , welcher um 3,30 Uhr
begann , predigte der verdiente frühere Pfarrer unserer
Gemeinde , Pastor G r a m b e r g - Abbehausen , über den
Text Lukas 4 B . 14 bis 21. Der Prediger gedachte zunächst
kurz und tiefbewegten Herzens seines 17jährigen hiesigen
Dienstes , an dessen Schlüsse er öon seinen lieben Els-
flethern mit Liebe gleichsam überschüttet worden sei, was
ihm unvergeßlich sein werde . Die Elsflether verständen
Feste zu feiern , aber sie hätten auch offene Herzen zum
Geben , worauf es ja auch bei einem Missionsseste viel
mit ankomme . Der Geistliche ging dann zu seiner eigent¬
lichen Predigt über . Er wies auf die Art der bisherigen
inneren und äußeren Missionstätigkeit hin und betonte die
Notwendigkeit der Weiterarbeit , welch letztere in der Liebe
Christi die Wurzel ihrer Kraft habe . Nach beendigtem
Gottesdienste begaben sich die zahlreichen Kirchbesucher
nach dem „Lindenhvs "-Garten zu Oberrege , woselbst um
5 Uhr das Fest fortgesetzt wurde . Hach einem Lieder-
vortrage eines hiesigen Damenchors — die ganze Garten¬
feier wurde durch Vorträge besagten Chors sehr gehoben
und verschönt — richtete der Missionar Di eh l - Bremen
an die Festgenossen eine Ansprache . Ausgehend von dem
Blinden , der durch seinen Glauben an Jesus sehend Kurde
(Markus 10 Bl 46 bis 52), verbreitete der Redner sich an
der Hand von Selbsterlebtem und Gehörten ! über die bei
den „Abu "-Leuten in West-Afrika noch herrschende geist¬
liche Finsternis (Herr D . kehrt in einigen Tagen nach
Afrika zurück), und versuchte den Beweis für die Notwen¬
digkeit der äußeren Missionstätigkeit zu liefern . Herr Pastor
Thien - Oldenburg gab dann eine Uebersicht über das
Arbeitsgebiet der inneren Mission und kam dabei des
Näheren auf die Krippe in Delmenhorst und die Jdioten-
änstalt in Oldenburg zu sprechen . Schließlich bat er noch
um Meldung neuer Schwestern für die Diakonissenanstalt
„Elisabethstift " in Oldenburg . Die mit der Festlichkeit ver¬
bundene Kollekte für die innere und äußere Mission er¬
brachte die Summe von 92 Mark , wovon 57,89 Mark im
„Lindenhof " und 34,57 Mark in der Kirche zusammen
kamen . Während der „Lindenhvf "-Feier wurden ein
größerer Posten Missionsschriften an die Festbesucher ver¬
kauft . Mn einem Schlußwort sprach Pastor Meh e r - Hier¬
selbst allen seinen Dank aus , die an der Festlichkeit finit-
gewirkt haben . — Verschwunden ist seit Freitag nacht
ein Mann Pom am Pier liegenden Logger „ Lienen " . Da
derselbe bizher nicht zurückgekehrt ist, muß angenommen
werden , daß , er verunglückt ist. Der betr . Mann heißt
Wilhelm Grote und stammt aus Münchenhagen bei Bücke¬
burg.

Nordenham , 30. Aug. Das Sedan fest wird hier in
diesem Jahre nicht gefeiert werden . Sowohl der hiesige,
als auch der Atenser Verein haben von einer besonderen
festlichen Veranstaltung abgesehen . Letzterer hielt heute
zur Erinnerung an den Sedantag einen gemeinsamen Kirch¬
gang ab . In Abbehausen dagegen ist erfreulicherweise eine
rechte Bolksfeier mit Kinderbelustiguugen usw . ins Werk
gesetzt worden , die bei dein schönen Weiter einen guten
Verlauf nahm . — Die Arbeiten am Mi scher eih äsen
werden viel besichtigt und sind auch tatsächlich interessant.
Insbesondere zieht der holländische Bagger die Aufmerk¬
samkeit aus sich ; derselbe muß sehr stark gebaut sein, denn
sonst würde er nicht mit solcher Sicherheit das Ufer des
alten Deiches mitsamt dem dort befestigten Schlengenbusch
und den Pfählen nach oben schaffen. Der neue Teich ist
schon sichtbar ; er wird 35 Meter weiter znrückliegen als
der alte . Mit den Vorarbeiten zum doppelgleisigen Eisen¬
bahnstrang für den neuen Pier ist ebenfalls begonnen wor¬
den . — besprochen wird hier die A uto in o b ilne r-
bindung mit Varel, die dort kürzlich beschlossen
worden ist. Der Handelsverein hat sich der Sache ange-
nommen Und aus morgen abend alle sich hierfür Inter¬
essierenden zürn „Friesischen Hof" geladen , woselbst zu
dreser Lache Stellung genommen werden soll.* Neuenburg , 29. Aug . Gestern morgen beehrte Prinz
Heinrich unser» Ort wiedermck seinem Besuch . Verschiedene
antike Sachen gingen bei dieser Gelegenheit in seinen Besitz
über , darunter ein eichener Kleiderschrankund eine Betipsanne.
Die gekauften Gegenuände repräsentierten einen Wert von
etwa 1000 Mk. Das Mahl wurde in Möhmtings Hotel
eingenommen. Prinz Heinrich unternahm darauf den Heimweg
zu Fuß durch den Urwald bis Bockhorn, von wo aus die
Rückreise nack Wilhelmshaven ver Automobil erfolgte.

, -Kst .-Ztg."

Aus den benachbarte« Gebrete
0 Wilhelmshaven , 31 . Aug . Die Vorarbeiten für den

Bau der reichsseitig zu errichtenden Arbeiter - Wohnhäuser
unweit der oldenburgischen Gemeinde Neumde sind soweit ge¬
diehen, daß mit dem Ausschachtcn in diesen Tagen begonnen
werden kann. Es sollen zunächst 25 Häuser erbaut werden.
Jedes Haus erhält Vorgarten , etwas Ackerland und im Innern
Gasbeleuchtung, da elektrisches Licht sich zu hoch stellen würde.
Der Anschluß an die Wasserleitung ist bereits gewährleistet.
Die Ausführung der Häuser, die nach fünf verschiedenen
Mustern gebaut werden, ist den Architekten Hakenholz und
Brandes in Hannover übertragen.* Wilhelmshaven , 30. Aug. Allen Kunstfreunden zur
Nachricht , daß Herr Borsum mit dem Direktor des
Bremer Tivokitheaters, Herrn Franz Froneck,
einen Vertrag abgeschlossen hat , laut dessen Herr Direktor
Froneck mit Oper , Operette , Schau - und Lustspiel im oben¬
genannten Theater an folgenden Abenden gastieren wird:
21., 22., 23. pnd 24 . September , 18 bis inkl . 31. Oktober,
ferner von da ab wöchentlich an zwei Wenden , und
zwar jeden Montag und Dienstag . Die Saison wird bis
zum 30 . April 1904 dauern , und wird demnächst ein Abon¬
nement für diese Vorstellungen eröffnet werden . An No¬
vitäten sind folgende bereits erworben : „Wiener Blut " ,
Operette , „Frühlingsluft "

, Operette , ferner die Schau-
resp . Lustspiel -Novitäten : „Der Heerohme "

, „Waterkant " ,
„Notbrücke" , „Auferstehung" , „Liebesschaukel" , „Einquar¬
tierung "

, „Lustige Ehemänner "
, „Das dunkle Tor " , „Sonn-

weudtag "
. Von älteren Werken kommen die! üblichen Opern,

Operetten , Schauspiele , Possen und Lustspiele aus den
Spielplan , z. „ Zar und Zimmermann ", „Waffen¬
schmied" , „Figaros Hochzeit" , „Fledermaus "

, „Zigeuner¬
baron "

, „Fatinitza "
, „Vize-Admiral "

, .„Troubadour ",
„Martha "

, „Stradella "
, „Traviata " usw . Da sich Herr

Direktor Froueck mit feinem glänzenden Ensemble eines
bedeutenden künstlerischen Rusts erfreut , so dürfen wir
mit großen Erwartungen den künstlerischen Darbietungen
entgegensehen . „W. Tgbl ."

H . Bremerhaven , 31 . Aug. Ein erbitterter „Wasser¬
krieg" wird hier seit Jahr und Tag zwischen der Stadt und
der Firma Schwoon L Co. geführt . Letztere hat , ehe die
Stadt ihr eigenes Wasserwerk baute , sowohl Bremerhaven als
Lehe mit Wasser versorgt und von der Zeit her noch ihr
eigenes Rohrnetz liegen. Zusammen mit der Gemeinde Lehe
hat die Firma dann ein eigenes neues Wasserwerk erbaut,
von welchem aus sie nicht nur , gestützt aus einen langjährigen
Kontrakt , die sämtlichen Lloyddampfer mit Süßwasser ver¬
sorgt, sondern auch infolge Preisunterbietung eine große Anzahl
von Hausanschlüssen in der Stadt Bremerhaven gewonnen
hat . Die Stadt suchte dieser empfindlichen Konkurrenz schon
vor mehr als Jahresfrist dadurch zu begegnen, daß sie den
Wasserpreis von 20 auf 11 ^ pro Kubikmeter herabsetzte.
Da die Firma Schwoon L Co. auch diesen Preis unterbot,
wurde in der gestrigen Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums
beschlossen , den Wasserpreis abermals und zwar aus 5M her¬
abzusetzen . Ein noch radikalerer Vorschlag, das Wasser ganz
gratis zu liefern und dafür die Kommunal -Einkommensteuer
zu erhöhen, wurde abgelehnt.

Aus aller Welt.
Eine „ Riesenerbschaft " .

Vor vier Jahren starb in Courbevoie (Frankreich ) ein
reicher Mann , Herr A . de Saint -Quen -de-Pierrecourt , der
testamentarisch fast sein ganzes großes Vermögen seiner
Vaterstadt Rouen hinterließ . In Liner Klausel

'
des Testa¬

ments hieß es aber : „Wenn die Stadt Rouen mein Testa¬
ment annimmt , soll sie verpflichtet sein , einen Jahres¬
preis von mindestens 100000 Fr . zu gründen , um ein
Riesenpaar , das die Regeneration des Menschengeschlechts
herbeisühren soll, auszustatten . Tie Paare , die zum Wett¬
bewerb zugelassen werden , sollen von den Merzten der
Stadt untersucht werden . Der Preis fällt dem Paare zu,
das sich als das kräftigste und gesündeste erweist . Man!
soll dem Manne 50000 Fr . geben, und 50 000 Fr . sollen
für die Frau als Mitgift bestimmt sein ." Die enterbten
legitimen Erben erhoben Einspruch gegen die Vollstreckung
dieses Testaments , indem sie den „unmoralischen und un¬
durchführbaren " Charakter der Mesen -Klaustl hervor¬
hoben . Jetzt haben sich die Parteien geeinigt . Die Erben
verzichten aufl jeden Widerspruch ; dafür zahlt ihnen die
Stadt Rouen drei Millionen Francs , kosten- und erbstensr-
frei , und verpflichtet sich , ein von einer Idee des Schutzes,
der Erhaltung und der Verbesserung der Menschenrasse in¬
spiriertes Merk zu gründen , das nicht mehr als 800000
Fr . kosten darf . — Was das für ein Werk fein wird , wird
nicht gesagt ; dem letzten Willen des Herrn A. de Saint-
Quen -de -Pierrecourt entspricht es aber sicher nicht , und
die Riesen gehen leer aus und werden sich ihrer hehren
Ausgabe , das Menschengeschlecht zu regenerieren , nicht wid¬
men können.

Nr«Ae Wriltzte» nutz letzte Ie-esche«.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

»Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

Befinden des Königs von Sachsen.
LDL . Dresden , 31 . Aua . Im Befinde» des Königs

ist eine locsenllicheBesserung eingetreten.
Abfahrt der Herbstübungsflotte.

IH Wilhelmshaven , 3l . Aug . Heute morgen ist die
Herbstübungsflottc nach Dänemark in See ge¬
gangen.

Denkmalsenthüllung in Marieney.
N . Plauen (Vogtl .) , 31 . Aug. Die Feier der Denk-

malseimvcihung des Dichters Julius Mosen ist heute morgen
unter zahlreicher Beteiligung würdig verlaufen.

Zur Lage in Beirut.
LDL . Washington , 31 . Aug. Wie der amerikanische

Gesandte Leishmann aus Konstaniinopel berichtet, hat sich
nach -Meldungen der Konsuln in Charput und Beirut die
dortige Lage weniger ernst gestaltet. Der Gesandte hat
die Weisung erhalten , der Türkei amtlich mitzuteilen, daß sie
für jede gegen amerikanische Staatsangehörige begangene
Ausschreitung als verantwortlich angesehen würde.

Bulgarische Dynamitardcn verhaftet.
LDL . Athen , 31 . Äug. Hier sind S Bulgaren verhaftet

worden, welche zwei Füßchen Dynamit nach Dede Aghatch
schicken wollten.

Fürst Ferdinand von Bulgarien.
LDL. Paris » 31 . Aug. Der hiesige bulgarische Gesandte

erklärte im „Echo de Paris " wlle in Wien verbreiteten
Gerüchte über eine Flucht des Fürsten Ferdinand für
fasch, ebenso seien die Gerüchte von einer Verschwörung
gegen ihn überaus abgeschmackt; wenn die Lage des Fürsten
auch angesichts der Ereignisse in Mazedonien Schwierig«
keilen habe, so werde er diese doch zu lösen wissen ohne
Konflikt mit der Türkei oder den Oppositionsparteien.

LDL . Pest , 31 . Aug. Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist gestern hier eingetroffen und nach Sofia weitergereist.

Erkrankung eines russischen Großfürsten.
LDL. Petersburg . 31 . Aug. Der Großfürst Michael

Nikolajewitsch hat infolge eines Schlagansalles die
Sprache verloren.

Russischer Stapellanf.
LDL. Petersburg , 31 . Aug. Im Beisein des Kaisers

und der Kaiserin, der Kaiserin -Mutter und des Thron¬
folgers fand der Stapellauf der kaiserlichen Jacht
„Alexandria" und des Geschwaderpanzerschiffes „Slawa"
statt . — Am Sonnabend wurde ein , von einem Russen
konstruiertes, für 12 Mann berechnetes Unterseboot vom
Zaren besichtigt.

Deutsch -russischer Handelsvertrag.
LDL. Petersburg , 31 . Aug. In der d eutsch - russi-

schen Handelsvertragskommission fand amSonnabend
die erste Lesung des Entwurfs statt.

Ans dem fernen Oste «.
LDL. Petersburg , 31 . Aug . Der Russischen Tele«

graphen-Agentur wird aus Port Arthur vom 26. ds. Mts.
gemeldet: Laut Nachrichten aus Japan ist der
Handelsvertrag zwischen England und
China bestätigt worden. Die Japaner haben die
Schiffahrt auf dem Jantfe -Kiang bedeutend ausgedehnt
und bedrohen ernstlich englische Interessen . Durch das Zu¬
sammenstößen der Interessen wird das englisch-japanische
Bündnis geschwächt. — In Korea wachst die lln .zu --
friedenheit gegen die Japaner im Volk und un¬
ter den Beamten . Die koreanische Regierung ersuchte den
japanischen Konsul um Aufklärung , in welchem Verhältnis
das in Korea in Umlauf befindliche japanische Papier¬
geld zum tatsächlichen Kapital der Banken stehe. — Laut
Nachrichten aus China fielen ln der Provinz Ku angst
einige Städte in die Hände der Rebellen; der Auf-
st^ ^ breiM ^si^ Mtf^ ganz^̂

ue
^

Gebiets
>»
aus^ ^^ ^ ^ ^ ,

SiH rffsr rcreli r L »Ht er*.
Norddeutscher Lloyd.

„Bremen "
, Nierich , von Newyork kommend , ist wohl¬

behalten in Plymouth angekommen und hat nach Landung
von Post , Passagieren und Ladung die Reise nach Bremen,
fortgesetzt . Der Dampfer überbringt 438 Passagiere und
volle Ladung . „Prinzeß Irene "

, Damiemaun , hat die Reise
von Neapel nach Newyork fortgesetzt . „ Cassel" ,

'
Jacobs , ist

wohlbehalten in Galveston angekommen . „Marburg " ,
Stern , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Rot¬
terdam angekommen . „Roland "

, Randermann , von Cuba
kommend , ist wohlbehalten auf der Weser angekommen.
„Bamberg "

, Miltzlaff , von Ostasien kommend , ist wohl¬
behalten in Moji augekommeu . „Gera "

, Dahl , hat die Reise
von Adelaide nach Mremantle fortgesetzt . „Sehdlitz "

, De»
w-ers , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Aden an-
gekommen . „Norderney "

, Werner , hat die Reise von Ant¬
werpen nach Bremen fortgesetzt . „Rhein "

, Rott , von Balti¬
more kommend , ist wohlbehalten auf der Weser angekom¬
men . „Köln"

, Langreuter , von Galveston kommend , wohl¬
behalten Lizard passiert . „ Königsberg "

, Mayer , von Ost¬
asien kommend , ist von Kobe abgegangen.
„Roon "

, Meiners , hat die Reise von Gibraltar nach Ge¬
nua fortgesetzt . „Kiautschou "

, Behrens , hau die Reise von
Shanghai nach .Hongkong fortgesetzt . „Prinz Heinrich ",
Heintze, hat dje Reise von Port Said nach Neapel fortgesetzt.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa ."
„Hohenfels "

, Denker , in Durban . „ Eberstein "
, Has-

hagen , in Hamburg . „Schwarzenfels " , Bolkmaun , aus¬
gehend Port Said passiert . „Neidenfels "

, Ziftloseu , von
Madras nach Kalkutta.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Augeko m men.

28. Aug. : Llvydkah» „ Nr . 23"
, Lammers , Loydkahn

„ Nr . 13 "
, Treyer , mit Wolle von Bremerhaven . Fischd.

„Augsburg " , Schwinge, mit Fischen von See . Lloydkahn „F ",
Kuper, mit Guttapercha von Bremerhaven.

A b g e g a n g e u.
28. Aug. : Segclsch. „ Johanne "

, Schmidt , leer nach
Blumcnthal . Fischd. „ Darmstadi "

, Ulrichs leer nach See.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

Dampfer „Porto "
, Schon , ist am 28. Aug. von Emden

nach Niethiel abgefahren.
Dampfer „ Vianna " , Wiechert, passierte am 28. Aug.

ausgehend Dover.
Dampfer „Lisboa "

, Braue , ist am 28. Aug. in Oerns-
kölsvik angekommen.

Dampfer „ Portimao ", Niemann , ist am 29. Aug. in
Oporto angekommen.

Dampfer „Tanger " , Schumacher, passierte am 29. Aug.
nach Hamburg fahrend Dover.

Daß eine Spekulation aus den möglichen Höchftgcwinu
der Gothaer Geldlotterie im Betrage von 125,000 Mk.
keine zu kühne ist, ergibt sich aus der Tatsache, daß sogleich
bei der ersten Ausspielung der Tarmstädter SchioßfrfihcUs-
Lotterie der mögliche Höchstgeivinn von 250,000 Mk.

'
von

einem Spieler wirklich erstell worden ist . Tie Ziehung findet
unwiderruflich vom 2 . September ab stau. Lose schon
für 3 Mk . bei allen Loseverkaufsstellen.

Einem Teil der heutigen Auflage unseres Blattes lieg!
ein Prospekt des Möbelgeschäfts von Adolf Claus ) cu,
Oldenburg i . Gr . , Häusingstr . 4, am Markt , bei.

srbsid äis üstms rem , vsiss null Kssnnä.
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»
in stets frischer Ware von hervorragender Reinheit

und Füllkraft,
das Pfund SS . 16 « , SSO , SS « , 3SS , 3VS,

45 « Pfg . Hierfür volle Garantie.

Ferner empfehle ganz vorzügliche Qualitäten

Gestreifte Inlette , Mtr . 35, 48, 60, 68, 75
von 60 an federdicht.

Gestreifte Satin -Barchende in ganzer Breite
und großem Sortiment , das Meter
140, 160, 180

Schlicht echt rote Daunen -Köper in ganzer
Breite , speziell für Oberbetten , das
Meter 180, 200, 225

Hervorragend gute Daunen - Satins»
rot, in ganzer Breite, das Meter
255, 285 , 335

Weiter empfehle die bekannten

3 Kiifstulitlitt»
BetttiMMeim

( extra starkfädig) ,
das Meter 88, 100, 125 "M«

Verkauf von Möbeln»
Uhren u. anderen Gegen¬

ständen im

Leihhause,
Häustngstraste Nr . 8

am Markt.
als : 6 Kleiderschränke v.
20 M . an . Küchenschränke
von 17 Mk . an , Kommo¬
den » Spiegelschränke , Ber-
tikows , Salontische von
13 Mk . an , Studentische,
Küchentische , 0 Sofas,
Waschtisch von 5,50 Mk.
an , alle Sorten Rohr -,
Rüschen - und Brettstühle»
1 Notenpult , 1 Flagge , 2
Schreibtische (passend für
Kontor ) , 1 Kontorbock, 1
Garnitur (Sosa , 2 Sessel
und 4 Stühle ) in Plüsch
für 00 Mk . , 1 Tresen mit
Bierapparat , IGlaskasten,
Bettstellen mit und ohne

Matratzen , ea. 20 große
und kleine Spiegel » 2 Pe¬
troleumkocher , mehrere
Bilder , 6 Polsterstühle , 1
Fahrrad , einige Regnla-
tenre , goldene u. silberne
Herren - u. Damen -Uhreu,
lange Damenketten»
Herrenketten» einige
Wecker, 1 Lexikon (17
Bände ) 20 Mk.

Petersfehn . Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Qnene.

Friede . Gebke«.

Nadorf
v . 2—7 Uhr. Beitragjährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich5

Konsumverein.
Die verehelichen Mitglieder

werden dringend ersucht, monat¬
lich die kleine» Marken gegen
graste in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen nmzutanschen.

Der Vorstand.

Ohmstede . Wegen Aufgabe der
Landwirtschaft läßt H . Joh . Schell-
stede daselbst am

Sonnabend,
d. 3. Gktör. d. I . ,

nachm , präz . 2 Uhr ansgd.,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
rufen , was folgt:

4 junge Kühe (darunter
1 Herdbuchkuh) , — 2 im
Oklbr. und die andern 2 im
nächsten Frühjahr kalbend,

1 Kuhrind»
1 Stierkalb (abstammend von

Herdbnchelter «) ,
14 Schweine » alsdann 5 Mt.

alt.
SS Hühner»

2 Kleiderschränke, 1 Schuhmacher¬
nähmaschine, kompl . Schuhmacher¬
gerät ( fast ne«) , einschl . Leisten¬
borte mit sämtl . nenen Leisten,

i 1 Posten Leder,
! ferner : 1 Backtrog, 1 Dezimalwage,
! 1 Kartoffelquetschmaschine, l Schleif-
^ stein , 1 Butterkarne , 2 Karren,

Milchtransportkannen , 1 gr. Patent-
Milchsieb, 1 Heckenkneifer , 1 Lothe,
Aexte, Beile, versch . Futterballjen,
Tonnen , Sensen , Harken, Forken,
Spaten , Eimer , Säcke rc. rc .,

sodann:
ca. 20,900 Wfd. gut ge¬

wonnenes öestes KuHHerr,
ca . 4000Ufd . Woggenstroy,
ca . 2V- Sch.-S. mit Kar¬

toffeln,
auch:

100 eich . Httchelpfäyke,
15 Kaufen Mrenrcholz.

Kaufliebhaber werden sreundl . ein¬
geladen.

Nadorst . D . G . Dierks.

Reizende Neuheiten m

für Festlichkeiten

achemijeM billig
in der Drogen- und Mineralwasser-

Handlung von

IMeter8. Sattler,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.

Z « verk . 3 Hortensien, gr., i . Topf,
2 Gießkannen , Rasenschere, Hecken¬
schere , Kinderbadewanne, Schulpult,
Schutzwand, Marquise , 1 Glasballon,
Kartoffelkiste, 1 Gartentisch, 4 dito
Stühle , fast neu, 1 Torfkasten, 1
Blumenspritze, 10 Einmachekrüge m.
Patentverschl ., 1 neuer Turnergürtel.

_ Peterstratze IS.

6. kLÜIVSL,
MU

"
„ ^

"
MD

OlcksudiLDS,
Wallstraste 13 und Wall 11,

empfiehlt große Auswahl in Möbeln,
Spiegel « und Polstergarnituren.

kür Verlobte
empfehle komplette Einrichtungen in
jeder Preislage . Zur bequemen
Ueberficht find die komplette « Ein¬
richtungen in einem Raum zv ->
sammengestellt.

reell und billig kaufen will, versäume
nicht, meine Läger in Augenschein zu
nehmen.

Kein Kaufzwang. »
Eigene Polsterwerkstatt u. eigene

Tischlerei.

I

Selegenheitrkauf!
Qa . 60

8 vrrei>-LllLüKe M 5V
LUS solidem Oüsviot, sokrvarr :, blau Llk.

und braun, Zarautiert baltbar,

es . io«
Nerrs»-N«s«ii

ans dauerhaftem Lnokskiu,
stärkste Käbarbeit!

empftsblt

Ä/k . Aaktt/ma -ur,
38 38 ,

(Grösstes Lperial-Haus kür tertiZeHerrsu -u .Xnabsu-Oardsrobe.

Llk.

IWgmerkiillfe
finden statt:
Mittwoch, den 2 . September,

(Wochendünger) .
Donnerstag , den 24. Septbr.
Freitag , den 25. Septbr.
Sonnabend , den 26 . Septbr.

(Matratzenstreu .)
Anfang 10 Uhr vormittags.

Vom 10. Oktober ab regelmäßig
jeden Sonnabend 10 Uhr vormittags
Wochendünger.
Kommando des Oldenburg.

Aragoner -Weg . Ar . IS.

Arbeiter
eisenstavk «. billig , empfehlen

W , M,
u verk . ein schönesZiegenlamm,
weiz . Kreuzung . Nadorsterstr. 44

Kill Alt erh. Kchelhttd
ist billig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition d . Bl.

Singverein
Witliches ZWMkfeji

im „Ziegelhof"
am Freitag , den 4 . Septbr . 1SV3»

abends « Uhr,
unter gütiger Mitwirkung von

von Hanna Schütz , Konzertsängerin
aus Berlin,

Herrn Organist Piepenbrink
aus Elsfleth,

Herrn Konzertmeister Schleicher
aus Bremen.

Eintrittskarten » l ^ 50 ^ und
1 Programme » 10 ^ und 25 ^
sind in der Buchhandlung des Herrn
Segelten zu haben.

Gute Regentonne vkfl . Ehnernweg 1

ZLremer SladILHealer.
Dienstag , 1 . Sept . : „Tannhäuser ".
Mittwoch , 2. Sept . : „Waffenschmied"
Donnerstag , 3 . Sept . : „Berühmte

Frau " .
Freitag , 4. Sept . : „Rigoletto " .
Sonnabend , 5 . Sept . : „ Meeres

und der Liebe Wellen ".

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Wilhelmshaven , 29. Aug. 1903.
Die glückliche Geburt eines kräftigen
Töchterchens zeigen hocherfreut an

Holtgreve und Frau,
Clara geb . Hedenkamp.

Todes -Anzeigen.
Osternburg . Am Sonnabend, den

29. Äug ., starb nach langen schweren
Leiden unsere liebe Tochter und
Schwester Emma im Alter von 7Vs
Jahren , welches tiesbetrübt zur An¬
zeige bringen die trauernden Angehöri¬
gen Fritz Syafsen und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 2. September , morgens 9 '/, Uhr,
Uhr, auf dem alten Osternburger Kirch¬
hof vom Sterbehause , Cloppenburger«
straße Nr . 24, aus statt.

Moorhanse « b. Wüsting, 29. Aug.
1903. Heute morgen 8 Uhr entschlief
sanft im 77. Lebensjahre nach langen
schmerzvollenLeiden mein lieber Mann
und unser guter Vater und Groß¬
vater , der Müller und Holzhändler
I . Chr . Lange . Dieses zeigen lief-
trauernd an und bitten um stille
Teilnahme

Kath . Lange,
Kinder und Enkel.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 3 . Segtbr ., nachm. 3 Uhr, ans
dem Kirchhof in Hude statt.

Verreist.
De. med /lveräsm,

Usi ' Irsi ' lstZ ?. 24.

Wettere Familien - Nachrichten.
Verlobl: Gretchen Stein , Neu¬

stadtgödens , mit Salomon Klein,
Stadskanal (Holland ) .

Geboren: (Sohn ) Th . Schmidt,
Nordenham . (Tochter) Joh . Wiemken,
Varel . Ernst Diel, Wilhelmshaven.
C. Glöge, Wilhelmshaven . R nko
Geldes , Leer.

Gestorben: Thekla Rudolphi,
Bant , 16 I . Katharine Rcents , geb.
Harderts , Jever . 43 I . Menlea
Fokken , geb . Penning , Tümmel , 27 I.

skesoväei ' e Lelegeaheit : s n vano«
SSV81üell ls Mger- imä UlleiüerMürrell «F . H. üUU

DM" zum Ausstichen. "MD
Posten « 100, Posten II 1 .25 , Posten lll 1. 50. DM" Wirklicher Wert bei vielen das Doppelte.

"MD

"
Verantwortlich snr Politü

'
un^ FeuilletonOr. A. Heß.
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National -sozialer Parteitag.
(Nachdruckverboten .)

L . § . Göttingen , 29. Aug.

Die kleine, idyllisch belsgene Universitätsstadt Nöt¬

tingen , die zur Zeit , wo die Studierenden fern von der
Alma mater weilen , und das Militär zum Manöver aus¬

gerückt ist , fast den Eindruck eines ruhigen Landstädtchens
macht , hat heute ein etwas verändertes Aussehen erhalten.
Trotz des Regenwetters pulsiert ein etwas lebhafteres Ge¬
triebe in der Stadt.

Ans Anlaß des heute abend im oberen Saale des

„Thüringer Hof" zusammentretenden Parteitages der
national sozialen Partei sind etwa ISO Vertreter
des nationalsozialen Vereins aus allen Teilen Deutsch¬
lands eingetroffen . Man bemerkte Pfarrer Naumann,
den Abg . v . Gerlach, den Parteisekretär Dr . Mau¬
re ilbrech er, den Hanptverfechter der deutschen Boden-
Reform , Redakteur Adolf Damaschke, Redakteur Wein-
Hausen, Redakteur Erdm a n n s d ö r sf er, Pfarrer a.
D . Chefredakteur Martin Wenck (Marburg ) , Pfarrer
Kötzschke (Minden , Westfalen ) , Dr . »ned . Rehm und Dr.
Phil . Curtius (München ) , Dr . Bauer (Stuttgart ) , Dr . Phil-
Scheven und Mechaniker Greiert (Dresden ) , Buchhändler
Dr . Ruprecht (Güttingen ) , Gutsbesitzer Pohlemann (Itze¬
hoe ) , Pfarrer Lehmann (Hornberg , Baden ) , Dr . Phil . Kahn,
Werkmeister Bern , Graveur Haag und Schuhmacher Bege-
mann (Frankfurt a . M . ), Professor Dr . Steveking (Mar¬
burg ) , Dr . sihil . Guttmann (Dortmund ) und andere be¬
kannte Persönlichkeiten mehr.

Geh . Rat Prof . Dr . So hm (Leipzig ) hat Zeine An¬
kunft zwar angemeldet , dem Vernehmen nach ist es aber
im letzten Augenblick zweifelhaft geworden , ob er ein-
treffen wird . Lithograph Tischendörser (Berlin ), der
sich, ebenso wie Geheimrat Sohin , für die Fusion
mit der Freisinnigen Vereinigung erklärt hat , kann krank¬
heitshalber nicht erscheinen . Auch Pfarrer Traub .(Dort¬
mund ), der für die Fusion stimmt , ist ebenfalls wegen
Unpäßlichkeit verhindert , nach Göttingen zu kommen . Die
Verhandlungen dürsten sich ungemein lebhaft gestalten,
da die Ansichten sehr auseinander gehen werden . — Den
Hauptgegenstand der Tagesordnung bildet : DieZukunfc
unseres Vereins. Erster Redner ist Pfarrer Nau¬
mann, der bekanntlich die Auflösung der nanon also z i a-
len Partei und den Anschluß derselben an die Freisinnige
Vereinigung angeregt hat.

1 . Wir lösen den Berliner Hauptverein auf und sehen
in Zukunft den Wahlverein der Liberalen (Schräder , Barth,
Gothein und ihre Freunde ) als unseren politischen Mittel¬
punkt an . Ein Gesinnungswechsel ist mit diesem
Eintritt in eine befreundete Organisation nicht verknüpft,
da wesentliche Unterschiede in politischen Hauptfragen heute
nicht mehr bestehen . Es ist vorauszusehen , daß wir in dem
Maße unserer Mitbetätigung im Laufe der Zeit auch an
der Leitung dieses Politischen Körpers beteiligt sein wer¬
den . Die Bereitwilligkeit , uns willkommen zu heißen , ist
auf der anderen Seite vorhanden.

2 .Unsere Orts - uixd Provinzialvereine können bestehen
bleiben und gliedern sich dem Wahlverein der Liberalen
in derselben Weise an , wie sie es jetzt gegenüber dem na¬
tionalsozialen Hauptverein getan haben.

3 . Was aus der „Zeit" wird , kann ich heute noch
nicht bestimmt sagen , und bitte , mit Mitteilungen darüber
noch einige Wochen warten zu dürfen . (Kürzuch hieß , es,
die „Zeit " würde mit der „Nation " verschmolzen werden.
D . R .)

4. Die „Hilfe" bleibt bestehen , läßt zwar die Agen¬
turen eingehen , weil sie geschäftlich fast unmöglich sind,
behält aber den billigen Preis von 1 Mark bei , damit
die jetzigen Agenturleser alle zu Postlesern werden können.
Die finanzielle Sicherung der „Hilfe " wird eine Aufgabe
aller „Hilfe "--Freunde auch in Zukunft bleiben , zu deren
Erfüllung jährliche , nicht parteipolitische Versammlungen
der Freunde der „Hilfe " sich wahrscheinlich empfehlen
werden.

5. Der Buchverlag der „Hilfe " wird nicht nur erhalten,
sondern weiter ausgebaut . Ich werde mit Hilfe eines
wissenschaftlichen Sekretärs die Probleme der Politik
weiter in kleineren und größeren Drucksachen behandeln,
und unsere literarisch arbeitenden Freunde werden mich
dabei fleißig unterstützen . Auf diese Weise bleibt ein
Mittelpunkt für theoretisch-politische Arbeiten.

6 . Zur geordneten Ueberleitung aus den alten in
die neuen Verhältnisse wählt der Delegiertentag eine
Kommission. Erst wenn diese Kommission ihre Arbeit
für beendet erklärt , wird der bisherige Vereinsverband
als formell erledigt angesehen ."

Bekanntlich hat der Vorsitzende der Freisinnigen Ber¬
einigung , Cisenbabndirektor a . D . Abg . Karl Schräder
(Berlin ) , Herrn Pfarrer Naumann auf dessen Anfrage
erklärt : „Wenn die Mitglieder der nationalsozialen Partei,
unter Aufgabe ihrer Stellung als selbständige
politische Partei, sich dem Wahlverein der Libe¬
ralen durch Eintritt in denselben anschließen , so sind sie
uns als vollberechtigte Mitglieder wiklkomme n .

" Nau¬
mann sagt in der Begründung seines Antrages u . a . :
„Beisill diesen Plänen ist , meine ) Ansicht, daß sie nicht das
von uns gewünschte Ideal an sich sino , sondern nur das
relativ beste, was wir erreichen können . Selbstverständlich
ist , daß der Anschluß an den Wahlvcrein der Liberalen
van uns siils endgültig aufgefaßt werde , und daß
wir uns an die Grundsätze und praktische Politik dieses
Vereins fest anschließen müßten .

" Nach Naumann wird
heute abend Chefredakteur Wenck (Marburg ) als Kor¬
referent das Wort ergreifen und sicherem Vernehmen
nach den Antrag N a u m a n n mit voller En . tschie-
den . heit bekämpfen. Weitere Redner dürften heute
abend nicht zum Worte gelangen , da beide Redner
ehre Anträge sehr eingehend begründen werden . Es
wird alsdann eine Pause und danach eine geschlossene
Versammlung stattfinden . in der die finanziellen
Ve ! 1' nlinisse zur Verhandlung gelangen . Morgen (Sonn¬
tag ) vormittags 11 Uhr, wird die Verhandlung fortgesetzt

werden und sich wahrscheinlich bis in die Abendstunden
ausdehnen . Welchen Antrag Pfarrer Wenck stellen wird,
ist noch nichc bekannt . Jedenfalls will der Parteisekretär
Dr . Maurenbrecher den bestimmten Antrag stellen:

Dienational soziale Parteilöst sichauf
und erklärt ihren Anschluß an die Sozial¬
demokratie.

Dieser Antrag hat zunächst die Unterstützung des ver¬
antwortlichen Redakteurs des offiziellen Parteiorgans
„Die Hilfe"

, Gerhard Hildebrand (Schöneberg -Berlin ) ,
gefunden . Derselbe Kann aber nicht nach Köttingen kom¬
men , da er bekanntlich vor einigen Tagen wegen Zeng-
nisvmWeigerung verhaftet worden ist. Aber auch verschie¬
dene andere Vertreter werden sich, dem Vernehmen nach,
dem Anträge Maurenbrechcr anschließen . Gegen die
Fusion , wenn auch nicht für den Anschluß an die So¬
zialdemokratie , ist Damaschke. Dieser will nur dann
für die Fusion stimmen , wenn beide Parteien ihren Namen
ansgeben und die Bezeichnung : „Sozial - Liberale
Partei" annehmen.

Die große Mehrheit dürfte sich aber Naumann an¬
schließen. Letzterer ist der Meinung , die Freisinnige Ver¬
einigung hat , seit dem Ableben des Abg . Dr . Ludwig
Bamberger und nachdem sich Dr . Alexander Meyer
zurückgezogen, in sozialer Beziehung eine st> starke
Schwenkung nach links gemacht , daß die Bezeichnung
„Bourgeois -Partei " keineswegs mehr auf sie zntrjfft . Im
übrigen sind Naumann und seine Anhänger , zu denen
Geh . Rat Sohm , Abg . v . Gerlach , Redakteur Wemhause .r,
Redakteur Erdmannsdörsfer , Lithograph Tischendörffer u . a.
gehören , der Ansicht , es werde den National -Sozialen
gelingen , die Freisinnige Vereinigung in politischer und
sozialer ^Beziehung mehr nach links zu drängen)

Heute nachmittag geht dem Parteitag eine Sitzung
des erweiterten Vorstandes und der Kontroll -Kommissivn
voran . In dieser haben die Vertreter der Presse selbst¬
verständlich keinen Zutritt.

n . ks Göttingen , 29. Aug.
II.

Die Zahl der Delegierten ist inzwischen derartig ange -
wachsen (es sollen weit Über 200 eingetroffen sein ), daß im
letzten Augenblick beschlossen werden mußte , den Parteitag im
großen Saale des Stadtpark abzuhalten . Inzwischen ist
Geheimrat Prof . Dr . Sohm (Leipzig) eingetroffen. Unter
sehr zahlreichen Zuhörern bemerkt man mehrere Professoren,
Studenten und einige Damen.

Gegen 6V2 Uhr abends eröffnete Pfarrer V . Naumann
den Parteitag mit etwa folgenden Worten : „Wir versammeln
uns deute in ernsthafter Stunde , um zu beraten , wie wir
politisch weiter arbeiten sollen . Wir wollen dabei eingedenksein,
daß wir uns in den Dienst des Rutschen Volks und unseres
deutsche : » Vaterlandes gestellt haben. Jeder einzelne von »ms
hat es sich zur Ausgabe gemacht, das politische und wirt¬
schaftliche Schicksal des deutschen Volkes zu verbessern. Wie
weit auch unsere Ansichten über einzelne Dinge auseinander
gehen mögen, wir sind jedenfalls einig in dem Bestreben, die
politischen Rechte des deutschen Volkes nicht antasten zu lassen.
(Beifall .) Wir haben es stets als unsere Ausgabe betrachtet,
für die wirtschaftliche Hebung, die Kulturinteressen und die
politische Macht des deutschen Volkes zu kämpfen. Deshalb
»vollen wir bei Beginn unserer Beratungen des Mannes
gedenken , den eine gütige Vorsehung an die Spitze des deutschen
Volkes gestellt hat , des Mannes , der berufen ist , das Schicksal
des deutschen Volkes und des deutschen Vaterlandes zu leiten.
Ich ersuche Sie , mit mir in den Ruf einzustimmen: Uuser
allverehrter Kaiser , das deutsche Volk und unser schönes
Vaterland leben hoch ! (Die Versammelten erhoben sich und
stimmten dreimal lebhaft in dieses Hoch ein .)

Auf Vorschlag Naumanns wurden danach Gutsbesitzer
Pohlmann (Hohenaspe bei Itzehoe), Buchhändler Dr.
Ruprecht (Güttingen ) und Dr . Rehm (München), zu Vor¬
sitzenden , Dr . Maurenbrecher (Berlin ) und Dr . Katz
(München) zu Schriftführern gewählt.

Der Parteisekretär Dr . Maurenbrecher bemerkte als¬
dann bei Erstattung des Jahresberichts : Er fühle sich ge¬
nötigt , namens des Parteivorstandes all den Männern Dank
auszusprechen, die die Nationalsozialen bei den Wahlen mit
Rat und Tat unterstützt haben. An Geld habe es den
Nationalsozialen bei der Wahlbewegung nicht
gefehlt. Mancher Tausendmarkschein ist eingekommen, aber
wir haben nur Geldunterstützung von Männern bekommen,
die aus innerer Begeisterung uns unterstützten. Es ist gesagt
worden, wir müssen liquidieren, weil wir 3000 Mark Schulden
hätten . Das ist ein Irrtum . Wir haben keine Schulden,
sondern hatten nur eine Unterdeckung von 8000 Mk, die in¬
zwischen sich auf 200 Mk. ermäßigt hat . Es ist selbverständ-
lich, daß diese Unterdeckung noch m den nächsten Tagen aus¬
geglichen werden wird.

Alsdann nahm Pfarrer 0 . Naumattn , mit stürmischem
Beifall empfangen, das Wort zu etwa folgenden Ausführungen:
Ich nehme an , daß dieser Beifall der Heidelberger theologischen
Fakultät gegolten hat . (Heiterkeit.) Das , was geschehen ist,
ist zur Genüge bekannt. Bei dem Vorschläge, den wir dem
Parteitage unterbreiten , ist es notwendig, einen Rückblick
auf unsere Entstehung zu werfen.

Die Aushebung des Sozialistengesetzes unter der Aera
Caprivi brachte über Deutschland eine neue sozialpolitische
Epoche. Wir hielten es deshalb im Jahre 1896 für geboten,
als nationalsoziale Partei zusammenzutreten. Wir betrachteten
es als unsere Aufgabe, vermittelnd zwischen dem Bürgertuin
und den Arbeitern zu wirken. Wir wollten dem Bürgertum
zurufen : Erblickt in der Sozialdemokratie keinen bloßen
Schrecken , sonst dürsten die Wellen des Sozialismus einmal
über Euch znsammenschlagen. Auf der anderen Seite wollten
wir eine Masse von Arbeitern zu einer nationalsozialen Partei
zusammenschlicßen, und uns diejenigen Programmpunkte der
Sozialdemokratie zu eigen machen, die sich mit den Interessen
des deutschen Vaterlandes vereinigen lassen. Mit anderen
Worten : Wir erstrebten die Bildung einer neuen sozialistischen
Partei , zu der »vir die sozialistischen Elemente des Bürgertums,
die sozialistischen , aber nicht die sozialdemokratischgesinnten
Arbeiter und die revisionistische Richtung in der Sozial¬

demokratie heranziehen, und somit eine Ablösung
der radikalen Sozialdemokratie herbeiführe»
rvolltcn . Jeder einzelne von uns hat wacker in dieser
Richtung gekämpft, jeder einzelne hat politisch etwas
durchlebt, »vir haben viele Akademiker, Professoren und
Studierende , ja Leute aus allen Ständen , nicht zum wenigste»
aus dem Stande der Arbeiter , für uns gewonnen ; wir können
daher mit stolzem Bewußtsein sagen: unsere Arbeit in den
sieben Jahren unseres Bestehens ist keine vergebliche ge¬
wesen . Allein nicht gelungen ist es uns , die Masse der
Arbeiter zu uns heranzuziehen. Wir hatten eine ganz vorzüg¬
liche Qualität, es fehlte uns nur an Quantität.

Der Ausfall der letzten Wahlen ist kein bloßer Zufall.
Es ist auch sehr gleichgültig, ob ich persönlich in Jena und
Oldenburg unterlegen bin . Auch die Wahl unseres
Freundes , Abg. v . Gerlach, so sehr wir uns darüber freuen,
kann die Tatsache nicht ans der Welt schaffen , daß uns di«
Macht fehlt , parteibildend zu wirken. Die Sozial¬
demokratie ist zu einer Riesenmacht, zu einer Dreimillionen-
Partei üngewachscn. Obwohl wir an dem Anwachsen der
revisionistische !» Richtung innerhalb der Sozialdemokratie einen
wesentlichen Anteil haben, so müssen wir doch zu der Ansicht
gelangen, daß wir unser Ziel , die Sozialdemokratie abzulösen,
nicht erreichen können.

Wir stehen wohl oder übel vor unserer Auflösung als
Partei . Herr Dr . Maurenbrecher wird Ihnen
morgen den Vorschlag unterbreiten , uns der
Sozialdemokratie anzuschließen. Ter Redakteur der
„Hilfe" , unser Freund Gerhard Hildebrand , hat sich diesem
Vorschlag angeschlossen . Leider kann Freund Hildebrandt nicht
in unserer Mitte weilen, er ist , wen er den Autor eines
Artikels, durch den sich ein Potsdamer Schulrat beleidigt
fühlt , nicht nennen will, in Zwangshaft genommen worden.
(Hört ! hört !) Ich schlage vor, an unfern Freund , der „von
Rechts wegen" ins Gefängnis gesperrt worden ist , ein
Begrüßungstelegramm zu senden. (Stürmischer Beifall .)
Der Antrag Maurenbrecher ist voll berechtigt, ich bin aber
nicht in der Lage, mich demselben anzuschließen. Wir können
uns der Sozialdemokratie nicht anschließen, da dieselbe trotz
aller schönen Reden Auers , Vollmars , Bernsteins usw. in
ihrer Gesamtheit doch der heutigen Staatsverfassung
von Grund aus feindlich gegenübersteht. Von eurem
Arbeiter in Süddeutschland wurde mir gesagt : Konsequent
wäre doch, wenn Sie , da Sie erklären. Sie seien für eine
Parteibildung an Zahl zu schwach , zur Sozialdemokratie
übergingen . Ich habe dem Manne geantwortet : „Es ist doch
fraglich, ob mich , der ich soviel gesprochen und geschrieben , die
Sozialdemokratie aufnehmen wird. "

Andererseits wird gesagt : wir sollen geduldig ausharren
und es noch einmal versuchen, weiter zu kommen. Ich muß
bekennen, »vir haben, und zwar jeder Einzelne von uns , soviel
Geduld und Ausdauer bewiesen, daß ich die Gewißheit habe,
wenn wir noch fünf Jahrs so weiter arbeiten , dann werden
wir allmählich dem Prozeß der Abbröckelung verfallen.
Heute sind wir noch eine frische , greinte Partei . Ich fürchte,
in fünf Jahren könnte das nicht mehr der Fall sein. Es ent¬
steht nun dis Frage : Welchen Weg haben wir einzu¬
schlagen?

Wenn die Drei-Millionen -Partei sich den gegebenen Ver¬
hältnissen ünpasseN und eine Partei des Deutschtums werden
wollte, dann hätte ich keinerlei Bedenken, uns der Sozial¬
demokratie anzuschließen. Wir würden der Sozialdemokratie
eine Reihe von Männern der Wissenschaft und anderer bürger¬
licher Berussstände zuführen. Allein cs ist keinerlei Aussicht
vorhanden , daß die Sozialdemokratie jemals für eine Flotten-
vorlage stimmen wird . (Heiterkeit. ) Es wirb weiter derVorschlag
gemacht, wir sollten uns lediglich auf düs soziale Programm
beschränken uud es unseren Mitgliedern anheimstellen,
welcher politischen Partei sie sich anschließen wolle,,. Das
ist selbstverständlich ein Weg , den wir nicht beschneiten
können . Wir könnten alsdann sehr bald in die Lage kom¬
men , die Partei bekämpfen

'
zu müssen , der sich ein Teil

un jer er Mitglieder angeschlossen hat . Wir sind nicht ent¬
mutigt , denn wir haben Erfolge aufzuweisen . Wir sind«
nur an einer Klivtze angelangt , über die wir nicht hin¬
wegkommen können . HeshM empfiehlt es sich , unsere
Partei gufz ulösen und uns der Freisinnigen
Vereinigung anzuschließen.

Ich verkenne njcht , daß die Freisinnige Vereinigung
unS im Dithmarschen im Wahlkampfe als Gegner gegen¬
über gestanden hat , ich keime Mch die Gegnerschaft , die
innerhalb der Freisinnigen Vereinigung unsere Bestrebun¬
gen bekämpft . Allein trotzdem bestehen zwischen uns und
der Freisinnigen Vereinigung doch eine Reihe ivesentlicher
Berührungspunkte ; ich nenne nur die Flotten Poli¬
tik , die Zuchthausvorlage und die Zoll frage.
Ich will trotzdem nicht meiner Freude Msbruck geben , daß
»vir das Gluck gehabt , uns endlich zu finden . (Heiterkeit .)
Es wird zweifellos morgen an Kritik nicht fehlen . Allein
wenn wir nicht bemüht sind , auf das Bürgertum zu wir¬
ken , dann dürften sich die Zustände im Königreich Sachsen
bald verallgemeinern.

Es ist unwahr, daß die Freisinnige Vereinigung
eine Kapitalistenpartei sei . Das Kapital ist bei
den Syndikaten zu finden . Im übrigen hiMgt die poli¬
tische Zukunft Deutschlands in den nächsten Jahren von der
Regierung und dein Zentrum ab . Das Zentrum fvird aber
nur insoweit Sozialreform und Liberalismus zngestehen,
als es glaubt , im Interesse der Erhaltung seines Besitz¬
standes zugestehen zu müssen . Es erwächst uns daher die
Aufgabe , diese Reaktion mit allen Mitteln zu bekämpfen.
(Stürmischer Beifall . ) Dazu ist es aber nötig , daß wir
bemüht sind , das liberale Bürgertum zu stärken und mit
diesem gemeinsam den Kampf gegen die Reaktion zu füh¬
ren . (Stürmischer , langanhaltender Beifall . )

Ich unterbreite Ihnen folgenden Antrag:
„Die bisherige Organisation des nationalsozialen

Hauptvereins wird aufgehoben , es wird aber eine Kom¬

mission zur Erledigung der Geschäfte gewählt , deren

Anstrag am 31 . Dezember erlischt . Tie Fortdauer un¬

serer Ortsvereine und Landes -Organisationen und ihD



ssoKisNer Anstchluß
' ffärrgt von bereu eigener Entschlie¬

ßung ab .
" (Stürmischer Bei füll . )

Chefredakteur , Pfarrer Wenck (Marburg ) : Ich kann
mich den Ausführungen Naumanns , die nicht ganz frei
von Widersprüchen waren , nicht anschließen . Auch ich
verkenne nrcht die Schwäche der Partei und stimme Herrn
Pfarrer Naumann zu , daß wir nicht die Kraft haben,
parteibildend zu wirken . Allein wenn wir uns an eine
große Partei anschließen wollen , dann wäre es nur kon¬
sequent, wenn der Anschluß an die Sozialde¬
mokratie erfolgte . Ich kann aber aus verschiedenen
Gründen auch diesen Anschluß ebensowenig wie den an
die Freisinnige Vereinigung befürworten . Wenn wir uns
der Freisinnigen Vereinigung anschließen , dann müssen
wir wohl oder übel die Vergangenheit dieser Partei mit
in Kauf nehmen . Abgesehen aber hiervon , so gibt es
doch innerhalb dieser Partei eine Reihe von Elementen,
die den Sozialismus mit voller Entschiedenheit be-
Päm chfen . Ich erinnere nur an den Artikel der „Dan-
tziger Ztg, "

, der von einem der Freisinnigen Vereinigung
an gehörenden Abgeordneten geschrieben war . Ich bin über¬
zeugt , daß die in jeder Beziehung anerkennenswerte Hal¬
tung des Herrn Dr . Barth gegenüber der Sozialdemokratie
die Ursache seiner Wahlniederlage gewesen ist. Mit einer
solchen Partei kann sich aber eine sozialistische Partei,
wie wir es sind , nimmermehr verschmelzen . Die Partei
hat doch auch im Lanzen nur zehn Mandate . Die aka¬
demische Zugend , die , wie Pfarrer Naumann hervorhob,
sich uns vielfach angeschlossen hat , wird sich niemals für
die Freisinnige Vereinigung begeistern . Die Jugend be¬
geistert sich nur für Ideale , diese gehen aber der Frei¬
sinnigen Vereinigung vollständig ab . Ich halte dafür , ehe
wir uns der Freisinnigen Vereinigung anschließen , wollen
wir doch lieber bleiben , was wir sind. (Stür¬
mischer Beifall .) Auch leine Namensänderung könnte mich
nicht veranlassen , für die Fusion zu stimmen , es kommt
mir auf den .Inhalt, nicht auf den Namen an . Trotz¬
dem empfehle ich, im Interesse der Einigkeit , für den
Antrag Naumann zu stimmen. (Stürmischer Bei¬
fall . ) — Abg . v . Gerlach feilte hierauf mit , daß an
Gerhard Hildebrand folgende Drahtung abgesandt wor¬
den sei:

Redakteur Gerhard Hildebrand,
Berlin , Strafanstalt Moabit.

"
. (Große Heiterkeit . )

Der national -soziale Vertretertag bedauert lebhaft
die Tatsache und den Grund Ihrer Abwesenheit von
Göttingen und spricht Ihnen gleichzeitig seinen Dank
dafür aus , daß Sie die Wahrung der journalistischen
Berufsehre bis zum Opfer der persönlichen Freiheit
durchsetzten und dadurch gegen einen gesetzlichen Zustand
protestieren helfen , der von jedem Freunde der Freiheit
als ein Restbestand mittelalterlicher Auffassung empfan¬
den werden muß.

(Stürmischer Bxifall . )
Danach wurde die weitere Verhandlung auf Sonntag,

vormittags 11 Uhr , vertagt.

Wetturuen -es Turnbemks Stadt und Amt
Oldenburg.

ät . Rastede , 31 . August.
Nach endlosem Regen hatte sich gestern fast wider Er¬

warten der Himmel geklärt, und vergnügt lachte am Nachmittage
die Sonne auf die große Schar der Turner , welche vom
Pserdemarktplatz um 2 Uhr ihre 1 . Bezirkstur » fahrt
antrat . Es mochten wohl 200 Turner aus sämtlichen
Vereine» von Stadt und Amt Oldenburg sein , zu welchen sich
unterwegs noch einige Vereine und in Rastede eine Anzahl
Nachzügler hinzugesellten, so daß insgesamt reichlich 300
beteiligt waren . Ueber Etzhorn gings zum Hesterkrug, wo der
Kaffee eingenommen wurde . Gar bald zogen die Tnrnfahrer
in den prächtigen Rasteder Park und unter frischen , fröhlichen
Turnerliedern und echtem Turnerhumor wurden die waldigen
Wege durchstreift und nach -Mündigem Wandern Rastede
erreicht. Die Großherzogliche Forstverwaltung hatte bereit¬
willigst den Park für das Wetturnen zur Verfügung
gestellt, und alsbald nahm dasselbe seinen Anfang . In
4 Riegen fand zuerst das Weithochspringen und Gewichtheben
statt . Mit großem Interesse folgten die zahlreich erschienenen
Zuschauer , Damen und Herren , den Uebungen, und lauter
Beifall lohnte manch treffliche Leistung einzelner. Leider war
die Zeit schon weit vorgerückt, so daß die letzte der drei volks¬
tümlichen Uebungen, das Hürdenlausen über 100 m, mit
2 Hürden und 2 Gräben , zum großen Teil im Dunkeln
ausgeführt werden mußte . Um Sstz Uhr begann der
Kommers im Saale bei Ahlers. Der Bezirksturn-
wart , Herr Revisor Stemshorn - Oldenburg, begrüßte die
Erschienenen, und kräftig erklang das Vaterlandslied : „Stimmt
an mit Hellem , hohen Klang . " Die alsbald folgende Preis-
rert eilung steigerte die fröhlicheStimmung , besonders als
der grüne Eichenkranz den glücklichen Siegern von Rasteder
Schönen aufs Haupt gedrückt wurde. Die Rasteder Turnerinnen
hatten bereitwilligst den Siegern die Kränze selbst gestochten
aus dem Laube der prächtigen Eichen, unter denen die Turner
am Nachmittage um den Preis gerungen . Herr Ratsherr
Propping widmete sein begeistert aufgenommenes „ Gut
Heil" dem deutschenVaterlande und unserem Kaiser, gedenkend
der 33jährigen Wiederkehr der Schlacht bei Sedan . Herr
Aktuar Hummel toastete auf den Bezirksturnwart , den
Veranstalter der heutigen Festlichkeit. Reden wechselten mit
Vorträgen uyd Liedern und nur zu bald nahte die Stunde
des Abschieds. Von den 45 Wetturnern gingen 25 als Sieger
aus . dem Kampfe hervor. 30 Punkte konnten erreicht werden.
Das Resultat ist folgendes:

1 . Preis : Josef Hölzen,Oldenburger Turnerbund , 27sts P.
2 . Preis : K. Wittholt , H . Hibbeler, beide Oldenb . Turnerbund,
26sts P - 3. Preis : Borchers, Oldenb . Turnerbund , 26 P.
4 . Preis : W . Hölzen, Oldenburger Turnerbund , 25sts P.
5. Preis : Fr . Siemer , Fr . Hillje, Fr . Brandorff , sämtlich
vom Oldenburger Turnerbund , 25 P . 6 . Preis : H . Veit,
Turnverein „Jahn " , Oldenburg , 24 P . 7 . Preis : Willen,
Turnverein Osternburg und Mahlstedt , Turvcrein Ostcrnburg,
231 /2P . 8 . Preis : Osterloh , TurnvereinOsternburg , Strehde und
Griffel , Turnverein „Jahn " -Oldenburg , Möller -Oldenburger
Turnerbund 23 P . 9. Preis : Ellinghausen -Oldenburger Turner¬
bund 22l/s P - 10 . Preis : Köppens-Oldenburger Turnerbund,
Döhler , Turnverein „ Jahn " -Oldmbvrg 21 ' /° P . 11 . Preis:
Mittag , Turnverein „Jahn " - Oldenburg 21 P . 12 . Preis:
Bruns , Oldenburger Turnerbuud , Ohlenbuschen, Turnverein-
Eversten 20»/s P . 13. Preis : v. Varel und Schleinecker, Turn¬

verein „Jahn "-Oldenburg , Stadel und Stade H , Turnverein-
Osternburg 20 P . Höchstleistungen: Weithochspringen:
Schnur 1,50 Meter hoch bei 2,80 Meter entferntem Brett
gleich 10 P ., Wittholt - Oldenburger Turnerbund . Stemmen:
Das 25 Kilogramm - Gewicht mit einer Hand 20 mal hoch¬
gehoben gleichlOP . : 12 Turner. Hürdenlanfen : 100Meter
in 15 Sekunden gleich10 P . : Hibbeler - Oldenburger Turner¬
bund, Osterloh - Turnverein Osternbürg, Strehde , Döhler,
Mittag - Turnverein „ Jahn " -Oldenburg.

Lus dem GroßkerDgLum.
» er Nochdruck unserer mit Korrespondenzzerchen Verse bene» Originulierichteiü nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkommuijje sind der Redaktion stets willkommen.

" Oldenburg , 80. August.
* Handwerker - Spar - und Darlehnskasse . Eine von

vielen Handwerkern bisher noch nicht genügend gekannte und
benutzte Einrichtung auf genossenschaftlichem Gebiete bestehtin den Handwerker-Spar - und Darlehnskaffen . Die hiesige
Kasse wurde 16 . Juni d . I . gegründet und bietet ihren Mit¬
gliedern die mannigfaltigsten Vorteile. Die Kasse hat nichtden Zweck , große Dividenden aus die Geschäftsanteile zu ver¬
teilen, sondern den Mitgliedern Gelegenheit zu dielen:

1 ) ihre flüssigen Kapitalien vorteilhaft mit guter Ver¬
zinsung anzulegen;

2) den Mitgliedern unter günstigen Bedingungen Dar¬
lehen zu mäßigen Zinsen zu gewähren.

Außerdem besorgt die Kasse die Einziehung geschäftlicher
Forderungen für die Mitglieder und diskontiert Geschäftswechsel.
Infolge der fteiig fortschreitenden günstigen Entwickelung der
Genossenschaft ist die Kasse in der Lage, am 15 . September
den Checkverkehr einzuführen, eine Einrichtung , welche auch
von Nichtmitgliedern benutzt werden kann. Die
Handwerker-Spar - und Darlehnstaffen , welche bereits in
vielen Städten Deutschlands errichtet sind, haben sich überall
als sehr segensreich erwiesen und dazu beigetragen, das
Ansehen und Selbstbewußtsein des Handwerkerstandes zu
heben. Den Oldenburger Handwerkern kann deshalb die Be¬
teiligung an derartigen Genossenschaften nicht dringend genug
empfohlen werden. Es sei noch darauf hiugewiesen, daß von
der hiesigen Kasse bis zum 15 . September kein Eintritts¬
geld erhoben wird, und sind Einzelheiten aus den Annoncen
zu ersehen.

ob . Die starken Niederschläge , welche namentlich am
Sonnabend erfolgt sind, haben in der Stadt und Umgebung
größere Ue bersch wem mun gen verursacht. Viele . Gärten
und Wiesen sind fast vollständig unter Wasser gesetzt und
gleichen einem See . Die Pflasterungs - und Kanalisations¬
arbeiten mußten in verschiedenen Straßen der Stadt eingestellt
werden ; einige Straßen waren kaum passierbar . An der
Alexanderstraße wurde ein Teil des Trottoirs vollständig vom
Wasser weggeriffen. Das Vieh mußte an verschiedenenStellen
in der Umgebung eingeholt werden, was nur mit großer
Mühe geschehen konnte, da das Wasser aus den Gräben die
Eingänge überflutet hatte . Auch das Militär , welches zueiner Uebung wieder nach Metjendors ausgerückt war , hatte
unter der Witterung zu leiden.

g. Einwirkung des Reichsgesetzes , betr . Schachtvieh»
und Fleischbeschau auf das Ausland . Das neue Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschaugesetz vom 3 . Juni 1900, das in seiner
Gesamtheit erst am 1. April d. I . in Kraft getreten, ist zwar
weder von den Importeuren , noch von den Konsumenten mit
besondererFreude begrüßt worden, gleichwohl sind, soviel kann
man schon heute mit Gewißheit behaupten, die Einwirkungen
dieses Gesetzes aus die im Auslande wohnhaften Versender
von Fleisch , Fetten und dergl. unstreitig für uns überaus
segensreich gewesen . Wie uns von wohlunterrichteter Seite
mitgeteilt wird, ist man im Auslande — so u. a. in Holland
und den Vereinigten Staaten — gerade beim Fleischversand
nach Deutschland seit dem Inkrafttreten des Gesetzes ganz
besonders vorsichtig. Da die hiesigen Empfänger zumeist mit
der Bedingung abschließen, daß die Sendung den Vorschriften
des deutscken Fleischbeschaugesetzes entsprechen muß , so liegt
es auf der Hand , daß man im Auslande Fleichsendungen
nach Deutschland mit der größten Sorgsamkeit behandelt ; so
werden vornehmlich die im allgemeinen üblichen, gesundheits¬
schädlichen Stoffe , wie Borsäure und deren Salze , Salicyl-
säure und deren Verbindungen , alle chlorsauren Salze , Färb-
flösse u . dgl. mehr bei Fleischsendungennach Deutschland jetzt säst
gar nicht mehr angewandt , weil eben derartige Stoffe als
Zusatzmittel nach genanntem Gesetze nicht gestattet sind. Gerade
hierin liegt ohne Zweifel eine sehr günstige Einwirkung des
Gesetzes aus den gesamten Fleischversand des Auslandes nach
Deutschland ; in Wirklichkeit sind denn auch die Fälle , in
denen derartige Sendungen den hiesigen Vorschriften nicht
entsprechen, verhältnismäßig recht selten gewesen . — Was nun
die am meisten importierten Fleischarten angeht, so
ist hierin in den letzten Wochen eine Aenderung eingetreten.
Dieser Wechsel ist hervorgerufen durch die im Juli und August
in Nordamerika herrschenden überaus niedrigen Preise für
Rindfleisch. Die Preisdifferenz beträgt beispielsweise für so¬
genanntes Pökelfleisch aus 100 Kilogramm pl . in. 30 Mark;
während man vor ca . 6 Monaten den Doppelzentner Pökel¬
fleisch in Nordamerika mit 70 Mk . bezahlte, kostet derselbe
heute ca. 40 Mk . Im Kleinverkauf wird trotz der nicht gerade
niedrigen Urttersuchungsgebühren, die sich pro Kilogramm auf
annähernd 4— 5 Psg . stellen, augenblicklich das Pfund Pökel¬
fleisch mit 45 Psg . bezahlt, wobei noch bemerkt werden soll,
daß der Zoll für ein Pfund sich auf 8 '/, Pfennige stellt.
Dieser Preis kann nicht als übermäßig hoch bezeichnet werden.
Die Folge dieses Preisrückganges ist naturgemäß ein sehr
lebhafter Pökelfleischimport, der voraussichtlich auch für die
Wintermonate anhalten wird , auch wenn, wie es wahrscheinlich
ist , ein langsames Steigen der Preise eintreten sollte. Bei
den hohen hiesigen Fleischpreisen ist die Zunahme des Fleisch¬
imports namentlich im Interesse des „kleinen Mannes "

, sowie
des Landbewohners, von denen Pökelfleisch stets gern gekauft
wird, als erfreulich anzusehen.

))! )( Wildeshausen » 30. Aug . Die heutige Ueb er¬
gäbe der von dem Großherzog gelegentlich der Jubelfeier
gestifteten Fahne gestaltete sich bei dem herrlichen Wetter zu
einem allgemeinen Volksfeste. Etwas nach 3 Uhr waren die
Mitglieder der Gilde beim Rathause erschienen , die Offiziere
in Uniform , die Mannschaften in schwarzem Anzuge und
Zylinder . Der Zug bewegte sich zum Amthause, wo Herr
Ämtshauptmann Scheer in höherem Aufträge dem General
der Gilde, Herrn Bürgermeister Scheller, die Fahne übergab.
In der dabei gehaltenen inhaltrcichen Ansprache betonte Herr
Amtshauptmann Scheer besonders, an den alten Sitten fest¬
zuhalten, dann würde ück die Gilde des huldvollen Geschenkes

Sr . K. H . besonders würdig zeigen . Redner schloß mit einem
Hoch auf die Gilde . Herr Bürgermeister Scheiter nahm mit
Dank die Fahne in Empfang und versicherte, daß die Gilde
sich stets dieses einzig dastehendes Geschenkes erinnern würde,
und forderte zum Schluffe zu einem dreifachen Hoch auf den
Großherzog und auf das großherzoglicheHaus aus, in das die
Versammelten mit Jubel einstimmten unter Absingen der
oldenburgischen Nationalhymne . Sofort wurde ein Dankes¬
und Hulvigungstelegramm nach Eutin abgesandt . Die kost¬
bare Fahne wurde dann zum Schützenplatze gebracht und dort
bewacht und viel bewundert . Sie ist seinerzeit beschrieben
worden. Die blaue Seite mit der Inschrift „ Schützengilde
Wildeshausen " , inmitten das Wappen der Stadt und in den
vier Ecken das M mit Krone ist jedenfalls die weitaus
wirksamere. Tie andere Seite zeigt als lleberfchrist die Worte
„Zum Jubiläum der Gilde ", als Unterschrift „Friedrich
August, Großherzog von Oldenburg " . In der Mitte ist ein
idealisierter Vogel der Gilde mit silberner Kette «nd silbernem
Kleinod der Gilde und der Jahreszahl 1903 angebracht. — Im
Tanzzelt entwickelte sich ein wahres Volkssesttreiben, das bis
zum Morgen anhielt.

rst Vechta » 30. Aug. Nach dem Jahresberichte der
landwirtschaftlichen Winterschule zu Dinklage
haben im Winterhalbjahr 1902/03 36 Schüler diese Schicke
besucht , von denen 23 auf die Unter - und 13 auf die Ober¬
llasse entfallen . Seit den letzten 9 Jahren , dem Zeitraum
des Bestehens der Anstalt , zählte die Schule 208 Schüler . Der
Zweck der Schule ist , die Schüler in einer leicht faßlichen,
ihrer Bildungsstufe angepaßten Form für den künftigen Berus
als Landwirt heranzubilden. Besonders erwünscht ist , daß
der Schüler , bevor er in die Wmterschule eintritt , praktisch in
einer Landwirtschaft tätig gewesen ist , um dadurch ein leichteres
und gründlicheres Verständnis zu erzielen. Am Schluffe eines
jeden Winterhalbjahres erhalten die Schüler nach stattgesundener
Prüfung ein Zeugnis , und zwar die Schüler der Unterklasse ein
Klassenzeugnis, diejenigen der Oberklasse ein Abgangszeugnis.
— Fe ftgenommen wurden heute nachmittag in der Nähe
der Stadt durch den zur Zeit aushilfsweise hier stationierten
Gendarm Hotes zwei junge auswärtige Burschen wegen
Verdachts des Diebstahls.

r . Neubremen , 30. Aug. Die Schulvertretung hat den
Beschluß gefaßt, im nächsten Sommer für die hiesigen Schule»
eine gemeinschaftlicheTurnhalle zu errichten.

r . Schaar , 30. Aug . Mit dem heutigen Tage hat der
Schaar markt seinen Anfang genommen. Derselbe übt noch
immer seine alte Anziehungskraft auf das Publikum aus.
Besonders aus Wilhelmshaven und dessen Nachbarorten wird
der Markt starr besucht . Alle Lokale waren überfüllt.

r . Bohlenberge , 29. Aug . Gestern morgen erlitt die
Frau des Mülllrs Hanenkamp hierseibst beim Bohnenpflücken
einen Schlaga n satt, dem sie gegen Abend erlag , ohne das
Bewusstsein wieder erlangt zu haben.

kl R . Eutin , 30. Äug . Herzog Paul Friedrich von
Mecklenburg ist gestern nachmittag hier eingetroffen und
hat sich in bereitstehender Equipage sofort auf das Schloß be¬
geben . — Auf dem Bahnhofe hier wurde heute morgen ein
Arbeiter Lange von der Lokomotive ersaßt und beiseite ge¬
schleudert. Er erlitt eine schwere Verletzung am Kopse,
auch stellte man eine starke Gehirnerschütterung fest.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Bremen , 31 . Aug. Der Ltoyvdampser „ Neckar " tras

gestern morgen in Bremerhaven ein. Der verletzte Heizer
Wilms und Kohlenzieher Blum sind ebenfalls ge¬
storben, der Lagermeister Bösch lebt . Die Leichen wurden
gelandet . Die Beerdigung findet am Montag statt . Die
Reparatur wird 3 Tage in Anspruch nehmen. Die Passagiere
bleiben an Bord , und Dienstag fährt der Dampfer wieder ab.

Die „Br . N . " schreiben : Der Unglücks fall hat sich
Freitagmorgen 2 Uhr 5 Min ., 20 Minuten nachdem das
Terschellingseuerschiff passiert war , ereignet. Das Dampf«
rohr explodierte mit lautem Knall und der Maschinen¬
raum füllte sich in kürzester Zeit mit dichtem heißen Dampfe.
Von Bremen aus waren dem „ Neckar" zwei Dampfer zur
Assistenz entgegen gesandt, die aber nicht in Tätigkeit zu
treten brauchten. Die Leichen der Verunglückten, 8 an der
Zahl , wurden , nachdem sie eingesargt waren , in das Leichen¬
schauhaus übergeführt . Die gemeinschaftlicheBeerdigung wird
voraussichtlich am Montagnachmittag 4 Uhr auf dem Bremer-
havener Friedhof in Wulsdorf stattfinden . Die Leiche des
vierten Biaschinisten, Wolfs, soll nach seiner Heimat , Bremen,
übergeführt und dort beigesetzt werden. — Die ums Leben
Gekommenen haben sich beim Eintritt der Katastrophe im
Messelraum befunden.

Stimmen aus dem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.^

An die Leitung des Peter Friedrich
Ludwig -Hospitals.

Wenn das Eingesandt vom Sonnabend die Vorgänge
vom 21. August richtig darstellt , dann hat das überaus traurige
Vorkommnis , das in der Bevölkerung überall lebhafte Beun¬
ruhigung erzeugt, noch eine weitere unverständliche Seite . Es
ist der evangelischen Bevölkerung unseres Landes Aufklärung
darüber zu geben , ob die evangelischen Schwestern unseres
Peter Friedrich Ludwig-Hospitals wirklich einen evangeli¬
schen Kranken „zum katholischen Piusstift verwiesen"
haben. lN.

Ans aller Welt.
lieber die Sxch rittleistun gen Ver

Kellner
sind in Christiania Feststellungen gemacht worden . Ein
Kellner versah sich mit einem Schrittmesser und konnte,
so schreibt man der „Voss. Ztg .

", feststellen , daß er vost
8 Uhr morgens bis 12,30 Uhr nachts 99199 Schritte , durch¬
schnittlich in der Minute also ungefähr 10 Schritte , gemacht
hatte , was einer Strecke von 60 Kilometern entspricht.
Der Kellner arbeitet vier .Tage in der Woche, also 208
Tage nn Jahre . 208 mal 99199 sind etwas über 20,5 Mil¬
lionen . Soviel Schritte legt er somit im Dienst zurück.
Die Monatsleistung beträgt 1040 Kilometer oder ungefähr
einen Weg wie von Christiania nach Berlin (Wer Trelle-
borg -Saßnitz ) . Im Jahre läuft dieser Kellner 12 4Z0 Kilo¬
meter , die fast der Länge der Erdachse (12 713 Kilometer)
entsprechen . Um die Erde auf dem Äequator zu umwan¬
dern , an dem der Erdumfang ca . 40000 Kilometer beträgt,
würoe der Kellner nicht ganz 3 '/ , Jahre gebrauchen, aber dabei
noch jährlich

'15J LMtage tzMn »,
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Eine „ musikalische " Kraft 'leiUuitg.
Sechsundzwanzig Stunden lang .hat der

Pianist James Waterbury in St . Louis ununterbrochen
Klavier gespielt Er begann Sonnabend abend um
8 Uhr und spielte bis Sonntag abend um 10 Uhr , wobei er
nur gelegentliche Pausen von fünf Sekunden hatte . Wäh¬
rend der Zeit aß er zwtzi belegte Butterbrote , trank etwckss
Whisky und rauchte unaufhörlich Zigaretten . Einen Test
der Zeit saß Waterbury aus dem Klavierstuhl , von Zeit
zu Zeit stand er auch. Er spielte Walzer , Lieder , Märsche
usw . Die Kraftleistung war die Folge einer Wette . Als er
aufhörte , waren seine Finger ganz mit Blasen bedeckt,
seine Nerven zerrüttet und seine Glieder so wund , daß
er sich kaum bewegen konnte . Ob jemand seine Leistung
noch überboten hat , indem er ihm die ganze Zeit über zu¬
hörte , wird leider nicht berichtet.

Ueber das Eisenbahn - UNglück bei
Udine

in Oberitalien wird noch berichtet : In dem Militär - und
Bürgerhospital befinden sich 57 Verletzte , darunter "3 le¬
bensgefährlich und 9 schwer verletzt . Unter ihnen sind 2
Hauptleute und 13 Leutnants . 20 andere leicht Verletzte
— darunter 1 Oberst und 1 Oberstleutnant — sind in
Hotels und Privathäusern untergebracht . Unter den Trüm¬
mern des Zuges wurden noch zwei Leichname gefunden.
Nachmittags wurden die Opfer auf Kosten der Stadt be¬
erdigt . Der Feier wohnten die Zivil - urw Militärbehörden
und eine größere Menge bei . Die Geschäfte toaren ge¬
schlossen.

Was ein arktischer Floh wert isst
Man schreibt der „Köln . Ztg .

" aus London : In letzter
Zeit muß vtzn irgend welcher Seite das Gerücht verbreitet
worden sein , daß der in zoologischen Kreisen wvWekamntei
Herr C. Rothschild in London 10 00 Pfd . Sterl.
für einen arktischen Floh geboten habe , denn , wie
die „Birmingham Post" erfährt , ist Herr Rothschild mit
Briefen überschwemmt worden , von Leuten , die auf die
Suche nach der betreffenden Art von Flöhen zu gehen
wünschen . Das erwähnte Gerücht ist natürlich vollständig
aus der Lust gegriffen . Das einzige , was zu demselben
vielleicht Anlaß gegeben hat , ist die Tatsache , daß Herr
Rothschild einmal einen gut dKi Walsischfang gehenden
Schiffskapitän bat , sich nach den seltenen Arten von Flöhen,
die nur auf arktischen Sphären Vorkommen , umzusehen,
aber der isAeis, der für diese Art Sachen von ihm bezahlt
wird , beträgt nur 25 bis 50 Pfg . das Stück . Die Lieb¬
haber dieses zoologisch gewiß interessanten Insekts wer¬
den diese zweite Nachricht nur mit Enttäuschung aufneh-
men . Mr hätten im ersteren Falle erlebt , daß Hie ark¬
tischen Gefild ,e sich gnstatt mit Renntier - und Walroßj -,
mit Flohjägern bedeckten, ja , daß „Ueberwinterungen zur
Flohjagd bei Sportsleuten in die Mode gekommen wären!

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die wirtschaftliche Lage. Trotz einer unleug¬

bar optimistischen Stimmung an der Börse will sich ein
Vertrauen aus eine günstige Entwickelung des Marktes im
Inlands nicht einstellen , und somit gilt für die Mitte des
Jahres 1903 im allgemeinen dasselbe , wie für den Schluß
des Jahres '1902 : Die wirtschaftliche Krisis ist zum Still¬
stand gekommen , der Reinigungs - und Gesundungsprozeß
hat Fortschritte gemacht , und freie Bahn ist für eine neue,
aufsteigende Entwickelung geschaffen. Es find aber .zwei
Momente , welche den Eintritt dieser Entwickelung ver¬
hindern : einmal die Befürchtung , daß durch einen Um¬
schwung aus 'dem amerikanischen Markt nicht nur dieser
für die bisherige deutsche Eisenausfuhr verschlossen würde,
sodann , daß umgekehrt die in mächtigen Trusts vereinigte
amerikanische Großindustrie auf dem Weltmarkt gls Ver¬
käufer zu den billigsten Preisen austreteu könnte . Das
zweite , was auf den deutschen Markt lastend wirkt , ist die
Unsicherheit , welche in bezug auf die Dauer unserer wich¬
tigsten Syndikate besteht . So wird z . B . von der Lösung
der Frage , ob die Verlängerung und gleichzeitige Reform
des in Deutschland die führende Stelle einnehmenden
KvhlensyNdikats gelingen wird oder nicht , es auch Abhän¬
gen , ob die deutsche Kartellentwickelung in ihrer bisheri¬
gen ruhigen Bahn fortgehen , oder aber , wie viele es für
allein zeitgemäß erachten , die Richtung zum

'
Trust ein-

schlagen wird . Die der Preispolitik der Kartelle zur Zeit
noch anhaftenden üblen Wirkungen auf andere Jndustrie-
uud Handelszweige werden in dem Maße abnehmen , in
dem es den letzteren gelingt , sich bei der Kartellbildung
Einfluß

"
zu verschafsen . (Schluß folgt .)

Auf ' die ungünstige Lage des transatlantischen
Personenverkehrs im Gegensatz zu einem Teile des
Frachtverkehrs haben wir jchon aufmerksam gemacht.
Diese günstige Gestaltung des Passagegeschäfts kommt be¬
sonders deutlich in den Ziffern für den Verkehr in der
zweiten Kajüte und für den Auswandcrerverkehr Lei den
an der Fahrt zwischen Europa und den Bereinigten Staa¬
ten hauptsächlich beteiligten vier Dampfschiffahrtsgesell¬
schaften Hamburg -Amerita -Linie , Holland -Amerika -Linie,
Norddeutscher Lloyd und Red Star -Linie zum Ausdruck.
In der zweiten Kajüte haben diese in der Zeit vorn 1.
Januar bis 15. August d . I . in dem airgegebenen Berkehr
insgesamt 26122 Passagiere befördert (gegen 17106 in
demselben Zeiträume des Vorjahres und 14 056 in 1901) .
Von denselben vier Gesellschaften wurden von Europa nach
den Vereinigten Staaten in der Zeit vom 1 . Januar bis
15. August d . I . insgesamt 258 534 Zwischendeckspassagiere
befördert , gegen 212 877 in demselben Zeitraum des Vor¬
jahres und 151635 in 1901.

Der '
erneute Rückgang , den unsere 3pro zentigcrr

Anleihen in den letzten Tagen der abgelanfenen Woche
erlitten haben , wird durch den bei der Reichsbank zutage
getretenen und weiterhin in Aussicht gestellten neuen
Geldbedarf des Reiches, >owie durch die Ankün¬
digung einer Diskonterhöhung erklärt . Wir erwäh¬
nen bet dieser Gelegenheit , daß üprozentige Stadt - An¬
leihen existieren , sie einen höheren Kurs als unsere Zpro-
zentigen Stao ts - Ameih . n einnehmen . Dies hat aber
darin seinen Grund , daß diese Stadtanleryen at Pari
amortisiert werden , was bei unseren Staatsanleihen nicht
der Fall ist.

Mitteilungen ans der Industrie. Die
Lage der I chin en f a b r j t e n ist übereinstimmend ?n
Berichten zufolge neuerdings eine entschieden bessere .ge¬
worden . Diese. Besserung wird auch voraussichtlich an -?

halten , wenn auch die im Winter übliche MbfchwjächunA
erntrrkt . Die kür hie Fabrikate erzielten Preise lassen!
allerdings immer noch zu wünschen übrig , doch erhofft
man bei Fortdauer der jetzigen guten Nachfrage eine bal¬
dige entsprechende Aufbesserung derselben . — Auf den Ze¬
chen des Oberhäusener Reviers ist zur Zeit die Be¬
schäftigung so stark, daß Ueberschichten eingelegt wer¬
den mußten ; stellenweise herrscht schon Arbeiterman¬
gel . — Rheinische Stahlwerke. Wie mitgeteilt
wird , verfügt die Gesellschaft über Aufträge von 165000
To . zu guten Preisen , gegenüber nur 107 000 im vorigen
Jiahre . — In seiner vorgestrigen Sitzung beschloß der
Walz drahtverband, die Walzdrahtpreise für das 4.
Quartal unverändert zu lassen . — Bei der Aktien-
Gesellschaft für Eisenindustrie Menden u . Schwerte
gestaltet sich das Jahresergebnis besser, als ursprünglich
angenommen werden mußte , so daß die Verteilung einer
tpenn auch nur kleinen Dividende in Aussicht genommen
werden kann . (Da sich im Vorjahre noch ein Verlust
von Mark 241090 ergab , kommt auch bei dieser Gesellschaft
die eingetretene Besserung der Konjunktur bereits Zum
Ausdruck . ) ' ' :

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 31 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischeu

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.

3Lg pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
31/2 pCt . neue do . do . (halbj . Zinszahlung)
3 pCt. do . do.
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk. b . 1906)
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v. 1 . Okt . 03 ab 3stg PCt.)
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b > 1907
4 PCt. Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
31/2 PCt . Oldenburger Stadt - Anleihe v . 1903 .
31/2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3 /̂2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal - Anleihen .
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
31/2 PCt . Lübeck - Buchener Prior .-Obl ., garant.
31/2 PCt . Deutsche Reichs -Anleihe , abgest ., unk . b . 1905

31/2 pCt . do . do.
3 PCt. do . do.
31/2 PCt . Preußische Konsols ., abgest -, unkündb . b . 1905

3Hz pCt. do. do. .
3 pCt. do . do . .
3 /̂2 PCt . Bayerische Staats - Anleihe

31/2 pCt . Essener Stadt - Anleihe . .
3 /̂2 PCt . konv . Darmstädter Stadt - Anleihe

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan- Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter)
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
31/2 PCt . Stockholmer Stadt - Anleihe von 1903

4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Mtien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
3'̂ /t Po . do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
33 ^ PCt . do . der Preuß . Psandbr .-Bank , unk . b . 1912

3Vs pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.-
Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910

3 ^/2 PCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien - Bank
4 PCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlbar 102
4hg pCt. Georgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Uork . . „ 1 Doll . „ „
AmerikanischeNoten . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,50 PCt. G.
Oldb. Eisenhütten-Akticn (Augustfehn) 101,90 pCt. bz.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

PCt. PCt.
99,75 100,25
99,75 100,25
88,20 88,75

102,50 103
99,75 100,25

129,90 130,70
102,50 103
100,50 —
102 102,50

99,25 99,75
99,50 —
99,25 99,75

101 101,50
99,90 100,45

101,60 102,15
101,60 102,15

89,50 90,05
101,10 101,65
101,20 101,75

89,60 90,15
100,10 100,75
99 99,55
99,25 99,80

99,30 99,85
98.80 99,35

71,40 _
97.90 —
97,20 97,75
94 94,40
98,40 98,95

102,20 102,50

102,60 —

_ 100,60
100,30 100,60

96,50 96,80
92,45 93

101,75 —

103,60
102
104 104,50
168,35 169,15
20,325 20,405

4,17 4,2050
4,1550 —

16,81 —

Oldenburg , 31 . Aug. Kursbericht der Oldenburger Bank.
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.
Mündelsicher.

3*/z pCt. Oldenburgischc konsol . Staats -Anl -, ganzj.
Coupons .

3 /̂2 pCi . neue Oldenburgischc kons . Slaats - Anl ., halbj.
Coupons .

3 pCt. Oldenburgischc konsol . Staats -Anleihe . , .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .
4pCt . abgeitempeltedesgl. ab l . Okt . 1903 3hzpCt . Zins
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 .
31/2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3 /̂2 pEt . Dinllager Gemeinde - Anleihe v . 1893
3 PCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen .
3hz pCt. do . do . . . .
31/2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv ., unk . b . 1905

31/2 pEt . do . . . . .
3 PCt. do . . . . .
31/s PCt . Preuß . konsol . Staatsanl ., konv -, unk . b . 1905

31/2 pCt . do . . . . .
3 PCt. do . . . . .
Zstz pCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b . 1911
3stg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 Mt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902

Zstz PCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
3 /̂2 Mt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902

31/2 PCt . Lübeck - Büchener Eisenbahnanleihe von 1902

4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Priyr .-Obligat . gar.
31/2 Mt . Sachsen - Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 Mt . Gothaer Landeskredit -Oblig -, unk . bis 1908

Nicht mündelsicher.
1 pCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstesSchiffspsandrechtsichergestellt
4 pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr. , unk . b . 1910
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briese Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 pCt. Mitteldeutsche Grundremtenbriese(Serie III ),

mllndelsicherim Fürstentum Reuß
33si pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk . Psd-, nnk . b. 1913
31/ , pCt . Braunschweig — Hannov . Hypoth . Pjdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50
99,25 99,75
— 100,50

129,90 130,70
102 —
99,25 99,75

101,60 102,15
101,60 102,15
89,50 90,05

101,10 101,65
101,20 101,75
89,60 90,15

100,20 100,75
103,20 103,75

98,70 99,25
99 99,55

— 100
99,90 100,45

101 —
99,90 100,45
99,70 100,25

101,25 —
102,70 103

102.20 102,75

100,95 101,50

101.20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80

4 PCt . staatsgar . Finnländ . HyPothekenveremS-Psandbr.
von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.

4 PCt. Türkische Adm. Arll. v. 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50)
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3stg PCt. do . . . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCi. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Mk.Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris .
Scheck „ New-Aork .
AmerikanischeNoten (Greenbacks)
HolländischeNoten .
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

100 fl . a
1 Lstrl. s.
100 frs . s,
1 Doll , s.
1 Doll , s,
10 fl. »

88,70 89,25

102,30 102,85
99,95 100,50
98 98,55
89,60 90,15

99,30 . 99,85

100,90 101,45
95,45 96
94,10 —

168,35 169,15
20,3250 20,4050

80,75 81,15
4,1550 4,2050
4,1550 4,2050

16,81 16,91

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Idenburg

Hafer, hiesiger

am 29.
Mri.

7,50

Aug . 1903.

Gerste, amerikanisch'
Mich

„ russischer 7,80 6,30
Roggen , hiesiger - Bohnen russische 8,-

„ amenk. 7,70 Buchweizen 7,70
„ südruUcher 7,70 Mais 6,50

Weizen 9.- Kleiner Mais 6,50
Lupmen

pro Centn« .

Märkte.
* Hamburg , 29. Aug. (Sternschanz-Viehmarkt .) Schweine¬

handei gestern gut . Zugesührt 1850 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 53— 54 -6 , leichte 53— 544/2 Sauen
42— 50 ^ und Ferkel 50— 54 ,45. per 100 Pfund.

Oldenburger Wochenmarkt vom 29. AuguF.
Des schlechten Wetters wegen herrschte ans dem heutigen
Wochenmarkt nur wenig Verkehr . Der Handel ging nicht
so lebhaft wie sonst. Gute Hausbutter erzielte bei Abnahme
größerer Quantitäten in Schlagen oder in Töpfen pro
Pfund 1,05 bis 1,10 Mark . Sog . Pfundsschlagen wurden
mit 1,10 bis 1,15 Mark bezahlt . Zentrisugenbutter kostete
1,15 Mark , Molkereibutter 1,25 Mark pro Pfund . Frische
Hühnereier waren genügend zugebracht und wurden für
70 Pfg . pro Dutzend verkauft . Auch der Handel mit Fleisch-
und Fettwaren ließ heute viel zu wünschen übrig . Die
betr . Stände boten die schönste Auswahl , aber es fehlte an
Käufern . Preise unverändert . Der Gemüsemarkt war heute
bedeutend weniger beschickt als sonst, die Auswahl war
aber von vorzüglicher Beschaffenheit ; Preise gedrückt.
Bohnen wurden stark nachgefragt . Dieselben kosteten, je
nach Sorte , 8 bis 15 Pfg . , pro Pfund . Erbsen in der
Schale pro Pfund 15 Pfg . Kartoffeln 'pro 25 Liter 1 Mark,
Pilze (Pfifferlinge ) pro Liter 10 bis 15 Pfg . Der Obst¬
markt bot recht gute Auswahl in allen Sorten Beeren,
Stein - und Kernobst . Aepsel zum Kochen wurden pro
Liter mit 10 bis 20 Pfg . bezahlt , Birnen kosteten ebenso.
Steinobst erzielte pro Liter 20 bis 30 Pfg . Brombeeren
galten pro Liter 25 Pfg . , Bickbeeren 30 Pfg . Der Handel
mit blühenden Topsblumen war fast ohne Bedeutung.

. !!N - » - — >!- - l

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 22. bis 29. August.

I . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Schuhmackers Herm . Wilh . Werm'

cke, Eversten;
desgl. des Arbeiters Joh . Diedr . Friedr . Saxtroh , Eversten;
Tochter des Landmanns Friedr . Wilhelm Hohn, Bloher¬
felde ; desgl. des Landmanns Joh . Friedr . v . Seggern,
Friedrichsfehn ; desgl. des Gastwirts Joh . Gerh. Müller,
Eversten ; desgl. des Anbauers Joh . Friedr . Gebken,
Petersfehn.

III . Sterbefälle.
Anna Helene Johanne Schnittger , Eversten , 19 I . ;

Gerhardine Maraarekhe Friederike Sturm , Eversten, 78 I.
Witterungsdeobachtungen tn Qioenvurg

von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
Barometer

iParissr
mm Zoll a.

j Lin.

Lufttemperatur
Mona !, j Höchsts !niedrig»

SO.Aug.
31 .Aug.

7U. Nm.
S „ Vm.

- 1 11,7
- l 13,7

165

760,5

28 3,3
28 . 1,3

30 Aug.
31 .Aug.

-s- 13,8 -sil0,2

Wettervoraussage
für Diensiag , den 1. Seprember.

Etwas wärmeres , windiges, vorherrschend wolkiges bis
trübes Wetter mit Regen, stellenweise Gewitter.

Für Mittwoch , den 2. September.
Etwas kühleres, windiges, abwechselnd heiteres und

wolkiges Wetter und Regenschauer, nur im Westen meist
trocken.

chu ßsdsn in aßen Agsprsn - Iisnälungtzn.



^ ^

Gemeindesache « .
Diejenigen Herren Lehrer, die ge¬

neigt sind, den Unterricht an der
Wiefelsteder nnd Borbecker Fort¬
bildungsschule zu erteilen , wollen
hr Ge>uch> mit Angabe der Ver-

igütung pro Stunde in geschlossenem
Couvert , gegen den 4. September d . I.
bei dem Unterzeichneten einsenden.

Wiefelstede , 1903, Ang. 29.
Ter Gemeindevorsteher.

Tapken.

gM- Empfehle , mein großes
Lager in

Regenschirmen
von 1 —15

in großer Auswahl.

von 1 — 8
sämtliche Neuheiten.

Hosenträger
von 25 bis 5

LtH - SaiiWiihe,
25, 40 , 50 u . 75

8l»ktt - s
'

von 1,35 ^ an.

iHaarschmuckj
neu eingetroffen.

Wollgarn
noch zn sehr billigen Preisen,

per Pfd . 1 .70, 2.25, 2.40.

8 . öiüMä,
! Wilhelmshabe«, Oldenburg,!

Brake.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . SV.

Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬
mittags von 4—6 Uhr.

Zu dieser Zeit werden entgegen-
genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

*

Mr vme Livkimß
vom 2 . bis 5.
Zoptombvi'

uaviäorruüiLÜ

'/io 3.

Lv8G

V, IS. /, so.

Lewin
Nlanxt L «UvIet » r,

i - Noküttingslr.

)
14.

Vereins - «. Vergrrügungs'
Anzeigen.

UriLon.
Jede » Dienstag nnd Freitag:

- Knzert
der Infanterie -Kapelle.

. KllWsgeWssen - Vttm

Versammlung am
Mittwoch , den 2 . Sept . er ., abends
8r/s Uhr, in der Markthalle.

Nach Erledigung der Tagesordnung
findet zur Erinnerung an den Tag
von Sedan ein Kommers statt.

Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.
_ Der Vorstand.

l
Metjendorf . Meine große , Helle

Werkstelle , worin über 40 Jahre die
Tischlerei m. recht gut . Erfolge betr. w.
ist , habe ich auf Mai 1904 zu verm.
Die Werkstelle ist auch ganz paff. f. e.
Drechsler, Sreüm . o. dergl. Reflekt. w.
sich mögl. bald b. mirmeld . H.A .Garrels.

Im» für kesMheits-
Ogr li . MiirhcilkuM,

e. V.
Unsere Mitglieder sind vom „ Verein

Jugendschutz" zu dem am Mittwoch,
abends 8 Uhr, in der „Union " stalt-
findenden Vortrag der Frau Hoff¬
man » eingeladen. Eintritt frei.

Osternburg . Zn verm . eine ge¬
räumige Oberwohnnng zum 1 . Nov.

Ulmenstr. 1 .
Zu verm . freundl . möbl. Wohn-

und Schlafzimmer . Peterstr . 7s.
Eine kl . Unterw ., St ., K., Küche

u. Keller, besonders pass. f . e. Dame o.
älteres Ehepaar , zu v . Nadorsterstr . 96

Die Wohnung mit großer Werk¬
stelle Mottenstr. 5 ist zu Novbr. zu
verm. Näheres Heiligengeiststr. 32.
Zu verm. mbl. St . u . K . Humboldtstr . 6
Gut m . Zim . zu verm. Sonnenstr . 13 l
Zu verm . St . m. B . Langestr. 45, 2 . Et.

Zu verm . srdl . Oberw . Bergstr . 16.
Billig zu vermieten gut möblierte

Zimmer mit Morgen -Kaffee , auch
volle Pension. Elisenstr. 6.

Gutes Logis . Mottenstr . S.

Zu verm. Oberw . Ehnernstr . 33.
Möbl . Wohn - u. Schlasz . a . gut.

Lage zu verm. Näh . i . d . Exp . d . Bl.

Obcrwohmmg für 225 ^ an ruhige
Bew . zu verm. Nadorsterstr . 74.

Die nördl . Oberw . «ns. Hauses
Nadorsterstr .3S ist «mständeh . noch
z. 1. Nov . zu vrm. Eventl . kan« die
b. Hause befindl . Werkst, mit gem.
werd . I . H. Mönning L Sohn.
Zu vm. g . mbl. St . u . K . Haarenstr . 22.

Für em kaufmännisches Geschäft
wird zum baldigen Eintritt ein jüng .,
zuverlässiger Buchhalter gesucht,
welcher mit der doppelten amerikan.
Buchführung genau Bescheid weiß.

Off. m. Ang . v . Gehaltsanspr . bei
freier Etat . u . Beifüg , v . Zeugnisabschr.
u . A . B . 20 postl. Oldenbg. i. Gr . erb.

e. Knecht o. W«
zum Brotaustragen g . hohe Prozente.

Gerh . Oltmanns , Hankhansen.

Lssort 2 Ktchlehmüüchen
gesucht , schlicht um schlicht.

v/oogos Hotel,
Bremerhaven.

In einem Hotel aus dem Lande
findet noch ein junges kath.

LLävkov
Ausnahme zur Erlernung der Küche
und des Haushalts ohne gegenseitige
Vergütung mit Familienanschluß . An¬
tritt zum 1 . Ott.

Anmeldungen an Fra « A . Müller,
Ankum i. H.

Großenkneten i . O. Gesucht per
sofort

2 tücht. Tchmdergeseleii.
Dauernde Stellung.

I . D . Hellbusch.

im Wegriff steht, eine Waschmaschine kaufen zn wolle « nnd Wert darauf legt, etwas Vorzügliches z« ve-
» » kommen , darf nicht allein nach dem Kreise fragen, sondern muß vor allem die Hüte des Kabrikats in We-

^ tracht ziehe«. — Die Schmidt ' fche Katent -Waschmaschine gehört zwar nicht z« den billigsten , wohl aöer zu
de« Vesten und entspricht in Wezug auf Dauerhaftigkeit «nd Leistungsfähigkeit den höchste « Anforderungen.

1SO,0 « v Stück im Gebrauch . Man achte ans die Katent -Mo. 76720 und hüte sich vor Nachahmungen . .. . .
Eine neue Wodenverstärkung «nd ein VLlsrrlisDlGD Wetalldcckek stcher« der Schmidtfche« Katent -Waschmaschine eine«

« eiteren dauernden Vorsprung gegenüber alle« Konkurrenzfabrikate«.
- M " Jede Kisenmarenhandlung «nd jedes Geschäft mit Küchen- «nd Kanshattnngsartikek« führt diese Maschine » .

"ME

Streichfertige Oelfarbe
Pfd . 40

Fußboden -Lackfarbe
in allen Tönen.

Bohnerwachs Psv . 80

Granitin,
dos beste Fußbodenöl.

Stofffarben , Gardinen-
creme , Wäscheblau.

Besen von 38 an.
Schrubber von 28 ^ an.

Schwämme von 5 ^ an.
Fensterleder sehr billig

bei

X. Loßröllsi',
Haarenstr . 30.

iSvlilnririsl
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Di ?. DsULSZ » ' «

SsILo ^ l ä 10
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen , welche
führe,: Tr . Oetkers Backpulver.

H . Parkett,
abzugeben

je V, aus 2 Plätze,
Osterstraße 4.

Zu belegen «. auzuleiheu
gesucht.

Anznleihen gesucht auf sofort
gegen 1 Stadt -Hypothek

« 0 VV Mart
und S5VV bis 3000 Mark und
zum 1 . Sept . aus 1 . fest pupillarische
Hypothek

5000 Mark.
Osternburg , „ Schützenhof " .

Otto Meyer.

Zu Novbr . 7000 auf Land¬
hypothek anzuleihen ges. Off. unter
S . 787 besörd . die Geschähst , d . Bl.

Wohnungen.
Zu vm. a . sof . od . sp . r . Oberw . zum

1 . Nv . kl.Unterw . E . Rolfs , Johannisst .9

Zu vermieten zum l . Nov . geräum.
sep . Unterwohnnng mit Gartenland
an der Ackerstraße.

Näheres_ Bahnhosstr . 14.
Zn verm. zu Novbr . 3—4unmöbl.

Zimmer , p . f. Handw . Achternstr. 14.
Osternburg . ZU verm . z. 1 . tüov.

fteundl . Oberwoh n. Weidensir. 1.
E . Wohnung zu verm. Lcmgenweg26

Die Unterwohn , mit Souterrain
Ztcmlimc 3 , ev . mitPackhaus und
Pscrdcställen , ist zum 1 . Novbr . zn
verm . Nähe res daselbst oben.
'

Freündl . Oberw . (2 St ., 2 K ., K.
m . P ., Torsraum ) z . 1 . Nov . zu verm.

Zieeelhofstr. 10.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Haushälterin
bei einzelnem Herrn zu Novbr . oder
früher gesucht . Off. unter S . 7S2
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Ordentliche Fra « zum Reinmachen
für einige Morgenstunden gesucht.

Langestraße 49.

Junges Mädchen , in Haus« und
Handarb . nicht unerf ., sucht zu Nov.
Stellung zwecks weiterer Aus-
bildg . in oder bei Oldenburg, schlicht
um schl . od . geg . Salär . Off. unter
H . 241 postlag. Brake erbeten.

Gesucht auf fofort ein 2 . Lauf«
junge . Otto Bortfeldt.

ÄW
die das Kochen erlernen wollen,
sucht.

Kotek Würg KoyenMern,
Wilhelmshaven.

Gesucht sofort ein frdl . junges
Mädchen bei Familienanschluß schl.
u . schl., welches schon etwas in Haus¬
und Handarbeiten erfahren ist ; ihm
würde zugleich Gelegenheit geboten, de«
Verkauf in Galanterie- und Spiel¬
waren zu erlernen.
L . H . « Ä8vL , « » nrbirrs,

Belle-Alliancestraße 39.

mm . Ober - m Nnterw . mit Stall
n . Gar-;. . 120 u . 1V0.E Grüner men 1,

Zg . iilteüiseiitcrKiiiifiiim
(militärfrei ) , sucht auf sofort oder
1 . Oktober Stellung als Reisender,
Kontorist oder Lagerist. Allerbeste
Zeunnisse und Referenzen.

Off. unter S 78 « an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1. Novbr. ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts schlicht
um schlicht . Familienanschluß . Off.
werden erbeten unter A . I . 7S post¬
lagernd Delmenhorst.

Gesucht
zum 15. Oktober oder 1 . November
d. I . für Wilhelmshaven eine ordent¬
liche Köchin , welche Hausarbeit über¬
nimmt , oder eine Stütze, welche kochen
kann.

Meldungen sind zu richten entweder
mündlich an Fräul . W . Schroeder,
Peterstraße 1b, oder schriftlich an
Frau Fregattenkapitän Becker , z . Zt.
Bremen , Mathildenstr. 27.

1 Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , welcher
Lust hat , das Malerhandwerk zu
erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort in die Lehre
treten.

1. «. kopiien5öi>ne,
Wilhelmshaven , Königstr . Nr . 50.

Großenmeer . Tssttthrauf^vfv»

2 tilhtigc Littlergkhilsei
auf dauernde Arbeit . D . Büsing.

Ein tüchtiges erfahrenes Mädchen
für Küche u . Haus nach Bremen aus
sof ort . Näheres Blumenstraße 42.

Wüsting . Gesucht auf sosorl em
Geselle und zu Ostern oder Mai ein

Lehrling.
Joh . Brunken , Schuhmacher.

Für kleinen Haushalt zum 1 . Nov.
ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
Frau Prof . Beyersdorff , Roonstr . 20.

Suche zum 1 . Oktober d. Js . für
meinen Haushalt (Stadt - und Land-
Haushalt ) eine erfahrene

NS " Haushälterin , "Mi
die demselben in Küche u . Haus , auch
Milchverkaus, vorstehen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich. C . H . Brune,
Halle in Westfalen. _

Für einen seinen Haushalt (ein
Kind) wird zur Stütze der Hausfrau
ein junges Mädchen aus anständiger
Familie schlicht um schlicht gesucht.

Näheres Breme «, Roonstr . 43.
Für ein größeres Kolonialwaren

und Getreidegeschäft wird zum 1 . Ok-
tober ein tüchtiger junger Mann als

Expedient
gesucht . Nur solche wollen sich melden,
die schon ähnliche Stellen bekleideten,
unter S . 788 an die Geschäftsstelle
d. Bl . Zeugnisabschriften erwünscht.

1 jm>B Mlhe»
zum Kochen erlernen sucht

Kochs Hotel „ Bellevue ",
Bremen.

Junge akkur. Fra « sucht
Zu erfragen in der Exped. d.

Arbeit.
Bl.

Gesucht zu November ein kl. Knecht
W . Schnitts , Achternstr . 14.

Tüchtige

Verputzer und
Stuckateure

für dauernde Arbeit gegen hohenLohn
nach Duisburg gesucht.

Zu melden bei:
Ant . von Dahlen , Albertstraße 31,
Gerh . Wagemanns , Friedensstraße.

Gesucht z. 1. Nov . ein j. Mädchen,
das sämtl . Häusl. Arb . mit verr ., geg.
Geh. Frau H . Holert , Haarenstr . 51.

Gesucht
später ein

aus sofort oder etwas

junges Mädchen
zur selbständigen Führung meines
Haushalts . Selbiges muß cm Kochen
erfahren sein . Offerten mit Ang. von
Gehaltsanspr . , Zeugnisabschr. erb . bald.

Hooksiel (Jeverland).
Fritz Haschen,

_ „Oldenburger Hof".
Auf sofort oder 1 . November ein

akkurates Mädchen.

Gesucht zum 1 . Nov . e. gewandtes
freundliches, einfaches

junges Mädchen
für eine Land - und Gastwirtschaft.
Salär nach Uebereinkunft. Offerten
werden erbeten unter Nr . 1V1 post.
lagernd Grüppenbiihren.

Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen.

Frau Sieders , Weskampstr . 31.
Suche zum 1. Oktober "

zwei junge Mädchen
(am liebst, vom Lande) zur Erlernung
des Haushalts unter meiner Leitung.
Pensionspreis 200

Burgdorf i . H.
Frau Gutspächter H . Rese.

Lehmdcrmoor Für m . kl . Land-
wirtsch. suche e. ord . Person z. Führ.
des Haushalts. I . Schulze.

Gesucht zu November ein ^

tüchtigesMädchen.
Frau Auktionator Meyer.

Pensionen.
Lrstes i>MM - ?MioiiLt

iM
llonlkssbaü WillisImsIiLvsn.

Eröffnung am 1ö . September.
ßW " Eintritt zu jeder Zeit . -Mi

Verantwortlich jür die Redaltion: Rotati onsdruck und Vertag : B . ÄHarssDüwMvV«

Wilhelmshaven bietet mit seinen
prächtigen Anlagen , seiner gesunden
Seeluft und tadellosen Badegelegen¬
heit einen ausgesucht günstigen Auf¬
enthalt für alle jungen Mädchen. Die
Umgebung Wilhelmshavens mit den
reizenden Gärten , großen Waldungen
und den historischenDenkwürdigkeiten
wird von Einheimischen wie den zahl¬
reichen Fremden , die hier Genesung
und Erholung suchen , hochgeschätzt.

Prospekte mit näheren Bedingungen
stehen gerne zur Verfügung . Pen¬
sionspreis sehr mäßig.

Hochachtungsvoll

Vorsteherinnen,
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Zu allen den Nöten , unter denen
der Sultan im Augenblick bereits zu
leiden hat , kommt nun noch eine nene
hinzu, sein Konflikt mit den Ameri¬
kanern. Dabei stehen diese gerade im
Gerüche besondererRücksichtslosigkeit, auf
ein besonderes Entgegenkommen von ihrer
Seite darf er daher nicht rechnen . Zum
Glück ist ja der amerikanischeVizekonsul
nicht tot , die Kugel ist vorbei geflogen.
Dafür ist aber in der amerikanischen
Mlssionsstation in Charpu t soviel Un¬
heil angerichtet worden, daß Amerika
Genugtuung verlangen und zur
sofortigen Erzwingung derselben Beirut
bejetzen wird . Beirut , das Berytos der
Alten, ist von den Phöniziern gegründet
worden und hat die mannigfachsten
Schicksale gehabt, es ist etwa fünfmal
zerstört worden, aber immer wieder aus
der Asche erstanden. Verschönt ist es
bei seiner letzten Auferstehung allerdings
nicht worden. Statt der prächtigen
breiten Straßen und der alten Marmor¬
paläste sieht man jetzt enge und krumme
Gassen, niedrige eintönige Häuser , und
doch gewährt die Stadt für den von der
See Kommenden einen pitoresken Anblick,
da sie, überall von blühenden Gärten
umgeben, sich malerisch an den Abhängen des Libanon in die
Höhe zieht . Die Einwohnerzahl beläufr sich auf etwa 100,000,
von denen aber nur der dritte Teil aus Mohammedanern
besteht . Von Europäern leben hier etwa 2000, meist Franzosen,
wie man denn auch auf der Straße fast ebensoviel französisch
wie arabisch hört. Auch im Handel — es gibt hier viele
Seiden - und Baumwollwebereien, auch blüht die Gold - und
Silberwarenindustrie — dominieren die Franzosen . Anderer¬
seits aber muß man auch anerkennen, was die Franzosen alles
für Beirut getan haben. Ihnen dankt die Stadt ihre Wasser¬
leitung , ihnen die Chausseen über den Libanon , ihnen die

Hafenanlägen und zuletzt noch den Bau der Bahn nach
Damaskus . Beirut ist ein bedeutender Handelsplatz . Sein
Verkehr belief sich 1899 auf 781 Dampfer mit 751,207 Tonnen
und 2609 Segler mit 97,801 Tonnen . Diese Zahlen beweisen,
daß Amerika mit der Beschlagnahme der Hafenzölle ein sicheres
Pfand in Händen hat . Deutschland har an Beirut wenig
Interesse . Seine Flagge war 1899 nur mit 2 Dampfern von
2422 Tonnen vertreten . Diese Zahl dürfte sich freilich in¬
zwischen etwas erhöht haben, trotzdem tritt unser Interesse vor
dem überwiegenden französischen völlig in den Hintergrund.

Aus dem KroMer -MtuM.
» kr Nachdruckunserer mit K»rrefP«nden, »eichen »ersetze, m Orizin alter«« «»
iS Mir « It zenouer QueLenongube gestatte», Mitteilungen und Bert«»
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* Oldenburg , 30. August.

! An die Sonntagsausflügler . Im Monat Sep°
tember werden in Oldenburg auch an allen Sonntagen
Fahrkarten zu ermäßigten Fahrpreisen nach Bloh,
Bockhorn, Bremen -Neustadt , Etzhorn, Grüppenbühren , Hahn,
Hude, Huntlosen , Loy, Mühlenteich, Neuenburg , Rastede,
Sandkrug , Varel und Zwischenahn ausgcgeben.

* Das Aest für innere und äußere Mission , das hier
am 17. Scpiember gefeiert werden soll, wird nach dem K. Anz.
folgenden Verlauf nehmen : vormittags 10 «/g Uhr beginnt der
Festgottesdienst in der Lambertikirche; bei demselben wirkt der
Kirchenchor mit , die Predigt hält Hofprediger Konsistorialrat
Blau aus Wernigerode. Mittags t Uhr findet gemeinschaft¬
liches Mittagessen in der Union statt , nachmittags im Olden¬
burger Schützenhof ( Ziegelhof) werden Ansprachen gehalten
von dem Inspektor der inneren Mission in Bremen Pastor
Büttner, dem Inspektor der Leipziger Missionsgesellschaft
Pastor Siedel und von Pastor Mönnich aus Vechta. Die
Nachmittagsfeier beginnt um 3 Uhr, und . zwar bei günstigem
Wetter im Freien , sonst im Saale . Wer am Mittagessen
teilnehmen will, wird gebeten, sich bis zum 15 . September bei
Pastor Wilkens anzumelden.

s . Für Pilzsreunde ist jetzt eine günstige Zeit ; infolge
des nassen Wetters gibt es allerarten Pilze in Ueberfluß. In
der nächsten Umgebung der Stadt werden sie zwar sehr nach¬
gesucht , wer aber etwas weiter hinausgeht , wird nicht lange
vergebens suchen.

* Das Ori .qinal -Wclt -Panorama , Markt 12 » zeigt uns
in dieser Woche die Hauptstadt Frankreichs , Paris. Die Metro¬
pole der Intelligenz , wie sie der Franzose gern nennt , mit ihren
hervorragenden Bauten , Straßen und Plätzen , ist uns mit wenigen
Ausnahmen nur aus Zeitschriften und Büchern bekannt . Hier wird
uns die Stadt in dieser Woche vor Augen geführt . Wir brauchen
keine große Reise zu machen, sondern sehen alles in schönster Pracht
an uns vorüberziehen.

* Zechprellerei . Auf freche Weise wußte sich kürzlich
ein junger Mann einen kostenlosen, vergnügten Abend
zu machen . Mit mehreren Bekannten traf er Bor einem
Gasthanse an der Heiligcngeiststraßc zusammen und wußte
sie durch längeres Zureden zu bewegen , mit ins Gasthaus
zu kommen , Hier spielte er den splendiden 'Mann , trak¬
tierte mit allen möglichen Getränken , ließ es auch an dem
nötigen Essen nicht fehlen , und wußte sich recht angenehm
zu, machen . Als man so einige Stunden gezecht hatte , fühlte
der junge Mann plötzlich das Bedürfnis , auszutreten , und
begab sich fort . Ahnungslos saßen seine Opfer noch län¬
gere Zeit und warteten . Als eine halbe Stunde verstrichen
war , suchte, man den Herrn , ohne ihn zu finden . Von einem
anwesenden Gaste wurde ihnen dann mitgeteilt , daß dev
snnge Mann bereits vor einer halben Stunde spornstreichs
fortgegangen sei . Wohl oder übel mußten jetzt die .Zech-
genossen die ganze Schuld bezahlen.

* Einen ungewohnt hohen Wasserstand zeigten vorgestern
abend die Hunte und der Kanal . Tie Ländereien am Ka¬
nal waren weithin überschwemmt , so daß das auf den¬
selben weidende Vieh im Wasser waten und schließlich un-
ter Tach gebracht werden mußte . Anlaß zu dem hohen
Wasscrstano gab das Oesfnen der Schleusen in
Tungeln. Die Lage wurde schließlich derart bedrohlich,
daß noch am Abend vom Ministerium Befehl erlassen wer¬
den mußte , auch die Schleusen bei der Badeanstalt Zu
öffnen , wodurch das Wasser in die Hunte geleitet und die
Gefahr abgcwendet wurde.

* Klub „Mdelitas " . Der vom Klub „ F-idelitas " im Roten
Hause zu Donnerschwee am 1. Sept . zu veranstaltende Ball nebst
Aufführungen verspricht dein Programm nach großartig zu werden.
Vor allem werden die Fernbilder, die für Oldenburg neu sind,
großen Eindruck ans das Publikum ausübcn . Dieselben werden Punkt

12 Uhr nachts auf einer im Freien mit großen Kosten erbauten Bühne
aufgcführt . Das Publikum sieht aus einer Entfernung von 300 Metern
zu . Gestellt werden hauptsächlich Kriegsbilder. Auch sind noch
allerhand sonstige Überraschungen in Aussicht gestellt. (Vergl . d . Inserat .)

* Zum Antialkoholvortrag , der Mittwochabend um
8 Uhr von Frl . Ottilie Ho sfmann im großen Saale der
„Union" gehalten wird , sei noch mitgeteilt , daß am Eingang
des Saales ein Fragekasten aufgehängt wird, in den in der
stattfindenden Panse aus den Vortrag bezügliche Fragen gelegt
werden können, zu deren Beantwortung die Vortragende gern
bereit sein wird . Der Abend kann sich also recht interessant
gestalten. Nach Schluß der Versammlung wird den Teil¬
nehmern noch Gelegenheit geboten, die Dame bei einer Tasse
Tee näher kennen zu lernen. Der Eintritt zum Vortrag ist
frei. — Der Vorstand des Vereins „ Arbeitsnachweis für
Frauen und Mädchen" macht seine Mitglieder noch ein¬
mal auf diesen Vortrag aufmerksam, zu dem sie vom Verein
„ Jugend schütz" freundlich aufgefordert sind . Den im Vor¬
trag behandelten Gegenstand von einer so berufenen Ver¬
treterin der Abstinenzbcwegung behandeln zu hören, wird
sicherlich für viele von großem Interesse sein . — Der Natur-
heilverein ist ebenfalls vom Vorstande des Vereins
„ Jugendschntz" zu dem Vortrage der Frau Hosfmann aus
Bremen cingeladeu. Das Thema : „ Die Bekämpfung des
Alkoholismus in der Erziehung und im häuslichen Leben"
liegt so sehr im Rahmen seiner Bestrebungen, daß er den
Besuch seinen Mitgliedern und ihren Angehörigen dringend
empfiehlt. (S . Annonce.)

ü . Ohmstede , 29 . Nug. Die nächtlich en Diebstähle
mehren sich auch in hiesiger Gegend. Nachdem erst vor nicht
langer Zeit dem Bahnhofsvorsteher eine Anzahl Hühner ent¬
wendet wurden, sind auch in vorletzter Nacht dem Brauerei-
besitzer Haslinde über 30 Hühner , meist wcrtvolle Rasseküten,
gestohlen worden. Auch hier fehlt von dem Täter jeder
'Anhalt , und es wird schwer fallen, diesen zu ermitteln . Ter
Bestohlene sichert der Person , die den Täter namhaft macht,
eine größere Belohnung zu.

* Ohmstede, 30 . Aug . Ein grvßcs Kcgelfest (Konkurrenz-
kcgcln auf zwei Bahnen ) findet hier am Sonnabend , den 5., Sonntag,
den 6. und Montag , den 7 . September , jedesmal nachm. 3 Uhr an¬
fangend , im „ Müggenkrug " statt , worauf schon jetzt alle Kegler aus¬
merksam gemacht werden . Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.

o. Ovelgönne , 29. Aug. Dem gestrigen Biehmarkle
waren nur 31 Stück Hornvieh znuetrieben; außergewöhnlich
zahlreich waren auswärtige Händler erschienen und infolge¬
dessen war der Handel flolt und die gezahlten Preise recht
hoch . Der Auftrieb wurde fast ganz verkauft, namentlich an
Händler aus Jever und Hildesheim . Die geringe Zufuhr
tomml wohl durch die rege Nachfrage, da dadurch die meisten
Tiere schon aus der Weide verkauft werden.

o . Moorsee , 30. Ang. Die hiers . belegcnenvonHäfenschen
Ländereien, groß 3,0927 Hekt. sind durch Vermittelung des
Auktionators Dethard in Ovelgönne, mit Antritt zum
Herbst d . Js ., für 8710 Mk. an den Landwirt I . F . Hinrichs
zu Wiemsdorf veckouft.

Edewecht , 30. Aug. Ein hiesiger Fuhrmann ist zur
Bestrafung angezcigt worden, weit er vorbeifahrenden Rad-
sahrern^ trotzdem diese sich rechtzeitig durch Klingelzeichen
bemerkbar gemacht hatten , mit seinem Fuhrwerk nicht aus-
gewrchen ist . Es gibt noch immer viele Fuhrleute , welche
anscheinend glauben,

'
Radfahrern gegenüber ein Ausweichen

ans der Chaussee nicht nötig zu haben. Mögen diese sich den
obgedachten Fall als warnendes Beispiel dienen lassen . —
Tie diesjährige Haupteberkörn » g für die hiesige Ge¬
meinde findet am 10 . September d . Js . um 3 Uhr nachmittags
beim Gehrelsschen Gasthof hier statt . — Infolge der in letzter
Zeit iriedergcgangei'.en starken Regengüsse ist der Wasser¬
stand in den letzten Tagen erheblich Höher geworden, so daß
die meistenWieserrländereiender Umgegend überschwemmt sind.
An vielen Stellen wird das Herr aus dem Wasser gefischt
und auf höher gelegene Flächen gebracht, mehrfach sieht man

Heuhocken im Wasser stehen , auch ist schon verschiedenes Heu
fortgespült . Da die Wiesen nach der Heuernte größtenteils
als Viehweiden benutzt werden, wird für das Weidevieh bald
Futtermangel cintreten, wenn nicht das Wasser sich ehestens
verläuft . Sehr schlimm ist es auch mit dem Heizungsmaterial
bestellt , da bei dem anhaltenden nassen Wetter der Torf nicht
trocken zu kriegen ist.

k . Grüppenbühren , 30. Aug . Zu dem bei Schröders
Gasthanse stattgehabten Körungstermin waren 9 Eber
gebracht. Von diesen Tieren sind 7 angekört, 1 zurückgesetzt
und 1 abgekört. Es wurden angekört : 2 Eber des Landmanns
Grape -Kühlingen, 1 Eber der LLwe . Schütte - Elmeloh, 1 Eber
des Baumanns D . Kruse-Elmeloh, 1 Eber des Landmanns
B . Oetken-Stenum , 1 Eber des Landmanns A. Behrens - Rel-
Horn und 1 Eber des Landmanns H . Bitter -Hohenböken.
Die Eber des Grape in Kühlingen und der Wwe . Schütte in
Elmeloh wurden zur Prämienkonknrrenz ausgesetzt. Die
Prümienvcrtcilung findet nach Beendigung der Körungen im
Tiergarten zu Delmenhorst statt . — Für verlauste staatliche
Untergrund flächen im Grüppenduhrener Moore sind sehr
hol e Preise gezahlt worden Die bezeichneten Flächen werden
von den Käufern in Grasland umgewandelt . — Die beiden
letzten Sonnentage haben nun endlich die letzten Roggen¬
hocken einheimsen lassen . Wohl selten dauerte die Roggen¬
ernte so lange wie in diesem Jahre . Mit dem Körnerertrage
ist inan allenthalben meist zufrieden. — Zu dem am Sonntag
den 30. 'August in Grüppenbühren I stattsindenden Schützen¬
feste sind zahlreiche Marktbezicher bereits eingetroffen. Mit
dieser Feier haben wohl alle Schützcnvereine der Gemeinde
Ganderkesee ihr Schützenfest gehabt. Jedes Torf hat seinen
Schützenvercin uns feiert alljährlich sein Schützenfest.

-j- Rastede , 30. Aug. Die Feld - und Garten-
b a n a ns st ellun g aus dem Tierschanplatze war auch
heute wiederum Das Ziel vieler Besucher , die allgemein
dem hübschen Arrangement und den wirklich, sehenswerten
Leistungen einiger Aussteller Anerkennung zollten . Viel
beachtet wurde auch die Sonderansstellung von Ge

*

*
müse - und Früchtekonserven der Firma N r e --
mann u . Co. Die Gratisproben der verschiedenen kon¬
servierten Früchte ließen die hervorragende Qualität der¬
selben erkennen und zeigten die außerordentliche Sach¬
kenntnis der Fabrikanten auf diesem Gebiete . Kurz vor
Schluß . , der Ausstellung fand eine Verlosung von Blumen
und Gartengeräten , zu der sämtliche Lose verkauft waren,
statt . Das Resultat ist folgendes : Nummer 81 1 Begonie;
115 1 Alpenveilchen : 455 1 Begonie ; 279 6 niedrige Rosen;
406 6 dito ; 4411 Blumentopf ; 309 1 Palme ; 345 4 Rosen;
187 1 Begonie ; 106 1 Ampelpflanze ; 179 1 Begonie ; 473
1 Coleus ; 211 4 Rosen ; 94 1 Ampelpflanze ; 52 1 Primel;
135 6 Rosen ; 465 1 Dalie ; 352 1 Araucaria ; 357 6 Rosen;
306 1 Küchenbeil ; 289 1 Dalie ; 255 1 Begonie ; 353 1 Co¬
leus ; 312 4 Rosen ; 15 1 Obstpflücker ; 47 6 Rosen^ 208
4 dito ; 273 4 dito ; 482 4 dito ; 172 1 Schale ; 194 1 S-chast-
schere; 423 1 Araucarie ; 283 1 Begonie ; 476 1 dito ; 418
1 Rosenschere ; 254 6 Rosen ; 486'

6 Rosen ; 163 1 Blumsn-
schere; 12 12 Rosen ; 349 1 Gartenrechen ; 452 1 Coleus ; 144
1 Araucaria ; 335 1 Dalie ; 332 1 Fuchsie ; 129 2 Zierpflan¬
zen ; 317 1 Alpenveilchen ; 240 1 Gartenrechen ; 142 6 Rosen;
431 1 Vase ; 4Ü9 1 Rasenkantenstecher ; 336 1 Kiste Zi¬
garren ; 153 1 Alpenveilchen ; 169 1 Begonie ; 440 fl Dalie;
180 1 Amarillis ; 313 4 Rosen ; 121 1 BegonP ; 2 1 Fuchsie;
469 1 Gießkanne ; 372 1 Begonie ; 149 1 Rosenschere ; 4
1 Fuchsie ; 87 4 Rosen ; 192 1' Rosenschere ; 447 1 Alpen¬
veilchen ; 183 6 Rosen ; 334 1 Rosenschere ; 432 1 Begonie;
461 1 Fuchsie ; 310 1 Baumsäge ; 76 1 Kiste Zigarren;
468 1 Araucaria ; 93 1 Alpenveilchen ; 362 12 Rosen ; 410
4 dito ; 250 1 Fuchsie ; 90 1 Begonie ; 154 1 Amarillis ; 84
1 Blumentopf ; 311 1 Baumsäge ; 141 4 Rosen ; 29111 Arna-
rillis ; 68 1 Coleus ; 237 1 Coleus ; 73 1 Primel ; 261 1
Gloxinie ; 195 4 Rosen ; 215 1 Coleus ; 185 1 Begonie ; 367
1 dito ; 1281 Gloxinie ; 339 1 Kiste Zigarren ; 147 1 Vase;
43 1 Coleus ; 292 1 Amarillis ; 436 1 Baumsäge ; 171
1 Beavnie ; 496 1 Heckenschere ; 331 6 Rosen . — Dep, Be¬
richte

"
über die Tierschau ist noch nachzufügen , daß

sich am Nachmittage des Tierschautages ein lebhafter
Handel mit Zuchttieren entwickelte und verschiedene Tiers
zu hohen Preisen in andere Hände übergingen . Auch die
Aussteller von landwirtschaftlichen Geräten werden mit
der Tierschau zufrieden sein , denn wie die vielen Ge¬
räte , als Dreschmaschinen und Kulturgeräte usw . mit der
Bezeichnung „ Verkauft " zeigten , sind auch hier gute Ge¬
schäfte gemacht -vordem — Am nächsten Donnerstag,
3 . September ,

'
vormittags 9 Uhr beginnend , findet beim

„Grafen Anton Günther " die diesjährige Haupteber¬
kör u n q statt.

* Birkenfeld , 31 . Aug. Heute vormittag ist nach längerem
Leiden Herr Prost ssor a. D . Muhle im 75 . Lebensjahre ver¬
schieden . Der Verstorbene, welcher ans dem Herzogtum Olden,
bürg stammte, wirkte als Lehrer an der Erweiterungsklasst in
Herrstein, dann an der höheren Lehranstalt und der höheren
Töchterschule in Birkenscld und wurde bei Gründung des
Gymnasiums als Oberlehrer für die neueren Sprachen in das
Lehrerkollegium dieser Anstalt übernommen . Später wurde
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog der Titel
, Professor" verliehen. Vor mehreren Jahren trat er in den
Ruhestand . Der Verstorbene kam in seiner langjährigen
Berufstätigkeit mit einer großen Zahl der Bewohner des
Fürstentums in Berührung und hat es verstanven, sich die
Zuneigung und Achtung aller zu erwerben, namentlich werden
seine zahlreichen Schülerinnen und Schüler stets in Liebe und
Dankbarkeit seiner gedenken . Er ruhe in Frieden!

„Birkenst Ldztg. "

Vermischtes.
Die Hamburger Viehmarktbank wurde durch den

Viehkommissionär Konrad Wittenburg aus St . Pauli um
mehrere Tausend Mark geschädigt. Ter Täter wurde ver¬
haftet . lieber die Höhe der unterschlagenen Summen liegen
noch keine bestimmten Angaben vor ; einzelne Bläitcr beziffern
dieselben ans 80,000 Mk. — Bei den Tivisionsmanövern ist
in der Nähe von Schraplau ein Drachenballon der
Manöverluftschisferabteilung infolge starken böigen Windes
abgerissen. In der Gondel befanden sich 2Offiziere . Beim



Losreißen wurden zwei Soldaten schwer verwundet.
Der Ballon landete heute vormittag 10 Uhr 45 Min . bei
Treuenbrietzen. — In Ars wurden, wie die „Metzer Ztg .

"
mitteilt , sechs Depotarbeiter , sowie ein Depotfeldwebel und
ein Sergeant unter dem Verdacht verhaftet, eine jetzt
fehlende Granate neuester Konstruktion und erneu Zünder
an das Ausland überliefert zu haben. — Im Hotel Bauer,
Unter den Linden, in Berlin , versuchte ein dort abgestiegener
Fremder , Kurt Bauer aus Köln, sich durch einen
Revolverschuß in den Kopf zu töten . Der anscheinend
nur leicht Verletzte fand in der Charite Aufnahme. — In
Berlin bildete sich ein Verein für gemeinnützige Abfall¬
verwertung. Der Müll soll sortiert, Speisereste sollen zur
Schweinemast, gewerblicheAbfälle verkauft, Asche und Kehricht
für die Landwirtschaft verwendet werden. Ter Erlös soll zu
wohltätigen , gemeinnützigen Zwecken benutzt werden. — In
Hayn au (Schlesien) wurde das Dienstmädchen Krause
erwürgt ini Mühlgraben aufgefunden . Der Mörder ist
noch unermittelt . — In Brockotfchine bei Trebnitz
erkrankte die aus fünf Personen bestehende Familie des
Dienstlnechts Graeser, sowie die Gärtnersfrau Schreiber
und der Lohngärtner Kapuste nach dem Genuß giftiger
Pilze . Kapuste, Frau Graeser und ein Kind sind bereits
gestorben. — Der prakt . Arzt Dr . Schwarz, Mühlhausen i . Th .,
der einen anderen Arzt, Dr . Schloß , im Duell erschossen
hat und verhaftet worden war , ist nach wenigen Stunden
wieder aus der Haft entlassen worden . — In Pest brach
im Südbahnhof Feuer aus . Mit großer Anstrengung
ist es gelungen, die Gefahr von den benachbarten großen
Warenmagazinen und von der Einfahrthalle abzuwenden.
Die Wartesäle , die Restauration und Veamtenwohnungen
sind jedoch gänzlich niedergebrannt . Ter Verkehr ist nicht
gestört. — Am Kraft Agnezza in der Berninagruppe sind
zwei Engländer mit einem ihrer Führer nach der
italienischen Seite abgestürzt. Gleichzeitig stürzte der
zweite Führer auf der Schweizer Seite ab. Er wurde schwer
verletzt, konnte aber trotzdem die Nachricht von dem Unglücks-
sall nach Pontresina bringen.

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruckverboten .)
86/ (Fortsetzung.)

XV.
Wie ein wüster Traum erschien dem Feldwebel 'öie>

vergangene Nacht . Wars denn Wahrheit , die schwarzrot¬
goldene Fahne wehte wirklich vom Rathaus , auch im Hellen
Licht des neuen Tages ? Die Verrückten!

Aber einen stillen Triumph hatte er : Der königliche
Prinz im Jägerhof hatte ihren Fackelzug abgelehnt . Er
war nicht aus dem Balkon erschienen , trotz all der Rufe:
>,Es lebe ' Prinz Friedrich ! Es lebe der König !" Trotz
Mer Gesänge waren die Fenster dunkel geblieben , das
Schloß schien ausgestorben , einzig ein paar Lakaiengesichter
Hatten sich scheu hinter den Fenstern des Parterregeschosses
gezeigt . Das enttäuschte Volk hatte lange geharrt , zuerst
geduldig , aber dann , frech wie sie wären , hatten einige¬
geknurrt , andere sogar gepfiffen . Das Blut war Rinke
Heiß zu Kopf gestiegen.

Da war ihm eiskalt geworden.
Ein Mädchen war vorübergegangen — ein blondes

Mädchen am Arme eines schlanken Herrn . War das nicht
Josefine ? Ja — und das war der Leutnant , trotz des
Zivils ! Ja , sie waren es , und wtznü sie sich auch noch so,
vorsichtig im Schatten hielten ! Auf den Prellstein an
der Jägerhosstraßenecke war Josefine neugierig geklettert,
lachend hatte sie sich auf ihres Begleiters Schulter gestützt,
dann hatte der sie herabgehoben , und in zärtlichem An¬
einanderschmiegen waren sie wieder untergetaucht zwischen
einsamen Büschen des Hofgartens . —

Nun sollte sie ihm aber her heute morgen!
Mit einem Fluche fuhr der Feldwebel aus dem zer¬

wühlten Bett , aber der Fluch wurde zum Stöhnen . Sein
Mädel , seine Josesine ! Sie liebte den Leutnant — wie
unglücklich würde sie sein ! Aber — laß sie weinen ! —
jetzt fest sein wie Eisen , kalt Blut ! Er setzte die strengste
Miene aus.

Als er nach ihr rief , kam sie ahnungslos gelaufen,
rosig angehaucht vom Morgentraum und einem inneren
Glück.

„Willste Wat, Vater ?"
Er sah sie nicht an , machte sich mit seinem Anzug zu

schaffen . Es klang mur so
"nebenbei:

„Wo warst Du gestern ?"

„Jestern ? Och — de Illumination kucken !"

„So > hm !"
Er machte eine Pause und sah sie scharf an ; sie war

plötzlich dunkelrot geworden . !
'

„ Allein ? Allein — he?"

„Ich — och — Vater , Wat Liste so komisch ! Ich —
Wat is dann , Wat haste dann ?"

Wie verlegen sie war ! Gott sei Dank , das Lügen
lind Verstellen hatte sie doch noch nicht ganz gelernt . Sie
war sehr ängstlich.

„Ob Du allein gegangen bist, frage ich Dich ! — Ant¬
wort w

Sie zögerte , sie wand sich , und dann sagte sie hastig:
„Ja , ja , allein !"
„Du lügst !"
Zwei Worte nur waren es , aber sie fielen wie zwei

Hammerschläge . Josefine knickte förmlich zusammen , ihre
Röte verwandelte sich in Blässe , ihre Lippen zitterten.
Nun war sie wie damals der Wilhelm — keine Silb !e(
keinen Laut — sie wich nur zurück, langsam , Schritt für
Schritt.

Der Vater folgte ihr . Jetzt faßte er ihren Arm und
zog sie zu sich heran . Dicht waren seine Augen Herr ihren,
ob sie die Lider aslch niederschlug , sie fühlte doch seinen
scharfen Blick. Der wühlte sich förmlich in sie hinein , der
durchfuhr ihr Herz — so viel Strenge , so viel Zorn in
diesem Blick, ach , und so viel Gram!

„Du lügst !" wiederholte er . Es klang wie ein Schmer --
zensruf , wie eine hange Frage . „Hab ich Dich lügen Le-
lehrt ? Sag , Hab ich ?"

Er preßte ihren Arm mit eisernem Griff.
„Hab ich Dsch nicht Ehre gelehrt ?"
Sie gab keine Antwort.
Ta übermannte ihn der Zorn , er rüttelte sie , daß ihr

die Haarnadeln herausflogen und die lose aufgesteckten
Zöpfe herunterfielen.

„Ich habe Wich gestern gMesl«

Die Tritte der Mutter näherten sich außen der Tür.
„Bleib draußen !" brüllte der Feldwebel und drehte

den Schlüssel um ; und dann packte er wieder den Arm
der Tochter und flüsterte heiser:

„Du lügst ja — Pfui Teufel !"
Mit einer Gebärde der Verachtung stieß er sie von sich.
Da raffte sie sich aus . Trotzig den Kopf aufreckend,

trat sie vor ihn ; entschlossene Energie ließ ihre weichen
Züge fester erscheinen , den seinen ähnlich . Die Tränen
herunterschluckend , sah sie ihm gerade ins Gesicht.

Sein Ton wurde unbewußt milder , wie der .einer
Klage:

„Du — Du — warum belügst Du mich ?"
Es kämpfte in ihrem Gesicht, und dann kamen die

Tränen : schluchzend stieß sie heraus:
„Wir — fürchten — Dich — alle ! Weil wir Dich

fürchten !"
Er starrte sie entsetzt an:
„Du auch?"
Sie gab keine Antwort.
Er stand gegen den Tisch gelehnt , als .müsse er sich

stützen. Jetzt fuhr er sich langsam mit der Hand über die
Stirn , üb §r das ganze , erblaßte Gesicht.

„Also Du — fürchtest michapch, " sagteer tonlos . >,Meiu
Gott , mein Gott !" — Dieses flüsterte er nur noch in sich
hinein , wie ein heimliches Stoßgebet . — „Sie 'fürchten
mich alle . .Alle . Herrgott , nur diese eine Hier laß mir —
die Josesine ! Sie soll mich nicht fürchten !"

Sein Plick verdunkelte sich, brennend schoß ihm etwas
Heißes ins Auge.

Josesine sah es.
„Vater !" schrie sie, lies auf ihn zu und zog ihm

die Hand herunter . „Ich sag ' et ja , ich sag ' et ! Nein , ich
sürcht ' Dich nit ! Vater , mach kein so traurig Jesicht ! Ja,
ich bin mit dem Viktor jejangen — wir haben uns lizb"
— ein Ausdruck des Entzückens verklärte ihr Gesicht —
„ ach, janz schrecklich lieb ! — Ne, lügen still ich nit mehr,
dadrum sollstc Dich nit jrämen ! Meinswejen schlag mich
— ich kann nix dafor , ich Hab ' ihn so lieb !"

„ Hm , ja — so sehr lieb ?"

„Och ja , och ja !"

„ Er Dich auch ?"

„Ja , och ja !"
Rinke holte tief Atem , es lag ihm allerlei,guf der

Seele — eine große Angst — aber er fragte nur noch:
„Hat er Dich oft bestellt ?"

Sie nickte. Einen Augenblick zögerte sie , aber dann
setzte sie ganz von selbst hinzu : „Spazieren jejangen sind
wir abends , und dann —" hier wurde ihre Stimme leiser,
sie flüsterte , alle Furcht vergessend , in einer glückseligen
Erinnerung — „ ich bin auch als mal aus seiner Stub
jewesen ." Sie seufzte tief auf und strich .sich mit beiden
Händen das Haar aus dem Gesicht. „Nu weißte alles !"

Alles ? — War das auch wirklich alles — alles ? !
Des Feldwebels ' Blick blieb auf der Tochter haften , als
wolle er in ihrer Seele lesen . Sie hielt den Blick aus.

Halb kühn , halb bangj wartete sie ,
— was würde er

sagen , was tun ? ! Jetzt hob er die Hand — unwillkür¬
lich kniff sie die Augen zu — jetzt — jetzt würde der
Schlag fallen —

„Setz Dich," sagte der Vater.
Erstaunt öffnete sie die Augen weit , seine Stimme

klang ja weich.
Ein flüchtiger Sonnenschein war über Rinkes Gesicht

geglitten , ruhiger nahm er am Tisch Platz . Gottlob , noch
war Nichts verloren , es konnte noch alles gut werden ! Und
rasch flogen seine Gedanken zu Conradi hin . Er atmete
tief auf , wie von einer Last befreit , aber dann trommelte
er energisch auf die Tischplatte.

„Nu machste aber 'n Ende ! So weit , aber nich weiter,
hörst Du ? ! Ich mache Dir keinen Vorwurf , wirst Dir
das Nötige wohl alleine sagen können , alt genug Liste dazu.
Jetzt heißt es : „Ganzes Bataillon — kehrt !" "

Sie ließ ! den Kops hängen.
Er sprach weiter , scheinbar ohne die Tränen zu be¬

merken , die über ihre Wangen strömten . Lange redete er
auf sie ein , ohne Zorü , ohne Härte — Donnerwetter , konnte
er es dem Mädel denn verdenken , daß es in Heu Clermont
verschossen war ? ! Schneidiger Junge ! Und ein Mann von
Ehre war 's nebenbei auch noch. Ja , ein echter Offizier,
nicht nur adlig von Geburt ! Rinke fühlte sich ganz be¬
ruhigt — nein , da war nichts passiert!

„Heule man nich, Josesine, " sagte er zuletzt und strich
der Tochter leicht über das Haar . „Danke Gott , bei 'nem
andern hältst « böse ankommen können . Und nu , Kopf oben!
So wps pergißt sich , wenn man Mumm hat , und den haste
ja . Heirate 'nen braven Mann . Der Conradi wird Dich
schon glücklich machen !"

( Fortsetzung folgt . )
'

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 23. bis 29. August 1903 auf dem

ckandesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe»
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Thomas Johansen und Jda Thaden ; Stein-

tzer Karl Meyer ; Pfarrer Friedr . Reil und Katharine
ichloifer. II . Geburten.

Sohn der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Generalagenten

-sgl .
"

des Arbeiters Borries . — Tochter des Schmiebemst.
liüller ; desgl. des Proprietärs Schildr ; desgl. des Museums-
irektors Martin ; desgl. des Brauergehilfen Preßel ; desgl.
er Schneiderin N . N . ; desgl des Wirts Niehaus.

Lloydkapitän Julius Wilhelm Roben, 60 I . ; Hans
Ehrich Drees , Gymnasiast, 15 I . ; Georg Alex Trzaskaz, 3
M . ; Ehefrau Catharine Wilhelmine Millers geb. Heimberg,
62 I . ; Ella Alma Schütte , 7 M . ; Landmann Friedr . Heinr.
Aug . Blumenhorst, 63 I . ; Ehefrau Elisabeth Kreymborg geb.
Schuh, 53 I . ; Haustochter Mathilde Emilie Wilhelmine
Doralhee Eilbrachc, 25 I . ; Schlosserlehrling Ludwig Heinrich
Ernst Schipper, 16 I . ; Anna Justine Marianne Jsern , ohne
Berus, 63 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 23. bis 29. August.

I . Eheschließungen.
Schlosser Adolf Mumme , Drielakermoor, mit Frieda Noll.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters F . W . C . Engelberg ; desgl. des

Arbeiters Johann Rohjs ; desgl. des Gendarmerie -Sergeanten
Heinr . Meiners ; desgl. des Tischlers Martin Bechler; desgl.
des Arbeiters C. H. W . Tirnpe. — Zwillingspaar (Söhne)
des Maurers I . D . Vahlcnkamp, Drielakermoor . — Tochter
des Arbeiters Heinr . Neumann ; desgl. des Glasmachers
Aug . Banse ; desgl. des Glasmachers Julius Noll.

III . Sterbefälle.
Sohn des Schlossers Rob . Mokras , 1 Jahr ; Ww . des

Wirts Hinrichs , 60 Jahre ; Ehefrau des Landmanns Joh.
Ernst Schütte , Tweelbäke, 66 Jahre ; Sohn des Glasmachers
Ad. Christ. Ebert , 3 Monate ; Landmann und Holzhändler
Joh . Christopher Lange, Moorhausen (Hude), 76 Jahre;
Sohn des Arbeiters Joh . Marks , Drielakermoor , 1 Jahr.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 23. bis 29. August 1903.

I . Aufgebote.
Sattler - und Tapeziergehilsc Friedrich Bernhard Heinrich

Kroog zu Emden und Haustochter Marie Juliane Ottilie
Euphorstne Guth zu Donnerschwee.

II . Eheschließungen.
Keine.

HI . Geburten.
Sohn des Arbeiters Ahlert Friedrich Hinrich Warns zu

Donnerschwee(Zwillinge) — Tochter des Buchbindergehilsen
Karl Friedrich Heinrich Dierks zu Donnerschwee; desgl. des
Schlossers Johann Wilhelm August Siebel zu Donnerschwee;
desgl. des Arbeiters Ahlert Friedrich Hinrich Warns zu
Donnerschwee; desgl. des Eisenbahnschlossers Reinhold Carl
Gustav Twen zu Donnerschwee; desgl. des Arbeiters Johann
Diedrich Oeltjen zu Ohmstede.

IV . St erbe fälle.
Witwe Anna Katharine Margarete Wintermann zu

Nadorst , 72 Jahre alt.

Schiffsverkehr aus d»r Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

28. Aug . : Segelsch. „Möve "
, Schier, leer von Bremerhaven.

29. Aug . : Leichter „Bremen 10 "
, Niemami , 250 T . Mergel

von Bodenwerder. Segelsch. „ Gestne", Janssen , 49 T . Mehl
nach Wilhelmsburg . Dampfer „Tellus "

, Eckmann, 260 T.
Pflastersteine von Schweden.

Abgegangen von Oldenburg.
28. Aug . : Segelsch. „Georgine " , Prahm , 20 T . Stückgut

nach Wangerooge . „Johanne " , Lührs , leer nach Grünendeich.
„Anna Maria " , Nagel , 30 T . Busch nach Schmalenfleth.
„ Maria ", de Brüyen , leer nach Elsfleth . 29. Aug . : „Helene" ,
Hanken, 30 T . Steine nach Hunrrup . „ Gestne"

, Janssen,
leer nach Bremerhaven . Dampfer „Ostsee " , Schoon, Ladung
Flaschen nach London. Leichter „Handelsblatt " , Niemann,
Ladung Flaschen nach Hamburg.

Aufruf!
Helft uns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwässer
schwer heimgesucht worden. Die Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet, die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet. Tausende von Familien sind dem Hunger und der
Obdachlosigkeitpreisgegeben. Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Kreisen von allen Seiten Liebes¬
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,
edle Menschen denken , die uns damals unterstützten, so stehen
uns die Oldenburger besonders vor der Seele. Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerlandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel ec. gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir .wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unfern armen Landsleuten. Die Staatsregierung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt, aber große
Aufgaben bleiben noch der privaten Wohltätigkeit . Unsere
Kräfte reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so sehr
arme Weber- und Gebirgsbevölkerung. Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaden an Naturalien re. ist jetzt die Zeit zu ungünstig
Darum bitten wir um Geldsendungen. Doppelt gibt, wer
schnell gibt!

Die Expedition der „Nachrichten" hat sich zur Entgegen¬
nahme von Geldsendungen freundlichst bereit erklärt. Gewiß
werden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld¬
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition
dieses Blattes gelangen lassen.

Allen Gedern im voraus besten Dank.
Fra « von Zastrow , Hartmannsdorf,

Kreis Lauban , Schlesien.

Grotzh. Ersparungskaffez« Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Mk. 30 Pfg
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „ 12 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . 18,872,380 » 92 ,

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kasjenbeständs rc.) 20,191,867 „ 13 „

v'erdauungsbeschweröen
vr. ko«8' pi- tuim-pMen

beseitigt , welche sich auch bei Blähungen , SSurebildung u.
Sodbrennen vorzüglich bewähren.

Original -Schachtel zu Mk. l .— in den Apotheken erhältlich.
Ln . Näh . durch Vr . I . R005» Frankfurt a . IN.

velt . : Vpkj. Natr .. Rhab ., !s. Magn . je 4. Fenchel-, pfeffm -.» Kümmels ! je 2 Tr.
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Anzeigen.

Jumlobilverkaus.
Der Schneidermeister Bernhard

Geiken hier beabsichtigt wegzugs-
halber sein an der" '

mtcr Nr. Ili
belegenes Grundstück durch den

Unlerzeickjneten zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf zu bringen.

Dritten und letzten Termin habe ich
angesetzt aus

Dienstag,
den Zl.. SePt . d. Js .,

niachmittags 6 Uhr»
in Hilgens Restauration ( Markt-
haüe ) .

Das ^ mus ist in gutem Zustande
und zu 3 Wohnungen eingerichtet ; es
eignet sich der Lage wegen für jedes
Geschäft , namentlich auch für einen
Handwerker.

Ein weiterer Aufsatz findet nicht
patt.

Der Kaufpreis kann größtenteils
stehen bleiben.

Ber»ßr. S. km!. Hexer,
Fernst »-. 53 « . Ankt.

Wirtshaus-
Verpachtung.
Zwifthenahn . Fräulein C . Harms

beabsichtigt ihre zu Kaihausermoor
belegene

Besitzung,
bestehen !» aus Wohnhaus , Back¬
speicher , Scheune , Schweinekoven
nebst 3 La Garten - u . Baulände¬
reien » S Tagewerk Wiesenland
und mehreren Jück Moorlände¬
reien , mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
auf mehrere Jahre anderweit zu ver¬
pachten.

In dem Wohnhause wird seit
einer Reihe von Jahren Wirt¬
schaft und Handlung mit bestem
Erfolge betriebe » .

Termin zur Verpachtung ist aus

Sonnabend,
den 5 . Sept . d. Z .,

nachm . 4 Uhr,
anberammt in dem zu verpachtenden
Wirtshause , wozu Pachtliebhaber ein-
aeladen werden.

I . H . Hinrichs.

Immobil - Mails.
Der Korbmachermeister E .Hirsch

zu Oldenburg beabsichtigt sortzugs-
halber sein hiers . Brüderstr . Nr . 9
in bestem baulichen Zustande befind¬
liches

ohnhaus
« ebst großer » geräumiger Werk¬
statt » Einfahrt und Garten mit
Antritt zum 1. Novbr . eventl . früher
durch den Auktionator W . Köhler
zu Oldenburg öffentlich meistbietend
zu verkaufen , und ist zweiter Termin
angesetzt auf

Donnerstag,
den 1 . Sept . d.

nachmittags 5 Uhr
in Scheeles Restaurant , Ziegelhos-
straße 1.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger oder Tischler , da
neben dem Hause sich eine breite Ein¬
fahrt befindet , sowie die Werkstatt
massiv gebaut und sehr geräumig ist.

In diesem Termine wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt . Sollte indessen ein Verkauf
nicht zu Stande kommen , so soll die
jetzt von Hirsch benutzte Wohnung
mit Werkstatt mit Antritt zum
1. Novbr . vermietet werden.

Weitere Auskunft erteilt unent¬
geltlich
§ 0k8 . AtKMK

Markt 12 b.

FclSbahii MM.
Zwischenahn . Suche für einige

Zert eine

Feldbahn
zu lerhen mit 3 — 4 Kipplowrys
und von etwa 3V « Mir . Gleis-
länge . , Feldhus , Gemeindevor st.

Zu v . 1 gr . Philodendron ( Salon-
pflanze ) . Zu des . vorm . Varkstr . 1.

ltALSk8 ÜLÜee - KeRlM
l-pö88lk8 Kaffee - Impoi 'l - KsMkäfi veuleelilanäe

ira ctiroütsn Verstehe mit den ILonsumentsu.

lieber 750 eigens Vertcsufsstlislen.
-- Direkter Import von

KrvMr lucker - Medlsg.
Verkaufeiiliale:

Markt 22 . — LLLssstl LS 8 S 83.

Gras - Verkauf
in Merm.

Zwischenahr . Am

Littwch, lei L. Zytir .,
nachmittags,

nach Beendigung des Degodeschen
Verkaufs läßt der Kaufmann Gust.
Roggemann hiers . das G r a s in
seiner zu Ekern belegenen Wiese pfand¬
weise mit verkaufen.

Feldhus » Aukt.

Gras -Berkaus.
Huntlosen . Der Unterzeichnete

wird am

Sonnabend,
den 5. Sept . d . I .,

nachmittags 4 Uhr ansangend,

30 Tagewerk
Ettgrün»

sehr schönes Gras , öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich wie bisher ver¬
sammeln.

8 . Meyer.

Jmmobilverkauf.
Schweibnrg. Ter Hausmann

Joh . Oeltjen zu Jaderkreuzmoor
beabsichtigt wegen anderweitigen An¬
kaufs seine daselbst belegenen

Immobilien,
als:

1. die geräumigen Wohn - u . Wirt-
ftl aftsgebäude mit 23,7773 da
(53 Jück ) Marsch - und Moor¬
ländereien guter Bonität,

2 . die nachfolgenden Stücklände-

Parz . 291/26 , groß 2,5348 da,
„ 281/27 , ,, 2,7651 .
„ 25 , „ 1,0897
„ 28 , . 1,3446 „
„ 282/30 , _ 1,4943 „
- 29 , „ 1,5144 „
„ 32 , ,, 2,9389 „
„ 203 , „ 2,6948 „
„ 323/214 , „ 2,7455 „

(liegen fast unmittelbar an der
Chaussee Jade -Jaderberg , bester
Bonität ) ,

mit Antritt zum 1. Mai k. bezw.
10 . November d . I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen zu lassen und
ist zweiter Verkaufstermin hierzu an¬
gesetzt auf

Sonnabend,
den 2 . Sept . d . I .,

nachm . 4 Uhr»
in Oltmanns Gasthof zu Jade,
wozu Kaufliebhaber freundiichst rin¬

gelnden werden mit dem Bemerken,
daß bei irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag sofort erteilt werden
soll . Stechmann , Aukt.

n. JirleMW p Llleitnz,
e . G . m . b. H.

Am IS . September d . I . gelangt der

Check - Verkehr -MU
zur Einführung . Wir vergüten auf Check-Konto 1 °/o unter Reichsbankdiskont,

mindestens 2 °/a, höchstens 3 °/ », z. Zt . 3 °/v,
ferner für Einlagen auf halbjährliche Kündigung den jeweiligen Reichsbank¬

diskont , mindestens 3 °/«, höchstens 4 °/, , z. Zt . 4 °/o.
Zinsfuß für Darlehen z. Zt . 4Vs °/o.

Die Einrichung des Check - Verkehrs kann auch von Nichtmitgliedern
unter gleichen Bedingungen benutzt werden.

Handwerker -SPar - u. Darlehnskasse zu Oldenburg » e. m . u . b. H.
Ernst Ey . L . Neubert . _

Attt»Kel - Z»ktiemMi «e
Franz Drake , Patent Ohlenbusch,

ist die leichtestgehendste , leistungsfähigste Sortiermaschine der Gegenwart,
sortiert sauber in 3 Sorten , verstopft sich nie , und weil mit Rad versehen,
leicht von Haus zu Haus zu schieben . Alleinverkauf für das Amt Olden¬
burg ist mir übertragen . Preis der M aschine 85

Oldenburg , Pstrdemarkt 1.

Achtung!
Für Barbier u . Zahntechniker.

In einer verkehrsreichen Straße,
1 Minute vom neuen Bahnhof , ist
ein feines Barbier - Geschäft zu
verkaufen . Wöchentliche Einnahme
beträgt 70 — 80 Großer Laden
mit 4 Zimmern . Miete 600 jährl.

Kunst,
Kiel , Königs -Weg 1.

Ugrüll -Mailf
für Herrn Gutsbesitzer Fnnch zu
Loy wird fortgesetzt

Tmimbeid , 8. Tc-tbr. er .,
präzise 3 Uhr,

in Ipwege (ol . Rüben Stelle ) auf
der „ Oldewisch " anfangend,

präzise 6 Uhr»
auf den Schafjücken in Loyermoor.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Zwangs-
rfteiVersteigerung.

Am Dienstag , den 1. September
d . Js ., nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst:

1 Sofa , 2 Sessel , 1 Spiegel , 1

Spiegelschrank , 1 Sofatisch , 1
Schaukelstuhl , 1 Kaffeetisch , 1 Näh¬
tisch und div . Bilder

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

vierkinK,
Gerichtsvollzieher.

Bürgerlichen Mittagstisch « 0 ^
Kurwickstraße 35.

Ein Haus mit 3 Unterm , u . Ge¬
müsegarten zu verk . Germge Anzahlg.
Anzufr . Bürgereschstr . 2 in Oldenburg.

Rastede - Südende . Habe zwei
beste, decksähige Eber zu verk.

H . Kuck.

Seeseld. Unter meiner Nach¬
weisung ist ein

durchaus gutes
Manufaktur- , Kurz-,
Porzellan- u. Kolonial-

WM-
aus besonderen Gründen unter sehr
günstigen Bedingungen zu kaufen.

Kausliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden und wird weitere
Auskunft gerne erteilt.

H . von Nethen.

KussSeuvr
LrMsl,

wie : Leinen , Halbleinen,
Jnlitts , baumw . » Beltzeuge,
Kattune , bwl . Leinen , ^

Handtücher rc.,
verkaufe trotz der hohen

Baumwoll - Steigerung

zu ulten dilligcn Preisen.
U

1

>
«

Achternftr . 32 , Ecke Ritterstr.

Die Ausübung der Jagd auf
unseren Ländereien nehmen wir hier¬
mit zurück . Gerh . v . Bloh.

Wilh . Scheide.
Joh . Sandmann.

Blendcuh weiße Wäsche
erzielen Sie leicht durch Einkauf von

Soda , Bleichsoda , Kern - u . Schmier¬
seife , Seifenpulver rc . in der Drogen-
handlg . von Apotheker E . Sattler,

Haarenstr . 44 , Fernspr . 356.

Iieuätuß frische Zeeßsche.
Nadorsterstraße 40.

Billig zu verk . eine Kommode,
neu . Ziegelhofstraße 15.

Ges . eine gut erh . Nähmaschine.
Off , u . S . 790 an die Gesch . d . Bl.

Eine in der Nähe von Jever , an
der Chaussee , belegene

KKStMkStilM,
verbunden mit

kaufinünuischtUlGeschifft,
ist unter meiner Nachweisung zu ver«
kanfe » . — Antritt beliebig . — Sehr
schöne Lage . — Wohnräume , Saal,
Veranda , Stall , großer Lust - und
Gemüsegarten , Kuhweide . — Nach¬
weisbar großer Umsatz in beiden Ge¬
schäften . Verkaussbedingungen günstig.
Auskunft erteilt unentgeltlich

Jever . H . A . Meyer,
beeid . Auktionator.

lVluier-
66V6rli8 - KranI < vnlrA886.

Kenenal - Versammlung
am Dienstag , den 1. Sept ., abends
8l/z Uhr , im oberen Saale der

Markthalle.
Tagesordnung : Aenderung deS

Statuts und Verschiedenes.
Der Borstand.

ZwischeMner
Krieger - Verein.

Zur Beerdigung des Ver¬
storbenen WeLeranen Kam.
Keinemann versammekn
stch die Mitglieder am Mon¬
tag , den 31 . August , um
3 V» MHr nachmittags m
Wissers ' Wirtsliause Hiers.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

8slll!ds1tell.
Am Sonntag , den 0 . September:

MilM All,
wozu freundiichst einladet

I . F . Harms.

Vortrag
von

Arl. üttilie boffWAiw
aus Bremen

am Mwsch,kiiZ . Legt .»
abends 8 Uhr,

im WM Sillile btt MM *:
„Die Bekämpfung des
Alkoholismus in dev
Erziehung u. im häus¬
lichen Leben ."

Nach dem Vortrag findet Diskussion
statt.

Eintritt frei . Zur Deckung der
Kosten sind Büchsen ausgestellt.
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kvMsucL - ^ . - O.
a^ °» ^ t«rk. V / HQStvrk.

7svritzst vsn grsrrter SkeiÄmSrrigkett.
Vs!tzWve§1SvSig8ett ««S MsMeiMeir.

8cimsII- , I^ormsl - unck l^anxssm - öincker.

Marke I . Randes . Marks I . KanZsss.
Rein graue ?»rbt ! ! I Mckrrte VerilgKeiten!

Serielle » ü . ^adr. reitrsry.
4vs svsssrr proZavr.

8,dlrri» e Lrugnkrevon
Sedörae « u. private ».

V'LdrikinLi'rcs.

ZrMchtttstrMt ». 8M
offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

I^ruckarbettev
als da sind:

Briefbogen , Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
GrschäftsLmxfehlungrn,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten, Plakate

u. s. w.
E— SK « —

Spezialität
4» kroschiirev . Kataloge M

---» Kostenanschläge gratis . —

SEES.
vkiLLMM
« 1SSMUM

iZMNvki.-
'sirck-cdi^ Luscane

' S7E5EV.

lFLN « » vokiLILr,^
l« h>oe«« ruft« sc»»rrs«»nsr » .

kiusrekt -.
SÜMSM.
M/eriS-

Eemiem«

^lveanviurrirss
sso » »br.

Auktion.
Im Aufträge werde ich die zum

Nachlaß des weil. Registrators a . D.
Damke hiers . gehörigen Sachen und
einige zugebrachte Sachen öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist am

Kreitag,
den4. Sept. d . I .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
im Saale des Herrn Lochmann,
Hotel „ DeutscherKaiser" hiers. , Lauge¬
straße, verkaufen.

Es kommen namentlich zum Ver¬
kauf:

1 nußb . Möblemcnt mit rotem
Plüschlezug il Sofa , 2 Sessel,
4 Stühle ), l Sofa u . 2 Sessel m.
Moquettbezug , 8 Sofatische, 1
Blumentisch, div. Tische , div. Cpiegel,
div. Stühle , 1 Lehnstuhl, 2 Kleidcr-
schränke , div. Garderobenständer,
1 Kommode, 1 kl. Koffer, 1 gr.
Kleiderschrank, 1 Nähmaschine,

r Lvanvuyr, r Aerkpeuemit Sprung¬
federmatratze, 1 eis . Bettstelle,
2 Sprungfedermatratzen , 2 einsä l.
Bettstellen, 1 Kinderbetyielle, 2
vollst. B tten , 1 Kinderbett, versch.
Bettstückeu. Steppdecken, 1 Teppich,
2 Vorleger (Fell ), versch . Kleidungs¬
stücke, versch . Lampen , 8 Fach
Gardinen m. Bogen u . Rosetten,
Bilder , Nippes re ., 1 Kaffeeservice,
1 Likörservice, 1 Bierservice, I Tafel¬
wage, Kannen , Töpfe, Pfannen,
überhaupt vollst. Kücheneinrichtung,
1 Waschtisch , versch . Gartengerät-
schasten , 1 gr. Waschbalje, 1 Wäsche¬
korb , 1 Waschkessel , 1 Trahtleine,
1 Wäscherolle und was sich sonst
im Haushalte vorfindet;

^
1 gut erhaltenes Damen -Fahrrad,
1 do . Herrenrad,
1 Doppelpumpe (Kupfer) mit Blei-

ro : r,
2 wenig getragene Herren - Anzüge,
1 fast neuer Eisenbahnuniformrock,
1 Gropenkarre , l Schleifstein.

MAU . ksü . KeM,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Der Deutsche Lchvesternverein,
welcher über immer mehr vorzügliche Arbeitsfelder verfügt,

bittet Schwestern u. Schülerinnen,
sich ihm sofort anzuschließen.

Sofort Pensionsberechtigung.
Anfragen erledigt die verantwortliche Leiterin Frau Oberin von

Schlichting , Hamburg , Jnnocentiastr. 78.

(Nch. M - Lcrkans!
in Holstein, höchst vorteilh. an Stadt
u. Bahn beq . bel . , m. 33V Morg . s.
kleef . Bod ., arrondiert , gute Geb. rc.,
s. m . voll. Ernte u. Jnv ., 7 Ps .,
3V Stck. Hornvieh rc., s. billig f.

88,vvv .— m . ca . ^ 25,000.—
Anz. verk . w.

Näh . d . L. H . Ehrich , Hamburg,
Weidenstieg 4.

Gras -Verkauf
in

T-llke» ««!> Ner«.
Zwischenahn . Ans dem Torf¬

werk Specken sollen am

Mittmch, dt« Z. Le- tbr.,
nachm, präzise 2 Uhr anfgd .,

pW . ID Lchesel-
ssat g«t Aehen-
ilesDreschevgrlls,

zweiter Schnitt , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Kauflustige wollen sich beimArbeiter¬
hause einfinden.

Ferner läßt alsdann Fräulein
Meta Degode in Ekern

das Aachgras in
ihrer Wiese an
der Aue

pfandweise verkaufen.
Versammlung gegen 4 Uhr beim

Eingang znr Wiese.
_ Feldhus , Auktionator.
Eine in Bant bei Wilhelmshaven

an guter Lage belegene

Gastwirtschaft
mit Stallung
soll zum 1 . November d . Js . ander¬
weitig verpachtet werden ; späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.

Nur solvente , durchaus tüchtige
gelernte Gastwirte wollen sich unrer
Angabe ihrer Vermögensverhältniffe
und unter B . P . 43VS bei Rudolf
Müsse, Bremen , schriftlich melden.

Zu verkaufen 1 Ackerwagen und
1 Fderwagen , als Brot- od. Milch-
wagen geeignet. Osternb., Langenw . 26.

Ca . SOVV gebrauchte Mauer-
steine für SV Mk . zu verkaufe «.

A . Clausten,
Häusingstraße 8 , am Markt.
Gut erh. Damenrad zu k. ges . Off.

mit Pr . u . S . 7S1 an die Exp, d . Bl.
Ksrsntiert ekemisok nein!

Freunden eines wirklich
guten und sehrwohlbekömm¬
lichen Lraubenweines
empfehle ich meinen garantiert
unverfälschten
lgÜlsr Rotwein.
Derf . kostet im Faß v. ca.

30 Ltr . an
88 Pfg . P. Liter

n . in Kisten v . 12 Fl . an 60 Pfg.
p . Fl . v . ca . ' /« Ltr . einschließ¬
lich Glas.

Als Probe versende ich 2 ver¬
schiedene Fl . per Post . — Preis¬
liste frei.

Zahlreiche Anerkennungen.
Osrl H ». Vslrms » ,

Coblenz a . Rh . 872.

Wcinbergbes. u. Weinhandlg.

Wegzugsh. zu verk . mahag . Vertikow,
dito Herren -Schreibtisch u. Spieltisch,
2tür . Kleidsrschr., Küchenschr . u . Tisch,
Bücherschr., Bettstelle mit Springfeder¬
rahmen , Tafeluhr mit Konsole, Blumen¬
borte. Zu besetz, vorm . 10 —2, nachm.
3—5 . Heiligenaeistwall 4, 2. Etage.

Zu Einmachezwecken empfehle:

js. MsclNiM , Sstist-
esßze, Fttirzdrsntwei «,

Amt ««d Am.
L. kleumever,

Ritterstr . 18.

Läusell
f . O. Dullen,
DIlIvndurg u. lsvvr.
^nsküürunx slsütr.

I-ioüt- , Lrntb -, lksls-
xüon- u -ltolsgiapüsn»

^ nlagsn.
— 1s,. llsisrsnrion. —

IiüFsr vlöktr. Lxxarahsrmä
Leckarksartiksl kür Stark-

u. LvÂ aodstrom.
Llsktrots<rLv.^Vsrk «tLtt kür

Lvxsratirisrizeäsr Art.

iQASniönr-
besuob,

^ LSllÜlsHS
rwä ? rsis-

lisisn
üostonlos.

Ich liefere jetzt brauchbare

Kartoffel-
Ausrodemaschinen

, 1 W«ßrn
bestellt und die Frachtkosten
von und zur Fabrik ver¬

gütet werden.
Es dürste sich empfehlen, wenn

einige Landwirte zusammen eine
Maschine anschaffen.

Die eventuellen Probekosten für den
einzelnen sind dann gering.

teer. 4 t . Sedmiäl.
Eig . Werkftätte.
Eig . Monteur.

HüeKenWkkiijil .7
Maler und Glaser.

S

«. Gicht -Kranken teile ich aus
Dankbarkeit unentgeltlich mit,
was meiner lieben Mutter nach
jahrelangen gräßlichenSchmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständigeHeilung brachte.

Marie Grünauer , Köchin,
„ München, Buttermelcherstr. 111.j

kedrüller Lslm,
Dortmund,

empfehlen sich als

Mhksliliilissionare
für den

Jartmilder Fettviehmarkt.
Kaufe gut gewonnenes Knhheu.

G . Maas , Alexandcrstr . 23.

Gothaer
Geld-Lotterie.
IichMz2.- 5 . Lepbr.

Lose 30, Vs ^ 15,
V. ^ 6, '/,« ^ 3,

empfiehlt die HauptkolleNur

M VM
i. 8r.

Zu kaufen gesucht ein Papagei«
bauer . Achternstr. 63.

Md . ruh . diskr. Aufent-
halt bei Frau Mnnzel,

Heb., Hannover , Grnpenstr . Ä.

Geschäftshaus,
LtMgestrutze.

habe ich zu beliebigem Awtritt zu
verkaufen . Rnd . Meyer , Aukt.

NmsIelffst .-Sl»erkmt
Pfd . 15 Pfg.

Georg Müller , Hoflieferant.

12
Die besten

isgö-
pstconsn,

>: rauchlos u . Schwarz»

sowie

öL § Ä-

ruotsll
UNd

Jagd-
GerktschÄste«

aller Art
empfiehlt

liV. Icbbsnjoliaons,
Markt 3,

— gegenüber dem Rathausse . —
Versand frei.

^ etschsst4

habe ich z« beliebigem Antritt
zu verkaufen , Slnzahlung gering.
LnS . Molk«r, A«It.

S.

Most » ,
das Geheimnis aller Gehe ^nnifse,
versiegelt , 4VV Seiten stark, geb . ,
statt Mk. 7 .3V nur noch Mark 3
gegen Nach «. Adresse : Albert
Gebhardt , Nürnberg » Zeltnerstr. 30.

Täglich frische Weintraube«
(italienische) s, Pfund 60

C. Soltau , Haarenstr. 48.

Fertige Kochkiste« L,
SäbgksEer, Kchkikca-TPsc

in größter Auswahl empfiehlt
tt . 6 . m Mttkt.

Oefen ln neuenen Ätovellen,
Füllrcgulicr - n . Dauerbr.

Original - Mnsgrave - Irische
Oefen

'
für jedes Brennmaterial, mit

sicherster Regulierung.
Kochmaschinen in großer Auswahl

in einfacher u . emaill . Ausstattung.
Kesselöfen , gußeis. u . schmiedeeis .,

roh , inoxydiert , granitemailliert.
I . H . C .Meyer , am Markt.

Brombeeren
nur hochreif , kaust

OÄZ -L HMLLLG«

Kummi - ^ Arsn 6t6.
ikroisl . gratis, bslsür. illnstr. L -KieloA
i . Oonv . trs .nüo 40 t?t'z. i . lllg .rlesn.

^V »«8batlv,r D62.

Verantwortlich sür die Redaktion : Or. A. Hetz ; für den Inseratenteil: P . RaoomÄs . Rotationsdruck und Verlag : A. Schars. Oldenburg.
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